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VORWORT

Die Erstfassung des Manuskripts der vorliegenden Arbeit entstand
1974 in Beirut VerbesserungsVorschläge hilfreiche Hinweise und Kritik
von arabischen und deutschen Freunden und Kollegen führten zu einer
Reihe von Umarbeitungen und Ergänzungen Der Ausbruch des
Bürgerkrieges im Libanon 1975 und meine Rückkehr nach Deutschland
brachten Verzögerungen im Druck mit sich

Bei alldem verließ mich bisweilen fast der Mut Was ursprünglich
als bloße Bereitstellung unbekannter und von der Zerstörung bedrohter
historischer Primärquellen geplant war zog sich in die Länge und
überschnitt sich mehr und mehr mit anderen eigenen Arbeiten

Irgendwo mußte aber eine Relation zwischen Zeitaufwand und
Zweck der Arbeit hergestellt werden Gemessen an den gesetzten Zielen
scheint sie mir gefunden zu sein

Die Inschriften sind als historische Quellen bewahrt
Inhaltlich wie sprachlich möglichst treffende Übersetzungen wurden

bereitgestellt

Analytische Indices erschließen die in den Inschriften enthaltenen
Bauwerks Gebiets Orts und Personennamen

Neben allen ungenannten Helfern im Feld und bei der Auswertung
des Materials gebührt mein besonderer Dank dem ehemaligen und
jetzigen Direktor des Orient Instituts Herrn Prof Dr Stefan Wild der
mein Werk in die Reihe Beiruter Texte und Studien aufgenom
men und Herrn Prof Dr Peter Bachmann der die Drucklegung
überwacht hat

Stuttgart Januar 1978 Heinz Gaube
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EINLEITUNG

Die hier vorgelegten arabischen Inschriften wurden zum großen
Teil zwischen April und Juni 1973 gesammelt Zu dieser Zeit begleitete
der Verfasser den Mamluken Survey des Deutschen Archäologischen
Institutes Abteilung Kairo Viktoria Meinecke Berg Michael
Meinecke Dorothee Sack durch Syrien Sein Interesse hatte hier
erstrangig unveröffentlichten mamlukischen Inschriften zu gelten deren
Lesung die Arbeit der anderen mit festen Daten Bauwerks Bauherrn
und Stifternamen anreichern sollte

Schon in Aleppo der ersten Stadt die gründlich begangen wurde
zeigte sich daß das in den Materiaux pour un Corpus Inscriptionum
Arabicarum hinfort CIA abgekürzt veröffentlichte Material keineswegs
vollständig ist Eine größere Anzahl unveröffentlichter mamlukischer und
vormamlukischer Inschriften wurde gefunden

Die nachmamlukischen osmanenzeitlichen Inschriften sind bisher
von den Epigraphikern kaum beachtet worden Ihnen Zeit und Energie
zu widmen schien angebracht Sie geben nicht nur Aufschluß über
spätere Restaurationen oder Veränderungen an vorosmanischen Bau
werken sondern stellen die Grundlage zur Erforschung des gesamten
osmanischen Anteils an der Physiognomie syrischer Städte dar Fast
vierhundert Jahre urbaner Entwicklung in Syrien helfen uns diese
späten Inschriften besser zu verstehen Sie liefern innerhalb der Topo

graphie einer Stadt klare chronologische Fixpunkte um die herum
Mikrostrukturen aufgeschlüsselt werden können an deren Kenntnis es
uns bis heute durchaus mangelt

Drei Monate reichen natürlich nicht aus alle jene Felder auszufüllen
die es auszufüllen gilt Daß wir uns trotzdem zur schnellen Veröffent
lichung unseres Materials entschieden kann wohl begründet werden
Seit der Zeit Max van Berchems Moritz Sobernheims Ernst Herz
felds und Jean Sauvagets ist die Erforschung der inschriftlichen
Zeugnisse syrischer Geschichte nicht in dem Tempo vorangekommen
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das diese verheißungsvollen Ansätze zu versprechen schienen An ver
schiedenen Stellen existieren zwar handschriftliche Sammlungen von In
schriften und eng umgrenzte Gruppen wurden auch neuerlich bearbeitet
Die weißen Flecken in der epigraphischen Topographie Syriens aber
werden es will scheinen geflissentlich gemieden Derweil sind allerorts
die Bulldozer am Werk Brückenköpfe moderner Stadt ,Sanierung
denen schon so manche Inschrift zum Opfer gefallen ist

Der größte Teil des heute der Forschung zugänglichen Materials
wurde um die Jahrhundertwende gesammelt Damals legten Persön
lichkeiten wie Bischoff Schefer und Waddington Inschriftensamm
lungen an Sie bildeten den Grundstock des van BERCHEMschcn CIA
Unternehmens Der von ihm kopierte Recueil Waddington hat van
Berchem in Damaskus begleitet wie aus seinem Nachlaß zu sehen ist
Wieviel des BiscHOFFschen Materials in den von Ernst Herzfeld
bearbeiteten Aleppo Band des CIA eingeflossen ist wird schon beim
flüchtigen Durchblättern dieser Arbeit deutlich daß Sauvaget den
Recueil Schefer stets zu Rate gezogen hat zeigen viele seiner epigra
phischen Arbeiten

Herzfelds Aleppo Band ist der einzige CIA Band der über Syrien
in seinen gegenwärtigen Grenzen erschienen ist Ob ein Damaskus Band
folgen wird scheint zweifelhaft Das von Max van Berchem hierfür
gesammelte Material ist keinesfalls vollständig

Die weiten Kreisen zugänglichen arabischen Inschriften aus Damaskus

können an wenigen Plätzen eingesehen werden Im Bulletin des
Etudes Orientales wo Sauvaget seine Decrets Aufsätze veröffent
lichte in Herzfelds Sludies on Architecture i und im Repertoire Chrono
logique d Epigraphie Arabe hinfort RCEA abgekürzt das A H 762
abreißt Das gesamte in diesen und wenigen anderen Arbeiten zugänglich
gemachte Material entstammt Feldarbeiten aus der Zeit vor dem II
Weltkrieg

In einer Zeit schneller und bequemer Reisemöglichkeiten hat sich
verwunderlicherweise kaum jemand gefunden der die Mühe auf sich
nimmt von nicht nur freundlichen so die eigene Nervenkraft ausreicht
aber durchaus kooperativen Kindern umringt und von deren Eltern
skeptisch beobachtet Gasse um Gasse der syrischen Städte nach Inschrif
ten abzusuchen
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Diese notwendige Vorarbeit mußte geleistet werden Skrupel waren
nicht dort unsere Plage wo es galt herauszufinden wer was und wann
gebaut gestiftet erneuert oder verboten hat Sie stellten sich später
am Schreibtisch ein als es galt aus den in mannigfachen Schriftformen
und Techniken vorgefundenen Texten Transkriptionen anzufertigen und
diese treu zu übersetzen

Bei einem Teil dieser Arbeiten boten uns die Bücher arabischer
Gelehrter Hilfe Unter ihnen ist hier bevorzugt As c ad Taxas zu nennen
der mit den zwei Büchern al Ätär al islämiya wa t tärihiya fi Halab und
der Edition von Timär al maqäsid fi dikr al masägid seinem Heimatland
einen bleibenden Dienst erwiesen hat Für Aleppo konnte er auf die
vorzüglichen Vorarbeiten Gazzis und Tabbähs zurückgreifen In ihre
Werke sich zu versenken bedeutet Gewinn Genuß und Belehrung in
gleicher Weise Sie legen beredtes Zeugnis gegen die Klischeevorstellung
vom orientalischen Gelehrten um die Jahrhundertwende ab Daß
Sauvaget seine Übersetzung des zweiten Bandes von Gazzis Werk
nicht zu Ende führen konnte ist bedauerlich Sie hätte einem weiten
Kreis gezeigt welch origineller und arbeitsamer Geist der Verfasser
des Nahr ad dahab war

Sich mit der Geschichte der Denkmäler von Damaskus zu beschäf
tigen ohne die Arbeiten Badräns Dahmäns Munaggids Talas und
den Klassiker Nu c aimI neben sich zu haben ist kaum möglich Damaskus
mit ihren Augen zu sehen ist mühsamer als sich von Wülzinger
Watzinger hinfort WW abgekürzt führen zu lassen Versucht man
es so stellt sich jedoch bald das Gefühl ein von innen auf die Denkmäler
zu sehen

Da in vielen europäischen Bibliotheken die Werke der genannten
Autoren nicht zur Hand sind schien es inopportun dort teils bruch
stückhaft und selbstredend immer unübersetzt wiedergegebene In
schriften nicht mitzuveröffentlichen und vielleicht nur stolz zu ver
merken daß einige Worte anders zu lesen seien So sind hier alle von
uns gesehenen kopierten fotografierten und abgezeichneten Inschriften
versammelt welche noch nicht in in europäischen Sprachen abgefaßten
Arbeiten publiziert wurden Grund hierfür war überdies daß auch des
Arabischen Unkundigen die sich mit Syrien beschäftigen der Zugang
zum epigraphischen Material erleichtert werden sollte Ob bestimmte
Inschriften sich schon in arabischen Werken finden ist jeweils vermerkt
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Der Interessierte mag anhand der Verweise herausfinden wie weit
unsere Lesungen von denen arabischer Gelehrter abweichen Wenige
schon im CIA oder RCEA veröffentlichte Inschriften werden hier
nochmals behandelt Dies geschah nur dann wenn sich entscheidende
Differenzen zwischen den publizierten Texten Namen Daten und den
Inschriften selbst herausstellten oder wenn Paralleltexte gefunden wurden

Unsere Feldarbeit war verständlicherweise in erster Linie auf die
zwei Metropolen Syriens Damaskus und Aleppo konzentriert Der
größte Teil unserer Inschriften stammt aus diesen beiden Städten Das
restliche Syrien ist diesen gegenüber in den Hintergrund getreten
was darin begründet ist daß sich in beiden Städten mehr Inschriften
als im übrigen Syrien zusammen finden

Bosra die dritte Stadt Syriens wenn es um die Zahl der Inschriften
geht ist hier nur durch drei Inschriften repräsentiert Sie sind nur
wiedergegeben weil sie in direktem Zusammenhang mit der Meinecke
schen Arbeit stehen S Ory hat schon vor einiger Zeit das Manuskript
zu einem CIA Band Busra abgeschlossen Die Inschriften dieser Stadt
sind also nicht verloren

Anders verhält es sich mit den Inschriften aus Salkhad Dussaud und
v Oppenheim haben einige von ihnen veröffentlicht Wir fügen wenige
hinzu In Salkhad wird der Epigraphiker mit einem speziellen Problem
konfrontiert Der Ort scheint mit Inschriften übersät Nur findet sich
kaum eine von ihnen an ihrem ursprünglichen Platz weil mit Ausnahme
des Minaretts der ehemaligen großen Moschee und der Zitadelle keines
der mittelalterlichen Bauwerke die Rückbesiedlung des Ortes durch
Drusen im XIX Jahrh überlebt hat

Das gesamte inschriftliche Material Salkhads zu sichern hat nur für
den Sinn der sich mit der Geschichte der Stadt unmittelbar beschäftigt
Nur wer ergründen will warum Salkhad am Übergang von der Aiyu
biden zur Mamlukenzeit einen boom durchlebt hat den die stati
stische Verteilung der Inschriften in chronologischer Sicht bezeugt wird
die Mühe auf sich nehmen jedes der Salkhader Häuser nach dort ver
bauten Inschriftteilen abzusuchen

Viele der Inschriften aus Hama sind bekannt Dort galt es nur
spätere Inschriften zu sichern Lattaquie und Djeble die beiden nörd
lichen Küstenstädte bieten eine ansehnliche Menge Inschriften über
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die bisher bekannten hinaus Unserem Material wird aus diesen Städten
wohl nicht mehr viel hinzuzufügen sein

Im Grunde können sich in jedem syrischen Ort irgendwo relevante
Inschriften finden Wir haben nach bestem Wissen und Gewissen das
physisch und zeitlich mögliche versucht um auch entlegenere Quellen
aufzuspüren

Unsere Inschriften Sammlung ist somit zum einen Teil Nachlese zu
Orten und Perioden die anderweitig schon bearbeitet wurden und zum
anderen Teil das Resultat eines ersten Versuches epigraphische Zeug
nisse aus dem Syrien der Osmanenzeit in größerer Zahl bekannt zu
machen Diese gewollte und von der Sache her bedingte Heterogenität
und der Umstand daß es nicht die Aufgabe des Verf war bauge
schichtliche Untersuchungen vorzunehmen ihnen ist ein in Kürze er
scheinender Band der Abhandlungen des Deutschen Archäologischen Institutes

Kairo Islamische Reihe von M Meinecke und V Meinecke Berg
gewidmet haben formale Konsequenzen auf die Präsentation des hier
vorgelegten Materials

Es schloß sich aus in den CIA Bänden ein Vorbild suchen zu wollen
Dort werden einzelne Orte monographisch abgehandelt Nicht nur
historische sondern auch kunsthistorische und architekturhistorische
Einzelstudien erläutern das epigraphische Material und lassen manche der
CIA Bände besonders Herzfelds Aleppo Band zu in sich geschlossenen
Stadtmonographien werden Max van Berchems 1913 publizierte
Arbeit Arabische Inschriften aus Syrien Mesopotamien und Kiemasien ging
von einem dem unseren ähnlichen Material aus und bot sich wegen ihres
klaren Aufbaus Text Übersetzung Kurzkommentar als nachahmens
werte Vorlage an

Darüber hinausgehend wird das gesamte in unseren Inschriften ent
haltene Namensmaterial in zwei analytischen Indices 1 Bauwerks Flur
Gebiets und Ortsnamen 2 Personennamen zusammengestellt und ge
deutet Im Personenindex sind die aus literarischen und epigraphischen
Quellen beziehbaren Informationen zu den annähernd 300 in den
Inschriften vorkommenden Personen gesammelt Im geographischen
Index finden sich Hinweise auf literarische und sonstige Quellen
durch die Flur und Gebietsnamen verifiziert werden konnten und
kurze Lagehinweise zu den Bauwerken die als Inschriftträger auftreten

Bei der Übersetzung benutzen wir vorwiegend den durch Max van
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Berchem und Moritz Sobernheim ins Deutsche eingeführten Formel
schatz Es ging uns weniger um vollendete als um sinnentsprechende
Ubersetzungen Bei ihnen hielten wir uns weitgehend an die Wort
folge der arabischen Texte Die Übersetzungen der osmanenzeitlichen
Versinschriften sind so wenig elegant wie die Originale Hier konnte
oft nur sinngemäß übersetzt werden

Besonders diese Inschriften zwangen uns während der Arbeit mehr
mals die Frage zu stellen ob ihre Übersetzung überhaupt gerechtfertigt
ist und wem sie nützt Das Vorbild der Älteren d h die von ihnen be
folgte äußere Form der Publikation arabischer Inschriften ließ jedoch
die Entscheidung zugunsten der Übersetzung aller Inschriften fallen

Wir verzichteten darauf schmückende Attribute zu Titeln welche
eine spezielle Untersuchung wert wären zu übersetzen Max van Ber
chem MVB 1913 ist schon ähnlich verfahren Die Entscheidung hierzu
ist nach reiflicher Überlegung gefallen Bei der Erstbearbeitung des
Materials schwankten wir stets zwischen Übersetzung und Transkription

beides schien aber im Rahmen dieser Arbeit undienlich Der des
Arabischen Kundige findet sie im arabischen Text Anderen können sie
transkribiert oder übersetzt nichts sagen

Die in Bau und Stiftungsinschriften oft vorkommenden Segens
wünsche für den Stifter bzw den Bauherrn wurden übersetzt obgleich
für sie fast ohne Einschränkung dasselbe wie für die Titel gilt

Da alle vorgelegten Texte übersetzt sind ist das hier zusammen
getragene Material auch Bauforschern und Geographen zugänglich
also jenen Gelehrten denen die neuere Forschung in Syrien wesentliche
Impulse zu verdanken hat Ohne die Arbeiten Tchalenkos Wirths
und seiner Schüler wäre die Syrienforschung um manches ärmer

Die Zusammenarbeit verschiedener Disziplinen steckt in der Syrien
forschung wie in der Orientforschung allgemein noch in beschei
denen Anfängen Das Unternehmen dem diese Arbeit ihre Entstehung
verdankt war hierin ein Versuch Es ging um die Erschließung von
Primärquellen also um ,Hilfs Wissenschaft Welche Bedeutung Inschrif
ten bei der Behandlung wirtschafts und sozialgeschichtlicher Fragen
zukommt hatC H Becker schon 1910 gezeigt Trotz der 16 Bände des
RGEA und der grundlegenden Arbeit die in den CIA Bänden gelei
stet wurde steht der arabischen Epigraphik und der islamischen
Epigraphik überhaupt noch viel Arbeit bevor



TECHNISCHE UND SPRACHLICHE
VORBEMERKUNGEN

Die hier publizierten Inschriften sind nach äußeren Gesichtspunkten
geordnet und werden nach einer festgelegten Form abgehandelt

1 Den Grundraster bildet die alphabetische Folge der Ortsnamen
Ihre Schreibung ist mit Ausnahme der Ortsnamen Aleppo und
Damaskus für die die gebräuchliche deutsche Form gewählt wurde
die der französischen 1 200 000 Karte Die auf ihr verwendete
Transkription deckt sich weitgehend mit der offiziellen Transkrip
tion der Ortsnamen cf SYRIE Akzente und Längenzeichen
haben wir unterdrückt

1 1 Innerhalb der einzelnen Orte erfolgte die Grundgliederung nach
der Bauwerksgattung des Inschriftenträgers Es werden prinzipiell
immer die heute geläufigen Namen verwendet Die hier gebrauchten
Bezeichnungen sind teils arabisch und teils deutsch Brunnen und
Moschee stehen neben Turba Hammäm und Zäwiya Da
Brunnen vielfach keinen eigenen Namen haben muß es häufig
Brunnen am heißen Hierfür SabIl Qastal oder gar
andere Bezeichnungen zu setzen die bisweilen in den Texten der
Inschriften selbst auftauchen wäre irreführend Die Bezeichnung
Moschee überbrückt den jetzt durchaus verlaufenden Unter
schied zwischen Masgid und Gämi c Zäwiya ist nur irreführend
mit einem Wort zu übersetzen Turba Hammäm und Madrasa
zu bekannt um übersetzt sein zu müssen

2 Jede Inschrift wird in der Regel fünfteilig behandelt

2 1 Der Kopf besteht aus
der laufenden Nummer
dem Bauwerksnamen
dem Datum in Higra und christlicher Jahreszählung
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dem Hinweis auf die Inschriftgattung

den Maßen der Inschrift

der Zeilenzahl

gelegentlichen Angaben über den Erhaltungszustand

Lagehinweisen innerhalb des Bauwerkes

2 2 Dem Kopf folgt der arabische Text Er ist in der Zeilenteilung der
Inschriften wiedergegeben Vokalzeichen die in manchen Inschrif
ten aus ästhetischen Gründen frei gesetzt sind um leere Stellen

auszufüllen werden nicht reproduziert Hamza und Tasdid
wurden wie in CIA und RCEA zur Verdeutlichung der Texte
gesetzt obgleich sie in den Originalen in der Regel fehlen

Die Texte stellen also eine treue Transkription der Inschriften in
Druckschrift dar Orthographische und grammatikalische Fehler
werden nicht korrigiert Handelt es sich bei ihnen nicht um

a c cbloße Verschreibungen wie z B 2 1 statt 10 4 j J xs
statt J Wj 30 2 statt 111 statt 4, a JI j J oder
28 1 statt cf hierzu auch MVB 1949 293 n 6 so
sind es in der Regel Abweichungen von der klassisch arabischen Gram

matik die dem Mittel Arabischen zugerechnet werden können

Diese mittel arabische Sprachstufe für die sich schon relativ kurz
nach der arabischen Eroberung erste Hinweise in Papyri und
Inschriften finden ist durch den Eingang umgangssprachlicher
Formen in die Schriftsprache gekennzeichnet Sie ist in der Fülle
ihrer vielfältigen Erscheinungen noch nicht systematisch untersucht

Unsere Texte zwischen deren ältestem Nr 30 zwischen 1166
und 1170 entstanden und deren jüngstem Nr 168 1914 ent
standen mehr als sieben Jahrhunderte liegen bieten Material der
mittel arabischen Sprachentwicklung im syrischen Raum nach
zugehen Selbst in ihnen fächert sich die Sprache abgesehen
von den selbstredend vorhandenen chronologisch bedingten Unter

schieden regional und sozial auf Inschriften an großen Mo
scheen die hohe staatliche Würdenträger anbringen ließen sind
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in der Regel sprachlich reiner und im Metrum exakter als In
schriften die bescheidene Stiftungen von Leuten aus dem Volk
bezeugen Als Beispiele für die letzte Gruppe seien in erster Linie
die Brunnen Inschriften aber auch die Restauration Nr 180
und die Waqf Inschrift Nr 222 angeführt

Da es nicht die Aufgabe des Verf sein kann und sein soll sich mit
der Sprache der hier vorgelegten Inschriften ausführlich zu beschäf

tigen dies steht nur Philologen zu möge eine kurze systematische
Ubersicht genügen In ihr werden jene Verstöße gegen Grammatik

und Orthographie der klassischen arabischen Sprache aufgeführt
denen wir in unseren Inschriften mehrfach begegnen Auf eine
Darstellung syntaktischer Besonderheiten muß verzichtet werden
Sie könnte nur auf zusammenfassende Vorarbeiten zur Kanz
leisprache in unserem Fall besonders der der Waqf Urkunden
und zur Sprache der populären Dichtung im großsyrischen Raum
zwischen dem XII und XX Jahrhundert aufbauen Diese stehen
jedoch noch aus

2 2 1 Grammatik
Verstöße gegen die Grammatik des Klassisch Arabischen lassen
sich zum großen Teil jenen drei Punkten 1 3 subsumieren
die BLAU The emergence and linguistic background of Judaeo
Arabic A study of the origins of Middle Arabic London 1965
als für das Mittel Arabisch charakteristisch aufgeführt hat
1 Numerali a ihre Falschschreibung meist das Mißachten des
Genus BLAU 101 u 131 Hierzu treffen wir auf viele Beispiele
in den Inschriften z B 2 5 11 2 18 0 28 2 34 2 99 3 106 B
etc Wie sorglos mit der Schreibung der Numeralia in den In
schriften umgegangen wird möge RCEA XIV Nr 5903 7 ver
deutlichen Dort finden wir nicht weniger als drei verschiedene
Schreibungen für zwölf auf nur zwei Seiten
2 Demonstrativa und Relativa ihre Falschschreibung das
Mißachten von Genus und Numerus BLAU 112 u 130 Dies ist
eine Erscheinung die sich schon seit Anfang des IX Jahrhunderts
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cf RCEA I Nr 130 beobachten läßt t i steht oft anstelle von
A und anstelle von In Inschrift 246 stoßen wir auf

die Form pL für l i Bei Relativa steht häufig die maskuline
Form anstelle der femininen Form Jpl cf Nr 12 2 14 1 20 1
119 2

3 Verba tertiaejet Falschschreibung der Endungen
BLAU 105 Sehr oft steht I anstelle von j oder tS So z B 5 2

r statt 84 2 j statt oder 100 4 statt
Dieser Erscheinung begegnen wir in vielen der späten Versinschriften

4 Pluralbildungen unorthodoxer Art lassen sich gleich
falls in den Inschriften beobachten Hierher gehört in erster Linie
der in vielen Mamluken Inschriften belegte Plural jUail von j a
z B RCEA XIV Nr 5214 5235 5320 5323 5339 5358 und

viele andere Wir begegnen ihm ausschließlich in der Formel
t t

jpl Diese steht in vielen Inschriften anstelle von
üil jp oder weshalb jLail nur Plural von

und nicht von j j sein kann Eine weitere ungewöhnliche Plu
ralform läßt sich in Inschrift 4 1 nachweisen wo wir Uw von

analog zu X ö von gebildet finden

5 Deklination Falsche Deklinationsendungen treffen
c c cwir vorrangig bei dem Wort j So steht z B 61 2 U statt y

und 91 W 2 j statt j
6 Weiteren grammatikalischen Verstößen begegnen wir bei
der Schreibung der Monate wofür z B 20 B 1 91 0
188 3 J l cSaU steht und S /l l PU wofür z B 96 S 175 2
208 B 2 steht Beide sind fraglos analog zu JJ Qj
und g j gebildet In Inschrift 36 A läßt sich eine un
statthafte Assimilation von zu beobachten

2 Schreibgewohnheiten
Hierunter sind sehr häufig auftretende gegen die Regeln ver
stoßende Erscheinungen zusammengefaßt

An erster Stelle ist hier die Schreibung anstelle von zu
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nennen Ihr begegnen wir in ca 30 unserer Inschriften
Eine Besonderheit der Mamluken Inschriften ist die Schreibung

von Namen deren zweiter Teil jjjil ist Durchgängig werden
diese Namen nach dem Muster i Jl für jj JJI J u JUi l für
jjaJI Jl für j J p etc geschrieben Mit Beginn der
Osmanenzeit wird es gebräuchlich anstelle von 3 O zu
schreiben z B 36 A C Lrf statt Auch wird über Träger
durch ij ersetzt z B 43 2 statt

2 3 Unter dem arabischen Text steht die Übersetzung wird
nicht übersetzt ebenso Jl Koranstellen und Attribute zu

Monatsnamen wie 4 A üUiy etc
Attribute zu Titeln werden nicht übersetzt gelegentlich auch
andere rein ornamentale Partien Auf sie wird an den entspre
chenden Stellen gesondert hingewiesen Nicht übersetzte Stellen
werden wortweise in der Übersetzung durch einen gekennzeichnet

Daten werden nicht auf den Tag genau umgerechnet Finden sich
im Text über die Jahresangabe hinausgehende Angaben Monat
oder Tag so wird das christliche Jahr angegeben in welches das
Higradatum fällt Finden sich nur Jahresangaben so wird das
christliche Jahr angegeben in welches der größte Teil des Higra
jahres fällt Die Grenze ist also 6 VII /7 VII
Viele der Inschriften auch relativ lange bilden syntaktisch im
Arabischen einen Satz Hier wurden gelegentlich in den Überset
zungen um der Wortfolge in den Zeilen gerecht zu werden und
um den Inschrifttext übersichtlich darzustellen mehrere Sätze
gebildet und Relativ sowie Häl Sätze aufgelöst

2 4 Der Übersetzung folgen zuweilen Kurzkommentare

2 5 Literaturhinweise stehen meist am Fuß jeder Nummer

Sie sind in B Bauwerk und I Inschrift geteilt
Unter B finden sich nur Hinweise auf Standardwerke Unter
I stehen Hinweise auf arabische Werke das Archiv Max van

Berchem Genf MVB und den Recueil Waddington
WADD

3
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Am Fuß der Ubersetzung oder am Anfang des Kommentars
wenn ein K vorhanden ist ist bei Versinschriften das Versmaß

angegeben Wo das Versmaß innerhalb einer Inschrift mehr als
zweimal wechselt und bei wenigen späten Inschriften die nur
einen Endreim haben fehlt dieser Hinweis



ALEPPO

1 Bäb al Maqäm o DBauinschrift Fragmente o 56 m hoch Band von einer Zeile

jUajLJI A
fMt 1 B

A Stärke unserem Herrn dem Sul tän
B Der Islä m

Komm Es handelt sich hier um zwei weitere Fragmente der von Herzfeld als Nr 19
veröffentlichten Inschrift

Lit I HERZFELD Nr 19

2 Bäb an Nasr Moschee 612/1215
Bauinschrift 1 2 X 0 55 m 5 Zeilen stark abgeschliffen über dem
Eingang einer kleinen Moschee an der Südseite des Tores

IJU Lüo 1
LiaJI oli yklliJI düil jlkUl Mj fü j 2

j iiläll jj 3j 13 uJJil jlp 4AJ 1 j tUil 51 Man errichtete diese gesegnete Moschee 2 in der Zeit unseres
Herrn des Sultans al Malik az Zähir Giyät ad Dunyä 3 wa d
Din Abü 1 Muzaffar 4 Gäzi ibn al Malik al Mansür Yüsuf
Ibn Aiyüb 5 Alläh lasse seine Herrschaft ewig dauern Und dies
war im Jahre 612
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3 Bäb Qinnasrin o DWaqf 0 64 X 0 53 m 4 Zeilen stark abgeschliffen an der Ostseite der
Stadtseite des Tores

11 U I Äa 1
l ill LP üi 7 o T j 2

tili J y S S
xxxxx Jj ÄlüU jlaJI olSj ül J I j 4

1 Dies ist was 2 der Pilger Farag ibn Farag ibn c Abdalläh ad D Y
al 3 Bäb Qinnasrin zum Nutzen des Beckens vorgesehen für den
Brunnen der 4 innerhalb des Tores liegt als fromme Stiftung gibt
das ganze Haus zur Verwendung für xxxxx

Komm Dem Schriftstil nach gehört die Inschrift in das IX oder das X Jahrh der

Higra XV XVI Jahrh A D

4 Bäb Qinnasrin o DWaqf vier kleine Felder um einen Treppenaufgang 2 m von Nr 7 ent
fernt

2

öj U jjl 3
dAlli J b 4

1 Dies ist der Waqf der Färber 2 Verfluchter 3 Sohn eines Verfluch
ten 4 wer dies wegnimmt
Komm Die Inschrift kann mit Nr 3 in Zusammenhang stehen Was sich hinter dem
Waqf verbarg ob etwa der Raum zu dem die Treppe führt ist unklar Die
Schrift ähnelt der von Nr 3

5 Brunnen im Viertel al Magäzila 1115/1703
Bau ca 0 6 X 0 6 m 4 Zeilen zwischen Moschee Bis Blz c Ubais und
Qastal Bizzi

Ip jCI 1i 2 U Qp 4 1 2

L WI bjja j 3
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LLiJI jjii j tl 4
U o

1 Wohl dem der den Durstigen zu trinken spendet 2 Möge Allah
an unsrer Stelle den Wohltäter Mustafa belohnen 3 Er errichtete
eine Tränke die den Dürstenden heilt 4 Es ist datiert Ein Brunnen
der kam als die Lippen trocken waren Jahr 1115
Komm Tawll Die letzte Zeile bis auf das erste Wort ist ein Chronogramm

6 Brunnen im Viertel al Magäzila 1164/1751
Bau 3 Zeilen

AJU öLüij j Ü l
L i J ij y 1 1 2y i jyS/li iil j l j 3

1 Ein Brunnen der mit Allahs Wohlgefallen für den Durstigen fließt
der daran vorübergeht 2 Es baute ihn Ahmad Krone der Helfer mit
reiner Absicht gegründet auf Wahrhaftigkeit 3 Es ruft der Rühmer
der Wohltaten Datiere Bismilläh trinke von seinem Nektar

Komm Wäfir Im zweiten Teil der dritten Zeile steht das Datum als Chronogramm

7 Brunnen im Viertel Gallüm 1211/1797
Bau ca 0 6 X 0 3 m 3 Zeilen an der Mauer eines Hauses südlich des
Märistän Nüri Die linke Seite der Inschrift war verdeckt

AjjUJ XXXXX le JLäJ JjjJl II l
xxxxx Jd t jj l c öMJ 2
Ajj cA OLl 3

1 Dieser Brunnen ist erhaben xxxxx seinem Trinker 2 Durch die
Macht der Vorläufer stiegen die Stufen der Frömmigkeit xxxxx 3 Und
das Paradies der Gnade ist dem Lohn der nach seinem Ziele strebt
Jahr 1211 Kämil
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8 B runnen im Viertel Gallüm 1279/1862

Restauration ca 0 6 X 0 15 m 1 Zeile unter Nr 7

unr i m c

Er wurde nach seiner Zerstörung durch die Familie Mazkünüli
erneuert Jahr 1279 Jahr 1863

Bauinschrift ca 1 0 X 0 5 m 3 Zeilen die Inschrift befindet sich in ca
4 m Höhe an der Wand eines Hauses auf der westlichen Stadtseite des
Tores

1 Hallls Schöpfung gehört zu den größten Denkmalen Die Hilfe
des Schöpfers der Wohltaten begleitete ihn 2 Er sagt Trinkt
Gesundheit von seinem reichlich fließenden Wasser Ich habe den Brun
nen um Gottes willen für den der zu ihm kommt gebaut 3 Datiere
Meine Absicht geht auf eine Wohltat die sich ergießt Im Monat
Muharram des Jahres 1258

Komm Das Jahr 1258 steht nochmals als Chronogramm in den drei letzten
Wörtern der Zeile 3 a

10 B runnen am B äb al M aqäm 1246/1830
Restauration runde Platte ca 0 6 m Durchm 5 Zeilen an der Stadt
seite des Tores

9 B runnen am B äb al M aqäm 1258/1842

jlfill lül 1öaU yj i JUS 2

iji 2

xxxx b 4
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xxxxx ali Jij xxxxx 5
n Y m

1 Dieser Brunnen der das Tote belebt ist erneuert 2 Süß und
kalt löscht er den Durst dessen der zu ihm kommt 3 Fröhliche
Nachricht dem der ihn fließen ließ Möge sein Lohn doppelt sein
Und wer sich um das Gute bemüht der wird Lob ernten 4 Oh Du
der Du zu dem Brunnen kommst er xxxxx von einem Barmherzigen
dessen Gnade grenzenlos ist 5 xxxxx und sprich zähle sein Datum
ein Brunnen ist errichtet xxxxx 1246

11 Brunnen Hä rbak 914/1508
Bau 2 3 x 0 45 m 2 Zeilen über dem Brunnen

dljy JuJ t JjLI JUJ ü jl 4,111 JjJI IJu Iii 1

j 1 J ajjI JPI 2jJue

1 Es errichtete diesen gesegneten Brunnen seine Hoheit Saif
ad Dln Hä 3 irbak al Asrafl Statthalter 2 der wohl behüteten Provinz
Aleppo Alläh stärke seine Siege durch Muhammad und seine Familie
Datum Monat Rabi c II des Jahres 914
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12 B runnen bei der M oschee al H awärna 1315/1897

Restauration ovale Platte ca 0 4 x 0 3 in 3 Zeilen an der Straßen
mauer der Moschee

L H jy il 1
11 w ll 2

V o J 3
1 Trinke kaltes gutes Wasser 2 und danke dem gnädigen Herrn
3 Dieser Brunnen wurde im Ragab 1315 erneuert 1 Ragaz

2 Magzü 3 ar Ramal

13 B runnen bei der M oschee ar R üm 1266/1850
Restauration ca 0 6 X 0 25 m 2 Zeilen über einem Brunnen neben
der NO Ecke der Moschee

ijull ijla j jl 1
WW

1 Dieser gesegnete Brunnen wurde um 2 der Seele des verstorbenen
Ahmad Aga Qannä c a willen erneuert Jahr 1266

14 B runnen an der M oschee al c U mari 1290/1873
Bau ca 0 6 x 0 4 m 2 Zeilen an der Südmauer der Moschee

l ÄA 1

l l J I ij jji 2YV

1 Dieser Brunnen ist ein als fromme Stiftung für alle errichteter
öffentlicher Brunnen 2 Wer jemanden von seinem Wasser abhält
verfällt der größten Sünde Jahr 1290
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15 Brunnen al Qasila 1132/1720

Restauration ca 1 1 x 0 35 m 2 Zeilen gegenüber der Moschee
al Qasila auf einem Dach

1 Es erneuerte diesen gesegneten Brunnen der Herr 2 der Wohl
tätigkeit der edle Wazir der Pilger Ragab Bäsä Jahr 1132

Komm SATJVAGET 1931 Nr 94 und nach ihm TALAS 1956 156 erwähnen daß
sich an dieser Stelle ein Brunnen mit drei Inschriften aus dem XV Jahrh befinde
Neben unsrer Inschrift waren nur zwei weitere Inschriften von 1246/1830 an einem
Brunnen westlich unsrer Inschrift zu finden Die Texte dieser Inschriften konnten nicht
aufgenommen werden

Lit cf Komm zur Moschee TALAS 1956 156

Bau ca 0 8 X 0 6 m 3 Zeilen neben dem Portal der Moschee c Ubais

2 Um Allahs willen errichtete er einen Brunnen Sälih der Wohltäter
Gnade über ihn 3 Gutes fließe auf ihn Datiere ihn Das Wasser
seines Trankes ist wie Paradieseswasser Jahr 1116

Komm 2a Haflf Die letzte Halbzeile ist ein Chronogramm

Lit Zur Moschee cf Nr 48

y j i I 2

16 Brunnen c Ubais Bis Biz 1116/1704
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17 Friedhof al Maqämät
Kenotaph mit Wappen

Süden
bis öxs
Q II 256
zerstört

o D

Osten

zerstört

Norden Westen
Q, II 255 Jl all Mitte
Q, II 255 ä Q, II 255 Unten
zerstört Q, II 256 Oben

Komm Auf dem Kenotaph ist eine Pyramide deren Inschrift nicht mehr entzifferbar
ist Der eigentliche Grabtext stand auf der Oberseite des Kenotaphes die Pyramide
an ihrer Basis umlaufend Der Anfang ist noch zu sehen xxxxx l i

Lit SAUVAGET 1931 86 TALAS 1956 94 Zum Namen cf HERZFELD 175 ff

18 Friedhof al Maqämat
Kenotaph mit Wappen nördlich von Nr 17

686/1287

Q, III 255 MitteÄJlJü j xxx J S Ja i J l xxxxx Oben Ost
Oben Ost xxxxx Freitag 10 des Dü 1 Higga des Jahres 68x
Komm Obgleich der Einer der Jahiesangabe zerstört ist läßt sich als Jahr 686
bestimmen Nur in diesem Jahr fällt der 10 Dü l Higga auf einen Freitag

Lit cf Nr 17

19 Friedhof al Maqämät
Kenotaph mit Wappen nördlich von Nr 18

681/1282

Osten Norden

Q II 255
verdeckt

Q X 10

Westen

verdeckt

zerstört

Mitte
Unten
Oben

Süden

Q II 255
Q II 257 Q, II 256

XXX y C iy

iJUj üll if j j,l

Ostseite oben sie ging in die Gnade des erhabenen Gottes ein xxxxx
am 10 Sawwäl des Jahres 681

Lit cf Nr 17
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20 Hammäm Raqbän 981/1573
Bau und Waqf zwei Teile A ca 1 8 X 0 6 m 2 Zeilen B ca 0 8 X
0 4 m 2 Zeilen über dem Eingang

oÄA lijl 1 A
üi Cr

CjyjÄxxxxx IJ a w 2

A J 1 Bil l ift öy i 2
A l Es errichtete dieses Bad die Läden und die Lagerräume der
Allahs bedürftige Knecht der Pilger Hasan Sohn des Pilgers 2

Husain Sohn des Raqbän Er machte sie zur frommen Stiftung für
xxxxx die Frommen die Waisen und Armen welche sich in seinem
Mausoleum aufhalten
B l Am Anfang des Gumädä I des Jahres 981
2 Verfluchter Sohn eines Verfluchten wer diese fromme Stiftung

ändert

Komm Die Lesung der drei letzten Wörter der Zeile A 2 ist nicht ganz sicher

21 Hän Qürdbak o DStiftung auf vier Feldern eines Fenstergitters im Hintergrund des Hofes

f cK 1tjjtjA JUI 2

UI Jiir diu 3
4

1 Dies wurde im Auftrag seiner gnädigen Hoheit 2 unseres
Herrn 3 des Oberamirs des Statthalters der wohl behüteten Provinz
4 Aleppo Alläh stärke seine Siege angefertigt

Komm Die mamlukenzeiüiche Entstehung des hinteren Teiles der Anlage wo
sich überdies ein Wappen findet ist somit erwiesen

Lit SAUVAGET 1931 97 f SAUVAGET 1941 215 n pl LXIII TALAS 1956
128
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22 Haus nahe Bäb al Mac äm 1258/1842
Bauinschrift runde Platte ca 0 3 m Durchm 1 Zeile J a hr über der
Tür eines Hauses ca 150 m stadtwärts vom Tor

Oll Jyj j l Sfl Ül V 1
YoA i

Das islamische Glaubensbekenntnis Jahr 1258

Komm Die Inschrift wird nur aufgeführt weil sie eines in einer Reihe gleichar
tiger Häuser datiert welche zwischen dem Tor und der Härat al Magäzila liegen

23 Madrasa al c Utmäniya 1143/1731
Bau ca 3 0 X 0 7 m 2 Zeilen über Westportal

Q, XV 92 1CJAJIJ AjUj jwj C I 2
2 Jahr 1143

Lit B NAHR II 156 172 TALAS 1956 132 f

24 Madrasa al c Utmämya 1143/1731
Bau wie Nr 103 über Ostportal

Q LIX 9 1i eS j 4jIy 4 2
2 Jahr 1143

Lit cf Nr 23

25 Madrasa al c Utmäniya 1151/1738
Bau wie Nr 103 gegenüber Ostportal

Q XII 6 14j aj 2
2 Jahr 1151

Lit cf Nr 23



ALEPPO 2326 Madrasa al c Utmäniya 1142/1730
Bau größer als Nr 103 über Bethausportal

Q XI 18 1
2 Jahr 1141

Lit cf Nr 23

27 Madrasa al c UtmänIya 1260/1844
Restauration ca 2 2 X 0 5 m 2 Zeilen über Mihräb

Q XVIII 30 1
UV 2

2 Jahr 1260

Lit cf Nr 23

28 Mashad al Ansär 918/1512
Bau 2 Blöcke A 0 9 x 0 54 m B 0 55 x 0 54 m 2 Zeilen falsch
versetzt an der alten Hoffassade der Moschee

B A
xxxxx j u1 i m yll xxxxx ül ll loa xxxxx l

1/ 1 ilu xxxxx 2
xxxxx äpip du

1 xxxxx diesen gesegneten Platz xxxxx seine Hoheit Saif ad Din
Hä 3 irbak xxxxx 2 xxxxx Oberamir Statthalter xxxxx seine Siege
Datum Erster des Monats Gumädä II des Jahres xl8 xxxxx
Komm NAHR II 286 bringt ein I bn AJ Sihna Zitat welches umfängliche Restaura
tionsarbeiten am Komplex durch Hä 3 irbak bezeugt
IBN AS SlHNA Beiruter Text 90 spricht aber von Arbeiten des Qusrauh Da
I bn A s Sihna vor 1512 starb muß sich in der dem Autor des NAHR zur Verfügung
gewesenen Kopie ein Zusatz befunden haben Unsere Inschrift zeigt daß der Komplex
88 Jahre nach seiner ersten Erweiterung nochmals umgebaut wurde

Lit B HERZFELD 369 373 IBN SADDÄD 52 IBN AS SlHNA 90 S auva
get 93 NAHR II 285 87 TABBÄH III 24 ff TALAS 1956 236 40
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29 Mashad al Ansäri 56x/l 166 74
Grab Zwei Steine A West 7 Zeilen B Ost 5 Zeilen teils
stark übermalt im Qusrauh Bau

1

ijy 0 1 J y 2

0 1 Uävw JÜI 4
xxxxx 1 4 5

xxxxx 6
xxxxx 7

j 1 B
xüt Xs

JljUaj VI Jjjl 3
J AZjJ CJW 4 1P ÜJI 4/ 4

ÜU i xxxxx 5
A 2 Dies ist das Mausoleum 3 des Herrn des Märtyrers des Befehlsha

bers 4 im Gebiet von Aleppo Sa c d ibn c Abdalläh 5 al Ansäri
Alläh erbarme sich seiner xxxxx 6 xxxxx 7 xxxxx
B 2 Dies ist das Mausoleum des Sa c d ibn c Abdalläh 3 ibn Aiyüb

al Ansäri 4 Allähs Gnade über ihn Sein Mausoleum wurde bewahrt
im 5 Jahre 56x

Lit cf Nr 28

30 Mashad al Ansäri Masöid al Gadid 747/1346
Restauration 0 92 X0 4 m 4 Zeilen unterste Zeile fehlt wurde im Hof
des Masgid al Gadid auch M al Mu c izz oder Azdamur Komplex
gefunden

iljUI IJLä J A
Uoil Ju jlükll dJJil olkUI Iftj fG J 1

ysll tLilll 2jp I ilS 3jlSciU l diip yll 4
A Es wurde dieser gesegnete Platz erneuert 1 in der Zeit unseres

Herrn des Sultan al Malik al Muzaffar Saif ad Dunyä 2 wa d Din
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Hägg Sohn des Malik an Näsir Alläh erbarme sich seiner Dies
geschah auf Anweisung seiner Hoheit 3 Saif ad Din Baidamur
al Badrl Statthalter der Provinz Aleppo Alläh stärke seine Siege und
4 unter der Aufsicht seiner Hoheit Saif ad Din Gulbak al Gääankir

al Muzaflari
Komm Al Malik al Muzaffar Hägg regierte nur 747/1346 Somit steht das Datum
der Inschrift fest

Lit cf Nr 28

31 Mashad al Ansäri o DGrab ca 0 6 X 0 5 m 3 Zeilen in der Hofmauer des Qusrauh Kom
plexes eingemauert

4 1 u 1
i C jül 1 fcXA 2

I I d 3
1 Alläh hülle ihn in seine Gnade 2 Dies ist das Grab des Knechtes

des Märtyrers meines Herrn Yünus 3 Sohn seiner Hoheit Saif ad
Din Qusrauh

Lit B cf Nr 28 I IBN AS SlHNA 90 S auvaget 92

32 Mashad al Ansäri 1168/1755
Restauration ca 1 3 X 0 8 m 4 Zeilen über dem Mihräb der Moschee
neben dem Qusrauh Bau

iijlil l lA 3 Üb 4 1 1
jwUai jy llj 2i l j U L üjI 3

WM i
1 Durch Allahs Gnade Ihm sei Preis erneuerte diesen gesegneten

Platz 2 seine edle Hoheit der mächtige Ratgeber der Herr der wahrhaf
tige 3 seine Exzellenz der Herr c Abdalläh Bäsä derzeit Gouverneur
von Aleppo 4 Möge Alläh ihn vor Kümmernissen bewahren und
vor Gefahren in Schutz nehmen Und dies war im Jahre 1168

Lit cf Nr 28
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33 Mashad Husain o DSignatur 0 8 X 0 35 m 3 Zeilen im Hof
1

jil ii j Jl

J ji j0 y 31 Es begann 2 dies zu machen der Allähs Gnade bedürftige
Knecht 3 Abü 1 Hasan al Bazzäz ibn Ma c äli an Nabäki Möge
Er sich seiner erbarmen

Komm Dem Schriftstil nach gehört die Inschrift in das VII Jahrh der Higra

Lit B HERZFELD 236 248 IBN SADDÄD 50 f IBN AS SlHNA 87
NAHR II 278 ff TALAS 1956 69 f

34 Mashad Husain 822/1419
Grab 0 6 x 0 4 m 2 Zeilen im Hof

1

iJUlcj ü 21 Es verschied Saraf ad Dln ibn Müsä al Haiabi am 10 2 des
Monats Safar des Jahres 822

Lit cf Nr 33

35 M äristän an N ür I 766/1365 768/1367
Bauinschrift 1 02 X 0 45 m 5 Zeilen an der Rückwand eines Iwän
an der rechten Seite des Hofes

ÄP ij IJia lijl 1
dJUULI jlUJI fül J CUajl LJI 2

iAJU 4 1 üjl 3JUj jjll l L JI 4
1 Es errichtete diesen Iwän und den Sommer 2 räum für die Frauen

in der Zeit unseres Herrn des Sultan al Malik al Asraf 3 Sa c bän ibn
Husain Alläh lasse seine Herrschaft ewig dauern und in der Zeit
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der Statthalterschaft unseres Herrn des Oberamirs 4 Gurgi al Asrafi
gewaltig sei sein Sieg der Allahs bedürftige Sklave 5 Sälih ibn

Ahmad der rechtmäßige Aufseher Enkel des Ibn as Saffäh
Komm Ö uröi war nur 766/1365 768/1367 Statthalter von Aleppo Die Inschrift
muß also aus dieser Zeit stammen

Lit B M H A II 133 NAHR II 64 SAUVAGET 1931 77 TALAS 1956 65 f

36 Moschee al c Ä dil ya o D
Meistersignaturen zwei Metallbänder an beiden Flügeln des Betraum
tores

Jl J xJI jJJS JL JI Jjf Auil cüjtaJ Üil j uLiJl BA Arbeit des demütigen Knechtes des Spezialisten in Einlegear
beit Muhammad ibn Muhammad der als as Sämi der Damaszener
bekannt ist und aus dem Stadtviertel at TYAB stammt Er erhofft
von Alläh die Vergebung
B Arbeit des gottesfürchtigen Pilgers Halll Sohn des Pilgers Yüsuf

des Aleppiners Alläh möge ihm vergeben
Komm Die Lesung des Teiles A stellt wegen der extrem ineinander verschlungenen
Buchstaben und verstellten Wörter eine schwer zu lösende Aufgabe dar

Lit B NAHR II 111 113 TALAS 1956 127

37 Moschee al Ahmad 1165/1752
Bau ca 2 8 X 0 8 m 3 Zeilen über dem Straßenportal

SJUf Äj Jjj I ÄS jLil Ö j U j JI ö Ä ä L w J I 1

uili i jsjUJl jjjl Uä ll 2
1 Es errichtete dieses gesegnete Bauwerk als Moschee Madrasa und

Turba die Säule 2 der mächtigen Herren seine Hoheit der Herr
Ahmad Efendi Sohn des gottesgelehrten Saihs 3 des Herrn Tähä
Efendi der bekannt ist als Tähä Zäde im Jahre 1165

Lit B I NAHR II 52 63 TALAS 1956 151 f
4
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38 Moschee al Ahmad 1 136/1724
Grabinschrift ca 0 9 X 0 4 m 2 Zeilen über der Tür der Turba

Lc Ali M UU Äul SLjü 1
IÄU oÜ I ciÜsj 2rn

1 Möge Allah den Täliä in seine grenzenlose Gnade einhüllen da
er sich durch Fleiß auszeichnete 2 Lange währe sein Ansehen Und
als er starb da nahm er Wohnung datiere im ewigen Paradies
Tähä Jahr 1136
Komm Mugtatt Im letzten Satz steht die Jahreszahl nochmals als Chronogramm

Lit I NAHR II 63

39 Moschee al Ahmad 1165/1752
Bauinschrift ca 1 1 X 0 8 m 6 Zeilen über der Tür der Madrasa

üpUaj 1 j j 2

1 4J2 3S/ 1 j 4übi l J 4JI/ I iSj i 5Ö j AJÜ Ij 6ni

l Dies ist eine Schule der Nu c mäni Lehrmeinung und eine Moschee
für den Gehorsam gegenüber dem Barmherzigen 2 In ihr wird die
Koranexegese tafsir und die Überlieferung des Propheten hadit
gelehrt und die Koranverse nebst den Glaubensprinzipien 3 Es
stiftete sie der Herr der Herren Ahmad Er ist der Sohn des Tähä des
Wissenden seiner Zeit 4 Und daneben baute er eine Turba Gute
Nachricht Gute Lage der Anwohner 5 Er wird belohnt für seine
Taten mit Häusern der Glückseligkeit im Paradies 6 Er stiftete sie
zur frommen Betätigung datiert in der Rechtsgelehrsamkeit
im Studium der Überlieferung des Propheten und des Koran

Jahr 1165
Komm Ragaz Die letzten drei Wörter sind ein Chronogramm

Lit cf Nr 37
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40 Moschee al AhmadI 1165/1752
Bauinschrift ca 1 0 X 0 45 m 2 Zeilen über der Tür des Betraumes

CL f J jr 1 j 2
1o

1 Es baute Ahmad ibn Tähä einen Platz für Studien der Aussprache und
des Verstehens des Koran 2 Im Lichte des von Alläh verliehenen
Erfolges wurde er vollendet Datiere Er baute eine Moschee für die
Frömmigkeit und die Religion Jahr 1165

Komm Hafif Der letzte Satz ist ein Chronogramm

Lit cf Nr 37

41 Anonyme Moschee o D
Restauration ca 1 5 X 0 4 m 2 Zeilen nicht komplett über dem
Straßenportal

4 1 JioJl I LÄ 1xxxxx kl

1 Es erneuerte diese gesegnete Moschee der Allahs bedürftige Knecht
2 der Pilger c Abdarrahmän ibn Muhammad ibn c Usfür Saih der

xxxxx
Komm Der Schriftstil legt eine Datierung in das VII oder VIII Jahrh der Higra
nahe XIII /XIV Jahrh A D

42 Anonyme Moschee 1328/1910
Restauration ca 0 7 x 0 15 m 1 Zeile über dem Portal

X h i 0 JLI IIA jb
Diese Moschee wurde im Jahre 1328 erneuert
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43 M oschee al c Ä sür 1027/1618
Restauration ca 1 8 X 0 4 m 2 Zeilen über dem Sommermihräb an
der Hofwand des Betraumes

2 jl 1

iS AI f J J j i 2üi

1 Es erneuerte diese gesegnete Moschee der Pilger Rasül Sohn des
Pilgers c Alä 3 ad Din der bekannt ist als Ibn Rasül 2 und im Zuqäq
al Mazra c a wohnt Er erneuerte die Moschee um Alläh zu gefallen
Und dies war im Monat Ragab des Jahres 1027 Juli 1618

Komm Der Autor des NAHR II 94 las das Datum falsch Er verweist auf eine
weitere jetzt verlorene Inschrift welche eine Erneuerung durch Muhammad Bäsä
im Jahre 1244/1829 bezeugt

Lit B cf auch TALAS 1956 210

44 M oschee B äb al A hmar 8xx 885/1480
Bauinschrift 2 Zeilen fast gänzlich zerstört über dem Portal

dJJi XXXXX 1
ÄSl l 4, j j xxxxx 2

1 xxxxx c Utmän ibn Gulbak al Halabl Alläh stärke
2 xxxxx zig und achthundert

Komm Nach NAHR II 379 wurde die Moschee 885/1480 von dem Amir c Utmän
ibn Ahmad Gulbak erbaut Die Inschriftreste bestätigen dies

Lit B cf auch TALAS 1956 159
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45 Moschee Bäb al Ahmar 1316/1898
Restauration ca 1 10 X 0 6 m 4 Zeilen im Waschraum

A 4 Ji oyji jlj 2A C L 4 LÄ C j ü i LJij 3
V J fju 4

1 Sei reiner Intention gegenüber Deinem Herrn oh Beter Nimm
Zuflucht bei ihm und löse Dich von allem sonst 2 Denk daran
daß Du im Bereich seines Heiligtums stehst Sei demütig gegenüber
Ihm dem Erhabenen und verrichte nächtliche Gebete 3 Für Dich ist
wenn Du das Gebet verrichten willst wobei Du das Bauwerk
datieren kannst ein Waschraum gebaut mit der Hilfe Muhammads
4 Er wurde mit Hilfe des demütigen Muhammad al c Ubaisi ar Riqä c I

gebaut Jahr 1316

Komm Kämil Chronogramm im vorletzten Satz

Lit cf Nr 44

46 Moschee Ban ösä 828/1425
Bauinschrift ca 2 5 X 0 7 m 2 Zeilen an der Ostwand des Betraums
nahe der Qibla

bL ä Uwu Lc Jji U l 4 jj 1ö Lc j f jk iifcAj j L /l O IAJ i y 2
ÄS U jlc

1 Es errichtete diesen Ribät der des Erbarmens seines gnädigen
Herrn Bedürftige Ahmad ibn Müsä as Sa c di für sich zu seinen
Lebzeiten 2 ferner nach seinem Tod für die Anhänger der
Abäyazidiya die weither gereisten Fremden Das war in den Monaten
des Jahres 828

Lit B TALAS 1956 166 169 I NAHR II 334



32 ARABISCHE INSCHRIFTEN AUS SYRIEN

47 Moschee Banqüsä 1303/1886
Restauration 3 Zeilen an der Hofwand des West Riwäq

Q, XL 44 Ende aUJL öil jl 011 Jl y 1
Q, XXIV 36 Anfang

Q XXIV 36 37 r r i JU j u l l J J 3
Schluß Erneuert im Jahre 1303

Lit cf Nr 46

48 Moschee Bis Biz c Ubais o D
Restauration ca 0 7 X 0 5 m 7 Zeilen stark beschädigt am Nord Riwäq

Q IX 18 1XXXXX JU j IIa I 2
zerstört 4 3

2 Es erneuerte diesen Riwäq nach seinem Zerfall
Komm IBN AL c AÖAMl 47 schreibt daß die Moschee in seiner Zeit er starb
884/1479 erneuert wurde Form und Schriftstil der Inschrift sprechen nicht dagegen
daß sie sieb auf eben diese Erneuerung beziehen kann

Lit B NAHR II 370 TALAS 1956 195 f

49 Moschee al Buht 1009/1601
Restauration ca 1 2 X 0 5 m 2 Zeilen teils zerstört und falsch mit
schwarzer Farbe nachgemalt an der Nordwand des Hofes

U l jü l iijLll 3 1ö jJl laJTj J j21 Es erneuerte diesen gesegneten Platz der Allahs bedürftige Pilger
2 Nagm ad Dln in den Monaten des Jahres 1009 der Higra des

Propheten

Lit B NAHR II 412 TALAS 1956 199
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50 Moschee al Buht 1311/1894
Restauration ca 1 6 X 0 7 m 4 Zeilen über dem Hofportal

üL Vlj JUJ OljLl L l Ljj JUI jlaj 1
ölSv J 5 h lx 2II sjLP Li U U J o lisM 3V illll o Li Ji I aw U ÄJ ii la JcJg 4

1 Sieh auf die Zeichen der Gnade unseres Herrn Er belebt und
erweist Wohltaten 2 Und sieh auf die guten Taten unseres Herrn
des Gäzi durch den die Zeit und alle Orte glücklich geworden sind
3 Der Gemeinde des Auserwählten erneuerte er eine Moschee um

den Gottesdienst des Barmherzigen aufzurichten 4 Sei froh als
sie es datierten über ihr Fest Der König al Hamid II hat es
gebaut 1311

Komm Kämil Der letzte Satz ist ein Chronogramm

Lit cf Nr 49

51 Moschee ad Darag o D
Meistersignatur 3 Zeilen im Nischenkopf des Portals

Uli 1
Jl Uli 23

Leserichtung 3 2 1
3 Arbeit 2 des Meisters Muhammad ibn as Sawwäf 1 Allah möge

sich seiner erbarmen

Komm Über dem Portal sind noch Spuren der Vorzeichnung der Bauinschrift
zu sehen

Lit B SAUVAGET 1931 92 TALAS 1956 113 I MAYER ARCH 103
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52 Grosse Moschee o D 784 801/1382 1398

Dekretfragment 0 81 X 0 50 m 3 Zeilen teils stark zerstört an einem
der mittleren Pfeiler des Ost Riwäqs

1 xxxxx Abü Sa c Id Barqüq 2 Alläh möge ihn auszeichnen
abzuschaffen was neuerdings eingeführt wurde xxxxx bezüglich xxxxx
der frommen Stiftungen 3 xxxxx edel der blühenden Moschee xxxxx

Lit B HERZFELD 143 173 NAHR II 235 268 SAUVAGET 1931 73 TALAS
1956 43 51

53 Grosse Moschee o DRel Inschrift 0 81 X 0 5 m 3 Zeilen unter Nr 52

1 Basmalah Es gibt keine List bezüglich des Schicksals 2 und keinen
Fürsprecher im Tod und keine Ruhe in der Welt 3 Alläh erbarme
sich des Pilgers c Ali al Fä und erbarme sich dessen der um Gnade
für ihn bittet

Restauration 3 Zeilen zentrale Inschrift über dem Bethausportal

XXXXX l
xxxxx xxxxx op U JlkiL JU Jb 2

xxxxx U I c J a ijä xxxxx 3

J l

LJwÜl

54 Grosse Moschee 1039/1630

Komm Tawll Der letzte Satz ist ein Chronogramm
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1 Mahmüd war der guten Taten hoch gelobt ein Tor und Ursprung
der Wohltaten Er baute die Moschee von Aleppo in reiner Gottes
verehrung und zuversichtlichem Streben nach dem Wohlgefallen Allähs
2 Alläh der Gnädige belohne ihn in Seiner Güte mit Schlössern und

Wohnstätten im Paradies In der Regierungszeit von Gottes Schatten
des Sultans seiner Zeit Sallm von den Nachfahren c Utmäns Besitzer des

Ruhmes und des Lobes 3 Ziel der Sultane der Welt und dem der
Schutz sucht eine Stätte der Zuflucht eine Ka c ba des Großmutes
und ein Ort der Sicherheit Selig sei er auf Grund dessen was er
gebaut hat Es ist datiert Es baute die berühmte Moschee Mahmüd
der Wohltäter 1039

Lit I NAHR II 249

55 Grosse Moschee 1040/1631
Restauration A zwei kleine fünfzeilige Felder beiderseits von Nr 45
B zwei einzeilige Felder über A

JP 1 üU üUaJuJI JaJÜ l J a A
tlij U ij 4 üil j j LiL j bjX 3 Jläj jli l u j a b B

A a Die Mauern wurden in der Regierungszeit des Sultan Muräd Hän
ibn Ahmad Hän erneuert sein Sieg sei gewaltig A b Dies geschah
auf Veranlassung des Wazirs Husrü Bäsä Alläh mache ihm die guten
Taten leicht so viel Er will
B Wer einen Tempel baut gewinnt großen Schatten Es erbarme

sich der Barmherzige Datiere Herr der Wohltat Mahmüd

Komm Das Datum dieser Inschrift ist in den letzten drei Wörtern enthalten Es ist
ein Jahr später als das Datum der Inschrift Nr 54 Wahrscheinlich wurden die Arbei
ten 1039 begonnen und 1040 abgeschlossen

Lit cf Nr 54
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56 G rosse M oschee 1302/1885
Restauration, 4 Zeilen Hofseite des West Riwäqs

jlkUl j ikpVl üllai Jl liVj OjJz 2

yjt 11 0Öl 3a J ü 1 wL wil 4r r

1 Es wurde dieser Iwän auf Befehl und Begehren des Beherrschers
der Gläubigen 2 seiner Majestät unseres Herrn as Sultän al A c zam
as Sultän al Gäzi 3 c AbdalhamId Hän II sein Sieg sei mächtig
erneuert Dies geschah durch die Bemühung des Gouverneurs der
Provinz des großartigen Ratgebers 4 des Herrn Husain Gamll Bäsä

Alläh lasse seine Erhabenheit dauern Jahr 1302

Lif I NAHR II 255

57 G rosse M oschee 1326/1908
Bauinschrift 5 Zeilen über einer Tür in der Nordostecke des Hofes

LSCvL üU l öliiL i j

A Üäj j y tf j l ll UIj l s JJ 2
jJ I5jj ojbj j Jmj dl C 4

U dL
rn

1 Im Schatten des Sultäns der Zeit unseres Herrn c Abdalhamid
dessen Stellung erhaben ist 2 und durch Bemühung unseres erhabenen
Statthalters Näzim dessen gute Ordnung zu Aleppo herrscht 3 und
mit der Förderung des stets großmütigen Herrn Muhammad

Mufti der ari c a möge sein Ansehen sich mehren wurden 4 sein
Aussehen fehlerlos und sein Bau errichtet Er der Bau duftet und
glänzt durch seinen Marmorboden 5 Eine Arbeit die den Islam
zufrieden macht Ich datierte Als der Moschus seiner Vollendung
duftete 1326 Kämil
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58 Grosse Moschee 1327/1909
Restauration 4 Zeilen über dem Ostportal außen

U 7 iijLil jUI IJjb JJ
Xs üUaJLJl cJ 2

jup J düS f jl l 3
1 Es wurde dieses gesegnete Tor erneuert erweitert 2 und verschönt

in der Zeit des Sultans c AbdalhamId II 3 des Osmanen sein
Sieg sei gewaltig Und dies war im Monat Safar 4 des Jahres 1327

59 Moschee al HarIr 626/1229
Bauinschrift 1 23 X 0 27 m 3 Zeilen die dritte Zeile ist fast völlig
ausgeschlagen Sturz des Hofportales innen sekundär versetzt

y m ji Jül jlkUl füj J iJjUI IIA 1
iüjl tj 1 L J1 aJU ä Q 2

ü Rahmen XXXXX 3
1 Es erbaute diese gesegnete Moschee in der Zeit unseres Herrn des

Sultan al Malik al c Aziz 2 Allah lasse seine Herrschaft ewig
dauern von seinem Geld der der Gnade Allahs bedürftige Knecht
3 xxx der Name ist mutwillig ausgeschlagen xxx Jahr sechs Rah

men unten und zwanzig und sechshundert 626

Lit B NAHR II 153
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60 M oschee al H ar I r I 757/1356
Restauration Signatur und Waqf zwei Felder A und B je
0 75 X 0 24 m 2 Zeilen stark zerstört über einem Mihräb der jetzt
als Sommermihräb dient einst aber innerhalb eines Gebäudes war

jüLaW iijLi IJL a 3 L 1 A
XXXXX ül Xf ly Jjjl jip Jl 2

LI 1 BJ4 5 Cf jä 2
A l Es erneuerte den Bau dieser gesegneten Moschee der A 2 die

Vergebung Allahs suchende und erhoffende Knecht Q arä sunqur ibn
c Abdalläh xxxxx B l Und er stiftete ihr d i der Moschee die
Läden an der Seite der genannten Moschee B 2 Dies ist die Arbeit
des Pilgers Ibrahim ibn Gaun In den Monaten des Jahres 757

Komm Der Verf des NÄHR II 153 sah offenbar die Inschrift konnte sie aber
nicht lesen

61 M oschee H ärün D adah 857/1453
Restauration 2 05 X 0 4 m 2 Zeilen auf dem Sturz der westlichen
Bethaustür

U l öi JLaJ lJI iijlil s i aL wj 1
AI S öLtil U ai ölSj ÖLäp 2

1 Basmalah Es erneuerte diese gesegnete Moschee der Allahs bedürf

tige Knecht der Pilger 2 ibn c Affän al Qaräqüyunli Sie
die Moschee ist früher von Abü Hayy at Tatari gebaut worden

Und dies die Restauration war im Jahre 857

Komm Die Lesung beider Namen ist schwierig

62 Moschee Härün Dadah 1296/1879
Restauration ca 0 8 X 0 4 m 3 Zeilen über dem Straßenportal
außen



ALEPPO 39

Q IX 18 3

Jahr 1296

63 Moschee al Hawarna o D 634 658/1237 1260

Bauinschrift ca 0 8 X 0 4 m 4 Zeilen in die Straßenmauer der
Moschee eingelassen

1 Basmalah Es errichtete dieses gesegnete Mausoleum 2 in der Zeit
unseres Herrn des Sultan al Malik an Näsir Saläh 3 ad Din Yüsuf ibn
al Malik al c Aziz Muhammad ibn al Malik az Zähir Cäzi 4 xxxxx
der Amir Sams ad Din Mahmüd und xxxxx

Komm Saläh ad DIn Yüsuf regierte von 634/1237 658/1260 in Aleppo In dieser
Zeit muß der Bau entstanden sein

64 Moschee al Ibn al Laban o D
Restauration 1 13 X 0 31 m 2 Zeilen über dem Sommermihräb an
der Hofwand des Betraumes

JL JI yJ 1 IJa i 1
1 Es erneuerte dieses gute Werk an diesem gesegneten Platz der
2 Allahs bedürftige Knecht der Pilger Mahmüd ibn Ibrahim ibn

Ahtab Alläh erbarme sich seiner

Komm Nach Schrift und Stil gehört die Inschrift in das Ende der Mamlukenzeit

Lit B NÄHR II 423 TALAS 1956 164

dHU ullaLJl UVj j L l ÄSjLil 2

XXXXX t7j Ji Ül XXXXX 4

äjjtjl sa uijl 1
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65 Moschee al Ibn al Laban 770/1369
Restauration ca 3 0 X 0 7 m 3 Zeilen über dem Hofportal außen

Lo J j tjyLllI ÄS jÜ I 40Iii oXa 1c c

gjjf JL J j oJi j j U l j jS jjwüU U 2
4 l 4 j Oil wl Oj jj /a l 1 4Ai jA JjU

Aj Jp lüsj

C jlij j 1 Vj J I 4 1 3ojÄä iL Ip

1 Es erneuerten dieses gesegnete Minarett die Allahs bedürftigen
Knechte der Amir Husäm ad DIn Husain und der Amlr Sihäb ad DIn
Ahmad 2 und der Amlr c Alä ad Din Amlr c All die Söhne des ver
storbenen Pilgers Näsir ad Din Muhammad ibn Küng as Säwi von der
siegreichen Truppe des wohlbehüteten Aleppo Alläh stärke sie
um Allahs Gunst zu suchen und sein Wohlgefallen wünschend am Tag
an dem Alläh die Almosenspender belohnt und die Belohnung der
Wohltätigen nicht vergißt Und dies war im Jahre 770 Alläh möge ihnen
verzeihen und demjenigen der für sie um Verzeihung bittet und der
Gesamtheit der Muslime

Komm cf Nr 119 Komm

Lit cf Nr 64

66 Moschee Ib5 r Bäsä 1063/1653
Bauinschrift ca 1 8 X 0 95 m 7 Zeilen über der Betraumtür

öÜa JJ J IÄA J f 1
üi 2

ol jlkUI olkUi jlMJi 3
4jil jh ol otlflLJI 4

ftlül vfJJij j 0 JÄ Jl 5
y J oijcL 1 5SJjlöÜ k C jVj JäiU 7
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1 Diese gesegnete Moschee wurde in der Regierungszeit des Sultans
2 der beiden Kontinente des Herrschers der beiden Meere des Dieners

der zwei hochwürdigen Heiligtümer 3 unseres Herrn des Sultans Sohn
des Sultans Sultan Muhammad Hän 4 Sohn des Sultans Ibrählm
Hän gebaut Allah lasse 5 sein Kalifat bis zum Ende der Zeiten
dauern Dies ist eine Gründung des 6 Herrn der Wohltätigkeiten unseres
Herrn des Wazlrs Ibäir Mustafa Päsä 7 Gouverneur der Provinz
Aleppo Datum Ende des Monats Dü 1 Qa c da des Jahres 1063

Lit B NAHR II 497 ff TALAS 1956 200 f

67 Moschee Ismä c l 1255/1839
Bauinschrift ca 2 0 X 0 7 m 4 Zeilen über dem Straßenportal

1 Moschee für die guten Taten welche die Worte der Wahrheit
alle sammelt 2 Es baute sie ein Edler ein Amir der sich durch alle
vorzüglichen Eigenschaften auszeichnet 3 Dies ist Ismä c Il der als ein
Vollmond am Himmel Aleppos aufgestiegen ist 4 Sie hat ein festes
Datum Moschee welche gute Taten sammelt Jahr 1255

jb 2

Komm Magzü 3 ar Ramal Das Chronogramm steht in den letzten vier Wörtern
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68 Moschee al KarimIya 1302/1885
Restauration 5 Zeilen über dem Bethauseingang

JiAyj vi ul AJ Ua 1A P öÜaL j2Jji j V Lv Cj J iS 3A l pl l J iUil öjUäjj 4l ij A3 j r 4 A ÄJr Y

1 Nach der Zerstörung ist ihm Erneuerung gegeben und es leuchtet
der Glanz seiner Schönheit strahlend 2 im Kalifat des siegreichen
Sultans aller Menschen c AbdalhamId ihm sei Lob und Ruhm
3 und durch die Bemühung unseres Statthalters G amil dessen

gute Taten uns gegenüber ohne Ende sind 4 und unter der
Aufsicht des fähigen des fürsorgenden und gerechten Herrn der
Großzügigkeit und des Stolzes Ahmad 5 Er gesundete nach der
Schwäche datiere sein Lob Im Muharram wurde diese Moschee
neu 1302

Komm Kämil Das Chronogramm ist in den letzten sechs Wörtern enthalten

Lit B TALAS 1956 92 f I NAHR II 99

69 Moschee al Karimiya unweit 1302/1885
Waqf 0 4 X 0 2 m 2 Zeilen an der Fassade eines Ladens ca 150 m
nördlich der Moschee

U Jaj 2
f Y 1

1 Waqf der Moschee 2 al Karimiya Jahr 1302
Komm Stiftungsjahr und Erneuerungsjahr der Moschee cf Nr 68 stimmen überein
Die Stiftung wurde wohl in Zusammenhang mit der Restauration vorgenommen und
bezieht sich sicher auf den Laden an dessen Fassade die Inschrift angebracht ist

70 Moschee al MassätIya 1247/1831
Restauration ca 0 5 X 0 4 m 3 Zeilen an der Ostwand des Hofes
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olj l ollJL Jlf Vl Llij 1J

öl li 1 iA J wl 2
UiV

7 k S j jjj ö 31 Wahrlich die Taten sind gemäß den Intentionen Gratulation dem
Wohltäter 2 Es erneuerte diesen Platz der Pilger Muhammad
Kämil ibn 3 Hasan Aga Yüzgatl Sohn der Schwester des Muham
mad Bäsä des Statthalters von Alcppo In der Mitte der Inschrift
Im Safar des Jahres 1247

Lit B NAHR II 328 f TALAS 1956 205 f

71 Moschee al Massätiya 1132/1720
Bau Mihräb ca 1 1 X 0 2 m 1 Zeile über dem Mihräb

Y Y obj
Es baute ihn der Herr der Wohltaten der Pilger Muharram ibn Fath
alläh Jahr 1132
Komm Die Inschrift dürfte sich auf die Errichtung eines Mihräb beziehen

Lit I TABBÄH VII 14

72 Moschee al MawäzinI o D
Dekret ca 0,7 X 0 7 m 3 Zeilen an der Nordmauer außen nahe
dem Minarettfuß

IJla y ü xi jjjl 0 1 1
0,

i u UI ulp 3

1 Verfluchter Sohn eines Verfluchten wer aus diesem 2 Platz einen
Teppich oder eine Matte oder einen Korb nimmt Es sei 3 über
ihm der Fluch Allahs bis zum Tage des Gerichtes
Komm Inhalt und Schriftstil weisen auf das Ende der Mamlukenzeit

Lit B HERZFELD 355 359 NAHR II 131 132 TALAS 1956 153 154

5
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73 Moschee al Mawäzin 1312/1895
Restauration ca 0 8 X 0 4 m 4 Zeile über dem Hofportal außen

1

Q IX,18 2jlp jlkLJl l r j Cl 3
r Y 4

3 Es wurde erneuert in der Zeit unseres Herrn des osmanischen Sultans

c AbdalhamId 4 Jahr 1312

Lit cf Nr 72

74 Moschee al Mustadämiya 893/1488
Grabinschrift zwei Steine je ca 0 8 X 0 4 m 4 Zeilen teilweise zer
stört in der Turba unter einem Holzkastcn

Ost Westxxxxx jl üji j jl js IJL a 1

jju y xxxxx ü l 2J ji xxxxx jUÜ JV JJ xxxxx 3
üUJUjj xxxxx 4West 1 Dies ist das Grab des Allahs 2 bedürftigen Knechtes xxxxx

des Saihs des Pilgers 3 xxxxx ibn Gamal ad Dln 4 xxxxx
Ost 2 Und dies war am Freitag Nach 3 mittag xxxxx des Monats

Sawwäl des 4 Jahres 893

Komm Die erste Zeile der Ostseite ist völlig zerstört

Lit B HERZFELD 379 f NAHR II 384 TALAS 1956 191

75 Moschee al Mustadämiya 854/1450
Grabinschrift wie Nr 74 4 Zeilen neben Nr 74

Ost WestIjl j Lijj üiI j0jJi äj UJUJJ I JJJIÄJI 3West 1 Dies ist das Grab des Allahs bedürftigen Knechtes 2 des
Pilgers Zain ad Dln Sohn des Pilgers c Abd 3 assamad Sohn des
Pilgers c Abdalqädir as Sirwänl
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Ost 1 Er ging in die Barmherzigkeit Allahs ein während des Tages
2 am 10 Dü l Higga des Jahres 854 3 der Higra des Propheten

Lit cf Nr 74

76 Moschee Qärliq 791/1389
Bau 0 93 X 0 52 m 4 Zeilen an der Westseite des Minaretts ca 5 m
über dem Boden

JuJI iljLil U I IJu lüi tJU o 1
oil j A A j 1 j j JK I 2

i s iyt11 3jL J iaj j j Uj je I a SCLU Ji15 iSy 4
j AWj Up I

1 Es errichtete diese gesegnete Moschee der sich nach der 2 Gnade
seines allmächtigen Herrn sehnende arme Knecht der Amlr Saif ad Din
SRQWD 3 AmlrDawädär seiner Hoheit Saif ad Dm 4 Kumusbugä
al Hamawi Statthalter der wohlbewachten Provinz Aleppo sein
Sieg sei mächtig Datum Monat Ramadän des Jahres 791
Komm Der Statthalter ist wohlbekannt cf Index Der Dawädär war nicht
verifizierbar Die Lesung seines Namens SRQWD ist sicher

Lit B NAHR 11,325 TALAS 1956 171

77 Moschee Qastal al Harämi 1133/1721
Restauration ca 1 0 X 0 45 m 2 Zeilen über der Tür des Betraumes

ÜL i 1

1 Erneuert in lauterer Absicht hat unseren reinen Gebetsort H a san
2 Oh Wohltäter durch gute Taten bleib Spender der schönen

guten Taten

Komm Magzü 5 ar Ragaz Der Zahlenwert des zweiten Teiles der zweiten Zeile
ergibt hier und bei Inschrift Nr 78 1133 Es liegt nahe ihn als Chronogramm zu
verstehen obgleich dieser Inschrift die übliche Einleitung fehlt

Lit I HERZFELD 394 396 TALAS 1956 119 NAHR II 422
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78 M oschee Q astal al H aräm 1133/1721
Restauration ca 1 2 X 0 5 m 2 Zeilen über dem Mihräb

j Ü j I jil Ji 1

3 jt j j uU j vi 2
1 Alläh erlaubte daß sein Haus erhoben werde zur Anrufung Allahs am

Abend und am Morgen 2 Er versprach ihm Gutes Datieret Hasan
erneuerte eine dauernde Wohltat

Komm Ragaz Die zweite Hälfte der zweiten Zeile ergibt als Chronogramm wie
bei Nr 77 das Jahr 1133 Der Stifter Hasan erscheint auch in dieser Inschrift

Lit cf Nr 77

79 M oschee ar R um 1269/1853
Restauration ca 0 8 X 0 3 m 2 Zeilen über der Tür des Bethauses

Q IX 18 1Qj IX 18 9
2 Sein Bau wurde im Jahre 1269 erneuert

Lit B HERZFELD 344 f TABBÄH II 444 TALAS 1956 104 f

80 M oschee ar R öm 960/1553
Stiftung eines Wasserbeckens und Waqf 1 65 X 0 1 m 1 Zeile an der
Stirnseite eines marmornen Wasserbeckens das jetzt in einem Garten
westlich des Bethauseinganges steht

4 JlP 0 1 ASjUll O LijlAJL

Es errichtete dieses gesegnete Wasserbecken der Allahs bedürftige Pilger
c Abdalläh Sohn des Pilgers Yahyä Und er stiftete ihm dem Wasser
becken damit es mit Wasser gefüllt werde den Laden welcher auf der
Seite der Quelle liegt Im Jahre 960

Lit cf Nr 79
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81 Moschee as SaibänI 1238/1823
Restauration ca 0 6 X 0 5 m 3 Zeilen über einem Portal in dem
antike Spolien verwendet sind

jJjJl w Lä I
L a jy J,j j iiUa 2
YVA OUi 5 3

1 Er errichtete das Fundament einer Moschee mit Allahs Beistand
Er baute es auf Frömmigkeit und Wohltat von neuem 2 Das war
der Gouverneur Ich sage und datiere es Hier und in Glück erneuerte
ich eine Moschee Anfang 5a c bän des Jahres 1238

Komm Tawll Der zweite Teil der zweiten Zeile enthält die Jahreszahl nochmals
als Chronogramm

82 Moschee as Saraf 796/1393
Grabinschrift zwei Steine ca 0 5 X 0 4 m 4 bzw 2 Zeilen im Garten
der Moschee südlichstes Grab

Ost

f qM

West 1 Dies ist das Grab des Verstorbenen 2 c Abdal c aziz Sohn
3 Saih c Ali Sohn des Saih Hasan Sohn
Ost 1 Datum Monat Muharram 2 des Jahres 796

Lit B HERZFELD 397 NAHR II 461 TALAS 1956 195

West
11 j 3 I LÄ 1

öi 2
tr üi 1 c c 1 3

öi 1 ö 4
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83 Moschee as Saraf 796/1393
Grabinschrift wie Nr 82 nördlich von Nr 82

West OstJ es y XXXXX 1
CU 2 c

Ost 1 xxxxx 2 des Pilgers Saraf ibn 3 Bäbä Farag ibn Amir
Hägg
West 1 Er starb im Monat Muharram 2 des Jahres 796

Lit cf Nr 82

84 Moschee as Saraf 934/1528
Grabinschrift Westseite des Grabes ca 0 5 X 0 4 m 3 Zeilen nördlich
von Nr 83

J U xxxxx l
LiaJ A jfr J Jl 2

1 xxxxx Alläh 2 der Pilger der Bedürftige c Umar ibn Muhammad
Er starb im 3 Monat Rabi c I des Jahres 934

Lit cf Nr 82

85 Moschee as Saraf 795/1393
Grabinschrift Form und Größe wie Nr 82 nördlich von Nr 84

West Ostji Jij XXXXX 1
ijjl 3
CS 4

Ost 1 xxxxx 2 Sa c d ibn 3 Saih ibn 4 Bäbä Farag ibn
Amir Hägg
West 1 Er starb im Monat Dü 1 Higga 2 des Jahres 795

Lit cf Nr 82
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86 Moschee as Saraf 1200/1786
Bauinschrift ca 1 8 X 1 0 m 5 Zeilen an der Mauer eines Mausoleums
an der Westseite des Hofes

1

ajUS j J,Uj Uli Jli 2
jaj 3

JUj Q XXI 30 4

iSy oLjJIj Uli 5ötal C V J AaIP UJ ü l 6r

2 Es sagte Allah in seinem erhabenen Buch 3 und Er ist der wahrhaf
tigste Sprecher 4 Q, XXI 30 Und es sagte der hochgeachtete Prophet
und mächtige 5 Gesandte Wahrlich die Taten werden den
Intentionen gemäß beurteilt und wahrlich jedem gebührt seiner
Intention gemäß 6 Der Gesandte Allahs und Geliebte Allahs sprach
wahr Im Ramadan des Jahres 1200
Komm Die Inschrift dürfte sich auf den Bau der Turba beziehen
Lit cf Nr 83 Zum Hadlt cf WENSINCK IV 385 u VII 54

87 Moschee as SarawI 922/1516
Grabinschrift 2 Grabsteine ca 0 7 x 0 5 m je 3 Zeilen in einem Iwän
der als Turba dient in der Mitte der Ostseite des Hofes

Ost West
J 1 OLx Ä jj Lp J U7 üil L Jl 2

41 tj 1 fji 3West 1 Dies ist die Turba des Gründers dieser gesegneten Moschee
2 des Allähs bedürftigen Knechtes c Alä 3 ad Dln C A1I 3 Sohn des

Nagm ad Dln Sohn des verstorbenen Sa c Id al Malati
Ost 1 Er ging in die Gnade Allähs ein 2 während des Tages

Freitag 8 des Monats a c bän 3 des Jahres 922 der Higra
Komm Auf der vorliegenden Inschrift kann der Name nur c AIä 3 ad Dln C A1I b Nagm
ad Dln b Sa c Id al Malati gelesen werden obgleich eine Inschrift in der Moschee
az Zikkt HERZFELD Nr 226 die Namensform c Alä ad Din c Ali b Nagm ad Dln
Sa c Id b Timur al Malati aufweist
Lit B HERZFELD 349 352 NAHR II 381 TALAS 1956 381
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88 Moschee as Sarawi 920/1514
Grabinschrift wie Nr 87 neben Nr 87

West Ost4 jLlJI IJLa 1cJ j Vi Cy 2öij Jr yb y jfAyl 3
Ost 1 Dies ist das Grab des Jünglings des 2 glücklichen Märtyrers

meines verstorbenen Herrn Muhammad Sohn des verstorbenen 3 Ibra
him Sohn seiner Hoheit Saif ad DIn Hatat
West 1 Er ging in die Gnade Allahs ein in der Nacht 2 des Sonntags
12 Rabl c I 3 von den Monaten des Jahres 920

Lit cf Nr 87

89 Moschee as Sarawi o D
Grabinschrift Größe wie Nr 88 3 Zeilen in der Nordwest Ecke des
Bauwerkes befindet sich ein weiteres Mausoleum in diesem finden sich
zwei Grabsteine die zu zwei verschiedenen Gräbern gehörten

Ost

JL il IJift 1

ahs j 31 Dies ist das Grab des Verstorbenen des Knechtes des Märtyrers
2 meines Herrn Ahmad Sohn meines verstorbenen Herrn 3 Muham

mad Sohn des Verstorbenen Saif ad Din Hatat

Komm Grab des Vetters des Grabherrn von Nr 88

Lit cf Nr 87

90 Moschee as Sarawi o D
Grabinschrift wie Nr 89 Westseite des Grabes mit der Inschrift
Nr 89



alei po 51

West
IJL a 1

oj 1 J 1 11 l JI 2
x c l jU C o 3

1 Dies ist das Grab der Verstorbenen 2 der züchtigen Frau Frau
Sära 3 Tochter meines Herrn c Ali Sohn des Sa c id

Komm Tochter des Grabherrn von Nr 87

Lit cf Nr 87
Bemerkungen zu weiteren Inschriften in der Moschee as SarawI In einem Unter
geschoß das von der Straße zugänglich ist findet sich eine lange
mit Farbe bis zur Unkenntlichkeit übermalte Inschrift auf der
nur in Zeile 2 as Sultän al Malik al Asraf und Wappen zu erken
nen sind Im Hof finden sich zwei weitere Inschriften Die Sicht auf
sie ist durch Wellblechdächer verdeckt

91 Moschee Sulaimän 860/1456
Grabinschrift zwei Steine je ca 0 9 X 0 4 m 3 bzw 2 Zeilen im Garten
der Moschee

Ost Westji IJa 1
2

3

West 1 Dies ist das Grab der Verstorbenen 2 Gamila Tochter
des Pilgers Abü 3 Ahmad
Ost 1 Sie starb im Monat Gumädä 2 I des Jahres 860

Lit B NAHR II 347 TALAS 1956 173
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92 Moschee at Tauba 851/1447 8
Bauinschrift ca 2 2 X 0 5 m 3 Zeilen im Westteil des Betraumcs

I AJJI IAA Jiol 1AÜäll dJIll ülUJI 1 2 1 1 3düij öj s 1 jf

ÄjLoLwj i l Jly t 3 3
1 Es errichtete diese gesegnete Moschee der Allahs bedürftige Saih

Muhammad 2 Sohn des Pilgers Abü Bakr al Gibrinl al Ma c saränI
in der Zeit unseres Herrn des Sultans al Malik az Zähir Gaqmaq
sein Sieg sei stark Das 3 war im Monat Sawwäl des Jahres
851

Komm HERZFELD Nr 231 publizierte diese Inschrift stark vom Originaltext
abweichend nach Bischoff

Lit B NAHR II 354 f TABBÄH V 248 f TALAS 1956 196 f

93 Moschee at Tauba 1180/1766
Restauration ca 1 4 X 0 6 m 3 Zeilen an der Hofwand des Bethauses

üjj 1
ULJ oili Vf Cl JJUäiJI Aj il 2

A S/ vf 31 Allahs Barmherzigkeit hat kein Ende gegenüber dem der mit
Frömmigkeit großzügig Moscheen baut 2 denn alle Tugenden sind
ihm eigen Als er sie frommen Herzens stiftete stieg er in seiner
Stellung 3 Ich sage Nachdem er das Wohlwollen gewonnen hat
datiere Ein gutes Werk welches auf seine Güte weist

Komm Haflf Das Datum 1180 steht als Chronogramm im zweiten Teil der
zweiten Zeile

Lit B cf Nr 92 I NAHR II 354

94 Moschee at Tauba 1311/1894
Restauration ca 0 7 X 0 35 m 2 Zeilen am Nord Riwäq

üb Ii f jJI 1
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V i üwj jl j 21 Sei fest in der Frömmigkeit dann erlangst Du alles was Du hoffst
Durch sie wirst Du gerettet wenn der Tod kommt 2 Seit unsere
Moschee gebaut wurde datiere Es siegt der der im Hinblick auf Alläh
rein handelt 1311

Komm Ramal Die Jahreszahl steht nochmals als Chronogramm am Schluß der
zweiten Zeile

Lit B cf Nr 92 I NAHR II 354

95 Moschee Turbat al Mu c azzam 865/1461
Grab 2 Steine ca 0 8 X 0 5 m 3 bzw 2 Zeilen in einem Garten südlich
der Moschee

West Ost
f 2

Ii 3

Ost 1 Dies ist das Grab des Bedürftigen des Rechtgeleiteten 2 des
verstorbenen Saraf ad Din Husain 3 al Mashadi
West 1 Er starb im Monat Sawwäl 2 des Jahres 865

Lit B u I NAHR II 423
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96 Moschee al Utrüs 806/1404
Grabinschrift 1 Grabstein und drei Seiten eines Grabes 4 bzw
1 Zeile in der Turba in der NW Ecke des Bauwerkes

xxxxx ä l IJ l Ji 1 West
zerstört 3 2

xxxx x je II JU jil J,l jlä uJI Jiy 4

XIII 13 j 4 1 1 JilS NordJj Q, XIII 13 Ost
I p 4 i Jl l y Ä j I x lc j aju Al i y Süd

xxxxx äMä I
West 1 Der Herr dieses Grabes war xxxxx 2 4 xxxxx 4 Es starb der

Allahs bedürftige Knecht seine Hoheit xxxxx Nord Statthalter der
wohl behüteten Provinz Aleppo möge Allah ihn mit Seiner Gnade
bedecken und im weiten Raum Seines Paradieses ansiedeln Q, XIII/13
Ost Q XIII/13 Er starb Süd am Freitag den 17 Gumädä II des

Jahres 806 der Higra des Propheten Gebet und Friede über ihn xxxxx

Komm Obgleich der Name des Grabherrn zerstört ist läßt sich klar bestimmen wer
in dem Grab begraben ist Wir wissen nämlich daß der Statthalter Äqbugä am 17
Gumädä II 806 in Aleppo gestorben ist und in seiner Turba beigesetzt wurde
cf Index

Lit B HERZFELD 362 366 NAHR II 361 63 TABBÄH II 505 TALAS
1956 111 113

97 Moschee al Utrüs o D
Signatur zwei kleine Felder zwischen den beiden Teilen der Inschrift
HERZFELD Nr 213

os4 U i y
Arbeit des Pilgers Ahmad al Kutubi

Komm Zu Ahmad al Kutubi cf HERZFELD Nr 208 TABBÄH II 505 erwähnt
eine weitere Signatur Sie soll sich nach seinen Angaben in der Kuppel der Turba
cf unsere Nr 96 zwischen zwei Fenstern befunden haben Der Text lautet nach T

Uli öiArbeit des Ga c far ibn Abi Gänim Alläh habe mit ihm Erbarmen

Lit cf Nr 96
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98 M oschee az Z ikk 911/1505
Dekret ca 1 3 X 0 8 m, stark zerstört am Pfeiler nördlich der
Inschrift HERZFELD Nr 227

XXXXX j Ü 1xxxxx juJ 2
1 Dies war am 20 Rabl c I des Jahres 911 xxxxx 2 Saläh ad Dinxxxxx

Komm Die Inschrift ist wesentlich stärker zerstört als die von HERZFELD Nr
227 publizierte Für die Geschichte der Moschee ist eine andere Inschrift von Inter
esse die NAHR II 452 f aufgeführt ist von uns aber nicht gesehen wurde

jjUJI Lf öi fJjU 1 1 1a JY V jii I j i J
Es erneuerte diesen gesegneten Platz der Allahs bedürftige Pilger Muhyl ad DIn
Sohn des Pilgers c Abdalqädir ibn Muhibb am erstenTag des Monats Ragab des Jahres

1137 17 III 1725
Lit B HERZFELD 373 375 NAHR II 452 f TABBÄH V 520 TALAS
1956 160 163

99 Sü AL B ayäda 912/1506
Stiftung ca 0 9 X 0 6 m 4 Zeilen stark zerstört

1

xxxxx J J U 1 1 0 t xxxxx l 2
Oyli I U XXXXX Ii 1 xxxxx 3

xxxxx 4

1 Es stiftete diesen Brunnen Näsir ad DIn Muhammad 2 der xxxxx
Alläh stärke ihn und er errichtete xxxxx 3 xxxxx Jahr 912 Und er
stiftete xxxxx ihm den Laden 4 xxxxx

Komm Schriftstil und Datum stimmen überein Beide bezeugen die Erbauung des
Süqs vor 912/1506

Lit B NAHR II 380 SAUVAGET 1941 194 TALAS 1956 110
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100 Takiya al Ihläsiya Rifä c iya 1044/1634
Bauinschrift ca 2 0 X 0 7 m 4 Zeilen über der Tür

I jj

ja U I UJj jä H I J U U 2
v J il l l j Ixli O j J1 tp AjUo j 3

Ü J

1 1 c l i c 41 Dir gehört die Lobpreisung der Du die Kreatur zum rechten Weg
führst im Meer der Frömmigkeit alle Perlenfischer lenkst und nach Aleppo
den Wazir Muhammad leitetest 2 Er leistete in ihm Aleppo Wohl
tätigkeit gegenüber niedrig und hoch Er errichtete in ihm eine Moschee
die dauernd belebt sein möge in der Nennung des Namens Gottes und
dem Bekenntnis der Einheit Gottes durch alle ferne Zeit 3 Er verehrte
in ihrer der Moschee Errichtung demütig seinen Herrn den Vergeber
des ungehorsamen Sünders Es sagt die Zunge des Zustandes als es
vollendet war datieret Er baute eine Moschee für Allah betend in
Ergebenheit Jahr 1044

Komm Tawll Der letzte Vers ist ein Chronogramm

Lit B TALAS 1956 243 f I NAHR II 382

101 Takiya Bäbä Bairäm 1109/1698
Bauinschrift ca 1 0 X 0 7 m 3 Zeilen an der Fassade der Moschee des
Komplexes

iljLLl IJÄa Uu l 1
II l I 2r l C Aj fclylaJI 3

1 Es errichtete es baute diese gesegnete Moschee 2 Hasan Dadah
Saih der Takiya des Bäbä Bairäm 3 Diener der Armen von der
tarlqa des Pilgers Baktäs 1109

Lit B NAHR II 408 409 TALAS 1956 245 248
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102 TakTya Bäbä Bairäm o D

Bauinschrift ca 0 6 X 0 3 m 1 Zeile sekundär versetzt als innerer
Türsturz des Portals verwendet

xxxxx Grab und Wallfahrtsort des Bäbä Bairam

Komm Der Verf des NAHR II 408 409 erwähnt zwei Inschriften die er
gesehen hat

A Dies ist der Wallfahrtsort des Hervorragenden der Wissenden Bairäm Bäbä Sohn
des Herrn Ahmad al YasawI Sohn des Yüsuf al Hamadän Erstarb im Jahre 764
B Dies ist die Taklya des Bäbä Bairäm al YasawI Es errichtete sie über seinem Grab
der König der beiden c Iräq Hurasäns und Färs öantamkän as Sultän Hasan ibn
C A1I Säh ibn c Utmän Hän über sie die Gnade des Erbarmers im Muharram des
Jahres 871

Lit B cf Nr 101

1 Dies ist der Platz des Freundes Allahs des Saihs c Abdalläh al Gäzi
2 Alläh heilige seine Seele Anfang des Monats Muharram des

Jahres 1017

Lit I NAHR II 154

jo LI AJj XXX

103 Turba des c Abdalläh al Gäzi

Grabinschrift ca 0 6 X 0 4 m 2 Zeilen

1017/1608

Ü l öAA 1
V d 2
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104 Zitadelle 595/1199

Bau 1 09 X 0 5 m 4 Zeilen im oberen Maqäm aufbewahrt

1 Es befahl seine Errichtung unser Herr al Malik 2 az Zähir
3 jiyät ad Dunyä wa d Din Abu 1 Muzaffar al Gäzi 4 ibn

al Malik an Näsir Yüsuf ibn Aiyüb im Jahre 595

Lit B HERZFELD 111 141 TALAS 1956 35 42

Fragment 1 4 X 0 23 m die untere von zwei Zeilen ist erhalten im
oberen Maqäm aufbewahrt

2 der ehrwürdigen Aleppinischen Provinz der wohlbewachten Im
Monat Muharram des Jahres 765

Komm Im Jahre 764 starb Qutlübugä al Ahmadl sein Nachfolger wurde am 25
Ramadan 7 5 1363 Is iqtamür al Asrafl cf Index

Lit cf Nr 104

106 Zitadelle 812/1409Zwei Felder auf einem Fenstergitter das im oberen Maqäm aufbe
wahrt wird

A In der Zitadelle des wohlbehüteten Aleppo Alläh stärke seine
Siege B Am Anfang des Jahres 812
Komm A ist ii liLJI JU o a zu ergänzen Der Bauherr war Kommandant
der Zitadelle

Lit cf Nr 104

105 Zitadelle 765/1363

j ojI j I tJl kiJJLJJ 2
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107 Zitadelle 912/1506Restauration 1 31 X 0 34 m 2 Zeilen im oberen Maqäm aufbewahrt

I ojvajlü l dlill olkJ JI ja I 1L U I o vai ll AÄLJII I JU i y J,UJl p ijl jÄIi Ltl J 0 2 JC 2
lijl c w o U gj 1 ü l jsl

1 Es befahl seine Errichtung nach seiner Zerstörung unser Herr der
Sultan al Malik al Asraf Abu Nasr Qänsüh al Güri 2 sein
Sieg sei stark in der Zeit seiner Hoheit Abrak al Asrafl Kom
mandant der siegreichen Aleppinischen Zitadelle Alläh stärke
seine Siege Datum Jahr 912

Lit cf Nr 104

108 Zitadelle o D 820/1417
Bau 2 45 X 0 47 m 2 Zeilen zweite Zeile fast völlig zerstört im Hof
des großen Saales

Jji Jjl illil ölitl II 0 1 b iijUll j OJj l IJa öjl 1
jjil jlU

XXXXX OlkjL 2

1 Es vollendete den Bau dieses gesegneten Schlosses außer seiner
Mauer unser Herr der Sultan al Malik al Mu 3 aiyad Abü Nasr Saih
Alläh lasse 2 seine Herrschaft ewig dauern xxxxx
Komm Die Inschrift ist eine andere Redaktion der Inschrift HERZFELD Nr 45
Maße Zeilentrennung und Königsname weichen von HERZFELD ab

Lit cf Nr 104 I HERZFELD Nr 45

6
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109 Zitadelle o D 582/1186 613/1216
Bau Fragment 0 43 X 0 17 m 3 Zeilen im oberen Maqäm aufbe
wahrt

xxxxx 1
IiMl y Jj Ül XXXXX 2
of jJ XXXXX 3

1 xxxxx al Mansür 2 xxxxx ad D n Abü 1 Muzaffar 3 xxxxx
Amir seine Stärke bleibe bestehen

Komm Es muß sich um eine Inschrift aus der Regierungszeit des Malik az Zähir
Gäzl 582/1186 613/1216 handeln Dieser Herrscher war sowohl ein al Mansür
wie auch ein Abü 1 Muz affar Cf hierzu Nr 104

Lit cf Nr 104

110 Zitadelle o DBau Fragment 0 9 X 0 47 m 2 Zeilen im oberen Maqäm aufbewahrt

Jju xxxxx 1ÜI LI j jP xxxxx 2
1 xxxxx es befahl seine Errichtung nach 2 xxxxx sein Sieg sei

stark in der Zeit seiner Hoheit
Komm Nach dem Textaufbau ist die Inschrift mamlukisch Nach dem Schriftstil
gehört sie in das IX /X Jahrh A H

Lit cf Nr 104



BAB 61

BAB

III G rosse M oschee 744/1343

Signatur 2 Felder 0 19 X 0 46 m 3 Zeilen am Minbar

B A

iil Vi J M 1
JjÄäJl JU ä JI Jyf 2

j a J 3

4 1

1 11 oj
fc

äajji

A B 1 Das islamische Glaubensbekenntnis

A B 2 Arbeit des Allahs Beistandes bedürftigen Knechtes des Meisters
Muhammad Möge Er A B 3 ihm und seinen Eltern verzeihen
Im Jahre 744

Lit B MVB 1913 55 SOURDEL 97 ff

112 M azär S aih c A q I l 1088/1677
Datum am Minarettfuß

Schmuckplatte 4 1 viermal ineinander verschlungen

Darunter AA
Jahr 1088
Komm Über dem Portal der Moschee finden sich zwei osmanenzeitliche Inschriften
die zu hoch lagen und zu klein waren um in der uns zur Verfügung gewesenen Zeit
entziffert werden zu können

Lit B MVB 193 516
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BEIT NAYEM

113 Mausoleum des Saih Ahmad 1238/1823
Restauration ca 0 5 X 0,3 m 5 Zeilen über der Tür

id JA 1

iyüi Xj/ 34 7 vw J I
urA fu jf 5

1 Al Fätika 2 Es restaurierten diesen Platz des Saih 3 Ahmad der
Saih c Umar und drei Arme 4 nämlich der Saih c Utmän und die
Söhne seines Onkels Yüsuf und 5 c Umar Säkir Jahr 1238

BOSRA

114 Moschee Fätima 705/1306
Bau 3 Zeilen an der Nordseite des Minaretts

ojÄp Uxjl ,111 ÄolLI oJa p Liol 1
A XX II jii i

üjj ü I iJÜI ölki JI UVj f Cl J ö 1 iß J 2
jÜJI jlI

üUi i j dJJij je J UJI yil Sjlil j 3
1 Es errichtete den Bau dieses gesegneten Minaretts der Allahs Beistands

bedürftige Knecht der auf Seine Vergebung hofft und hofft daß Er
seinem xxxxx vergeben möge 2 Aiyüb ibn c Isä an Nagrä ni in der
Zeit unseres Herrn des Sultans al Malik an Näsir Muhammad ibn
Qalä 3 ün Allah lasse seine Herrschaft dauern 3 Das geschah auf
Anweisung seiner Hoheit Gamal ad Din ar Rustami Allah stärke
seinen Sieg im Monat Ramadan des Jahres 705
Komm Zu einer weiteren Moschee Inschrift cf LITTMANN Nr 34

Lit B I MUQDÄD 75
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115 Moschee Fatima o D
Bau Fragment von zwei Zeilen westlich an Nr 115 anschliessend

il Up lali il jL jäh 1 ySs JT ja Ji 1 1

1 Oh Gott Sprich Er ist über alle Dinge mächtig Verzeihe dem
der es das Minarett gebaut hat Deinem bedürftigen Knecht 2
Aiyüb ibn Magd ad Dln c Isä an Nagräni

Lit cf Nr 114

116 Moschee Fatima o D
Bau 2 Zeilen an der Nordseite des Minaretts

diii t 4 1j jLüi LA X XXXX L JA 15
l Das islamische Glaubensbekenntnis Q IX 33 2 Q IX 33 xxxxx der

bedürftige Knecht Aiyüb ibn c Isä

Komm Die Inschrift muß ein Teil von Nr 115 sein

Lit cf Nr 114
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BRAIJ

117 Moschee neben Hän 1317/1899
Bau ca 0 6 X 0 4 m 3 Zeilen über dem Mihräb

Q, 111/37 2 1

rw 3
3 Jahr 1317

Komm An der Außenmauer des erhaltenen Südteiles des Hän finden sich zwei wei
tere stark mit Mörtel verschmierte deshalb nicht entzifferbare Inschriften Eine von
beiden trägt die Jahreszahl 1216/1801

Lit B SAUVAGET 1940 5 f

BZAA

118 Grosse Moschee 1175/1762
Restauration ca 0 8 x 0 5 m 3 Zeilen über dem Mihräb auf dem Kopf
stehend eingemauert

iijLil IIa 1JlkLJI Js jj J xxxxx 2
wvo j xxxxx jlS 3

1 Es erneuerte diesen gesegneten Platz 2 xxxxx Ibn C A1I as Sul
täni 3 Und es war xxxxx im Jahre 1175

Komm Die Moschee ist vor 756/1355 gebaut worden denn in diesem Jahr wurde
sie restauriert MVB 1913 Nr 71 Unsere Inschrift und eine fast gänzlich zerstörte
über der Bethaustür gehören mittleren Restaurationsphasen an Die letzte Erneuerung
wurde 1267/1850 vorgenommen MVB 1913 Nr 72

Lit B MVB 1913 Nr 71 f



DAMASKUS 65

DAMASKUS

c

0

119 Brunnen al Hazna 807/1405
Restauration 1 46 X 0 38 m 4 Zeilen auf der linken Seite teilweise
zerstört über dem Brunnen

II J J1 1J A JJ zZJ 1c alJI J UJI JLUII

üil Ul 2ÜJI t j y 4jlyJ U7 Uli jdÄ S li
xxxxx a üjI j j j Ui az ii 3

üii iA LpjjjwLkJ lj O O cisl jA 4JL jLOJJ A J 2 yjjl 4
rv l UPxv AJT 0 Jj J

1 Es befahl die Erneuerung dieses gesegneten Brunnens seine Hoheit
2 Saif ad Din öarkas as Südün an Näsiri Oberkämmerer im wohl

behüteten Damaskus Allah stärke seine Siege und erhöhe den Turm der
Frömmigkeit um Allahs Gunst zu suchen und seine schöne Beloh
nung wünschend am Tag an dem Alläh 3 die Almosenspender belohnt
und die Belohnung der Wohltätigen nicht vergißt Alläh belohne ihn
Und der Lohn xxxxx Er verzeihe dem der aus dem Brunnen trinkt
und für seinen Erneuerer um Allähs Verzeihung und Gunst betet
4 Dies war im Monat Ragab des Jahres 807 der Higra des Propheten

Preis sei Alläh allein Alläh segne unseren Herrn Muhammad das Siegel
der Propheten seine Familie und alle seine Gefährten Amen

Komm In Z 2 3 findet sich wie in Nr 65 Z 2 3 eine Anspielung auf
Q XII 88 u 90
Lit B SAUVAGET 1932 73 I MVB II 152 WADD 462
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120 Brunken im Maidän 928/1522
Bau und Stiftung ca 3 0 X 0 4 m 2 Zeilen stark zerstört und falsch
versetzt im Zuqäq al Hammäm

XXXXX JL i XXXXX JU üil Jl Jjü I JUJI iSjLlI J Jl II a l Jb yi l

zerstört 2

1 Es befahl diesen gesegneten Brunnen zu errichten der Allahs Beistands
bedürftige Knecht xxxxx Muhammad ibn xxxxx Datum Monat
Sawwäl des Jahres 928

Komm Die Entzifferung der Inschrift erschwert ein davor stehendes Nachtwäch
terhäuschen erheblich Die Inschrift besteht aus fünf Steinen die in der Reihenfolge
5 3 4 2 1 versetzt sind

121 Brunnen nahe Moschee al Ward 1208/1794
Bau ca 0 5 X 0 4 m 3 Zeilen über dem Brunnen

j Liol jli 1y I Ä 2
Y A

1 Sieg gewinnt wer einen Brunnen errichtet Zur Rettung hat er einen
Weg offenbart 2 Vom Gott des Himmelsthrones wahrlich hat er
viel Gutes erhalten 3 Ich datierte sie richtig als Opfergabe eine Quelle
wird Paradieseswasser 1208

Komm Magzü 3 ar Ramal Der Zahlenwert der Buchstaben der dritten Zeile
ergibt außer Wort eins und zwei 1208

122 Brunnen des c Utmän Bäsä 1050/1640
Bau ca 0 6 X 0 6 m 4 Zeilen über dem Brunnen gegenüber der Moschee
Ahmad as Surügl

Q lxxv 21 1
Ujl 2
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ülff li l J,W jvüijl ulk Jljl 3
c Ja uljl j liJI U aJ üi1 LiL 4

1 Q, LXXV 21 2 Es errichtete diesen gesegneten Brunnen um Allahs
willen der welcher die 3 Dunkelheit des Unrechts von den Bewohnern
Damaskus hinweggenommen hat unser Herr der Wazlr c Utmän
4 Bä ä Allah möge ihm leicht machen was der Gouverneur in

Damaskus beabsichtigt In der Mitte des Jahres 1050

Lit I WADD 457

123 Hän As c ad Bäsä 1166/1753
Bau ca 2 8 X 0 7 m kreissegmentförmig 3 Zeilen über dem Portal

JL ö1Jip j AJJU jjf J j ÄJI C L J

A 1 jijjJI 2j cj ji k 1 Jl j jllL vf

is 3 3U

1 Bei Alläh welch ein Hän Für das Gute ist er beabsichtigt In Glück
und Wohlfahrt ist er gegründet worden Er kommt den Sternen gleich an
Höhe und die glänzenden Planeten sind in einem Kranz für ihn geordnet
2 Es errichtete ihn ein Edler Großzügiger Freigebiger der Gefährte

der Hoheit der Wazir As c ad Sein Datum kommt in einem Vers mit
glänzenden Perlen ist er geschmückt 3 Glänzender Hän durch die
Wohlfahrt des Einzigartigen des As c ad des Gelobten ist er gebaut
Jahr 1166

Komm Baslt Zeile drei ist ein Chronogramm

Lit B WW F/5 2 I sehr fehlerhafte Lesung bei WADD 451
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124 H än al H ar I r 981/1573
Bau ca 0 7 X 0 4 3 Zeilen über dem Portal

jUjil j IwLi UU v üi Lib JZ jj 1

ÖLäII 2ü Li 3
1 Darwls Bäsä baute einen Hän einzigartig in der Zeit 2 Nicht

seinesgleichen bezeugt der Anblick in Ost und West 3 Die Ehre
sagt er ist datiert Er baute Glück durch Salim Hän Jahr 981

Komm Der zweite Teil der dritten Zeile ist ein Chronogramm

Lit B WW F/4 6 I äußerst fehlerhafte Lesung bei WADD 242

125 M adrasa c A bdalläh B äsä 1193/1779
Bau ca 1 8 X 0 6 4 Zeilen über dem Portal

1 l Ll 1 j 1j IA L v 13 2

4J J cJöJl a t 4
1 Oh wie schön ist die Madrasa welche glänzt in ihrem Gewand und

sich stolz erhebt über ihre Art 2 Es errichtete sie der Herr der Wazir
Muhammad die Sonne der Kenntnisse und von den erhabensten
ihrer Leute 3 für Alläh als fromme Stiftung Die Vollendung ist
datiert Auf der Gottesfurcht ist ihr prachtvolles Fundament gegründet
4 Jahr 1193

Komm Kämil Der zweite Teil von Zeile drei ist ein Chronogramm

Lit B WW F/4 11

126 M adrasa al A fr dün ya o D
Dekret 1 88 X 0 2 m 3 Zeilen links kaum erkenntlich sehr flaches
Relief im Türsturz

XXXXX SLJI tjXXXXX j ijuvai iSj S
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ijll öj j ti XJj ÄX LÄII 2
C5 JÜI U Uill OAA LÄJ O J1 Ö Ä UJ w Ü I J cf JLL
0 1 JL 1 JP O JJ 1 j J öjlyjl i j XXXXX cikj 3

l J y l 5 U l dj jls 4l 4J J plL J 4 lf
1 Allah ist der Erfolg Verleihende Es wurde befohlen daß für Weizen

Gerste und anderes pro Sack nicht mehr genommen werde als 1 und 1/2
Dirhem 1/2 und 1/4 vom Verkäufer und 1/2 und 1 4 vom Käufer xxxxx
2 wie es alte Sitte war vor Timurlank dem Verfluchten Dies

geschah auf Veranlassung seiner Hoheit Ibn Muhibb ad Din Ustädär
unseres Herrn des Oberamirs Saih al Hässakl Verfluchter Sohn eines
Verfluchten wer dieses Unrecht wieder einführt das 3 abgeschafft
wurde xxxxx zu nehmen mehr pro Sack Und im Hadit des Propheten
steht Wer eine gute Vorschrift macht der erhält den Lohn dafür und
den Lohn dessen der sich daran hält
Hadit WENSINCK I 18 b Mitte

Lit I MVB V 39 WADD Nr 611 B TALAS 193 WW D/6 3

127 Madrasa As c ad Bäsä 1131/1719
Bau ca 1 8 X 0 9 m 4 Zeilen über dem Straßenportal

a iJ j b t I y j j 1 iol 1o l I i fc 2iUl lj l 4 J Jli Ji aJ JJla 3oJ L jl j 1 ä I w U p 3 4un

1 Höre es errichtete der Wazir von Säm in Damaskus eine Wohnung
der Wohltat und der Unterstützung 2 Eine Madrasa ist vollendet
in reinem Glauben um Allahs willen Er machte es in Gottesfurcht
er machte es gut 3 Er hat in den zwei Welten durch das Wohlge
fallen des Großzügigen den Sieg und das Glück erhalten 4 Sag zur
Datierung der Vollendung des Baues Sie ist eine Schule der Wissen
schaft und des Gottesdienstes Jahr 1131

Komm Ragaz Die Wörter hinter tärlh sind ein Ghronogramm S wird hier
als o gezählt

Lit B WW E/5 4
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128 Madrasa As c ad Bäsä 1163/1750
Restauration wie Nr 127

j a 1 V y j Jl obU 5 l ü 1c 7 j J2J A w LC jlyj
jw2 Jl pjo JJ 5 öy li JsLlj Ij WISÄ Ol /d l JJNWÜ 3
jji3i jjüi dJJS i uji

mr

1 Um Allahs willen restaurierte As c ad der Würdige der Wazir in äm
diese Madrasa Schützer und Amir möge er in ihr bleiben 2 Die

Teile des Korans sollen in der Schule der Frömmigkeit gelesen werden
Er ordnete in ihr die edle Wohltat an 3 Geber von Zeichen der
guten Taten möge er bleiben Gott möge ihm zum Siege verhelfen
Und sprich Er ist der beste Helfer 4 Indem Koranteile gelesen wer
den werde ich am besten belohnt Datiert Glänzendster Lohn ist
jener große Gewinn Jahr 1163

Komm Kämil Der zweite Teil der vierten Zeile ist ein Chronogramm

Lit B WW E/5 4

129 Madrasa ar RasidIya o D
Bau Band ca 0 4 m hoch das entlang der Fassade in ca 3 m Höhe
läuft Der linke Teil der Inschrift ist durch davor gebaute Häuser
verdeckt

uJl U j jUM Äj j OÄA yJ WI ykS tAväjsil LA I
JaUll JlUI JLUJI c I

JilSOl äj l verdeckt M verdeckt
liULil J VI Mauer J U

XXXXX

Es befahl den Bau dieser edlen Turba und der Koranschule für
Waisenkinder die ihr benachbart ist unser Herr der Großemir
siebzehn schmückende Titel der Statthalter Saif ad Dln Galäl
al Isläm xxxxx al Asrafi Statthalter der ehrwürdigen wohlbewachten
Provinz Aleppo xxxxx
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Komm SAUVAGET 1932 73 sich auf Mayer berufend schlug aus stilistischen
Gründen und nach der Gestalt des Wappens das am Bau angebracht ist eine Zuweisung

des Bauwerkes an Isiqtamür al Märid nI vor Sauvaget hatte offenbar die Inschrift
nicht bemerkt Durch die Inschrift wird diese Zuweisung wahrscheinlicher obgleich
an sie gesetzte Mauern gerade Namen und Datum verdecken
Folgende Elemente der Inschrift weisen auf Isiqtamür

al Aärafl als solcher erscheint I auf einer Inschrift aus Aleppo HERZFELD 140
die Erwähnung daß der Bauherr Gouverneur von Aleppo war Isiqtamür war

viermal Gouverneur von Aleppo und dreimal Gouverneur von Damaskus Er starb
791/1389 in Aleppo cf Index

Lit B SAUVAGET 1932 73 WW C/17 3

130 M adrasa ar R isä iya al I hnä I ya 816/1413
Bau 4 20 X 0 4 m 2 Zeilen stark zerstört an der Westmauer außen

xxxxx jm 51 jl I äs jLU o J öa ttil a JU j Ö Jf ju J I i
4X 5

xxxxx I t ja xxxxx 5 ü 5l 2jdUll t jj t lyj XXXXX Cf
j aüv xxxxx a 5 W Jb

1 Preis sei Alläh wegen Seiner Gnade Es errichtete diese gesegnete
Schule der Allahs bedürftige Knecht xxxxx Seiner Gnade vergebe
ihm der Mächtige Muhammad Sohn des Ahmad al Ihnä 3 as
Sa c di as Säfi c i Diener des reinen Rechtes in den Provinzen des Islams
Alläh verzeihe ihm und habe Nachsicht mit ihm Er stiftete sie die
Schule als Haus zum Preise Allahs 2 denen die den erhabenen Koran
studieren xxxxx und den armen Muslimen und er stiftete sie als
Moschee für die Betenden xxxxx und den Gelehrten und den Armen
und den Traditionariern Er erhofft xxxxx in ihm Gnade und Lohn des
Herrn aller Alläh möge ihn den Akt der Stiftung als lauter gegenü
ber Ihm annehmen und ihm vergeben xxxxx Denn wahrlich Er ist der
gnädige Vergeber Dies war im Jahre 816 Und Preis sei Alläh allein

Komm In Anbetracht der starken Zerstörung der Inschrift wurde erheblicher
Gebrauch der Kopie Max van Berchems gemacht welche sich in seinem Carnet II

134 findet

Lit B DÜR 11 14 WW F/3 12 I MVB II 134
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131 Maktab des Hägg Hasan 1005/1597
Bau ca 0 5 X 0 3 m 3 Zeilen über der Tür

i juI w LÄ Ltol 1
r I I 20 a J dijl jA 3

1 Es errichtete diese edle Schule 2 der Pilger Hasan at Tadkarag
Sohn 3 des Pilgers Mustafä az Za im Alläh vergebe ihm im
Jahre 1005

Lit B WW D/7 9 I WADD 504

132 Anonyme Moschee im Maidän 837/1434
Bau A ca 2 5 X 0 5 m 3 Zeilen B ca 0 5 X 0 2 m 1 Zeile im
Grunde A und auf der Laibung B eines Brunnens

1

ijj 1 tüjl J, u I IÜ a U j I 2Cf

4JLJLWJ p Lt lI ö 3Up XXXXX 4X 1 y
A 2 Es errichtete diese gesegnete Moschee und den gesegneten

Brunnen der Allahs Beistands bedürftige Knecht Amir Muhammad
ibn Ismä c il ibn 3 Alläh verzeihe ihnen Die Vollendung war im
Monat 5a c bän des Jahres 837 Sein Tod war am Donnerstag 1 Dü 1

Higga Jahr xxxxx Alläh verzeihe ihm

133 Moschee Saih Arslän 909/1503
Bau 1 60 X 0 34 m 2 Zeilen zerbrochen nicht in situ

ö Us jü j iiil U U l iljÜ 1 jlSO 1 IJla LUI 1

uJtaj ilj j dj J3J1 jÄc 2
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1 Es errichtete diesen gesegneten Platz der Allahs Beistands bedürftige
Knecht der auf Allahs Verzeihung hoffende und Er möge ihm
vergeben Sadaqa ibn Mahmüd 2 ibn Husain der bekannt ist als
Ibn al Marräkusl al Halabl Möge Alläh ihm seinen Eltern und den
Muslimen vergeben Dies war am Anfang des Jahres 909

Komm Die Lesung al Marräkusl al Halabi ist nicht ganz sicher da an dieser Stelle
der Stein beschädigt ist

Lit B TALAS 211 WW L/2 1

134 Moschee Dar al Hadit al AsrafIya 1266/1850
Restauration ca 1 0 X 0 8 m 5 Zeilen über dem Portal neben RCEA
Nr 5150

1 Dies ist ein Haus der Überlieferung des Auserwählten den Alläh
dauernd segnen möge 2 Es bemühte sich um seine Erneuerung der
Oberrichter treu Alläh dem Herrn von allem 3 Die Stimme des
Glücks ruft seine Leute Betretet es in Frieden und sicher 4 Danke
ihm Alläh für seine Mühe spende Er ihm Sieg und deutlichen Erfolg
5 Sein Datum kam Das ist As c ad er verdient fröhliche Nachricht

Wie vortrefflich ist der Lohn der Tätigen Jahr 1266

Komm Ramal Die letzte Zeile ist bis auf die ersten zwei Wörter ein Chronogramm

Lit B TALAS 214 WW E/3 7 I TALAS 214

I a U O I1 l lal t pü u Jl öLJj 3
l j A 4Ia 7 5

jli OJIA 1
öUiall c li J A 2
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135 Moschee Dar al Hadit al Asrafiya 1300/1883
Restauration ca 0 7 X 0 3 m 3 Zeilen über dem Portal über RGEA
Nr 5150

a JJS 1

r l jjj UajJjf J üil o 2Ji JI 0 jill 3W o
1 Dies ist eine Schule die durch die Uberlieferung des prächtigen

rechtleitenden Auserwählten strahlt 2 Um ihre Erneuerung
bemühte sich Sa c dalläh treu zu Alläh seinem gnädigen Herrn 3 Möge
Allah ihn aus Seiner Güte belohnen Datiert Durch seinen Eifer
erlangte er großartigen Lohn Muharram des Jahres 1300

Komm Ramal Das Chronogramm die letzten drei Wörter ergibt 1300

Lit B I cf Nr 134

136 Moschee Baibars o D
Restauration ca 1 8 X 0 4 m 1 Zeile Türsturz eines der Bauten auf
dem Friedhof Bäb as Saglr

jAÜail iUll jllalwll

Der Sultan al Malik az Zähir Baibars as Sälihl
Komm Die eigenwillige Orthographie gibt Anlaß die Originalität der Inschrift
anzuzweifeln

Lit B I TALAS 200

137 Moschee Balabän o D
Bau Band von ca 0 4 m Höhe stark zerstört an der Süd und West
fassade des Bauwerkes

XXXXX e j f XXXXX Süd
xxxxx J a I j I oa UM IkJI
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üil SjAHill jZlII JjjijJI L5 ä r JI XXXXX West

xxxxx JU
Süd Es befahl den Bau dieser xxxxx der General xxxxx
West Saif ad Din Buthäs as Südü nI al Maliki az Zähiri Alläh stärke

seinen Sieg xxxxx

Zum Titel cf HERZFELD 66 n 1

Lit B WW C/l 2 I TALAS 179

138 Moschee Balabän 1299/1882
Bau Brunnen ca 0 8 X 0 4 m 2 Zeilen an der Südmauer der Moschee

i ö 1 1Y j iS 2
l Die Wasser des Fürsten heilen den Kranken Aus Liebe zum Auser

wählten baute er einen Brunnen 2 Viel des Guten Er ist der Edle
Datiere Lob zu verbreiten ist wahrlich schön Jahr 1299

Komm Wäfir Die letzte Halbzeile ist ein Chronogramm

Lit B cf Nr 137

139 Moschee Muhammad Bandaq 1100/1689
Bau ca 0 6 X 0 4 m 2 Zeilen über einer zugemauerten Tür

ex w i iä 1
alv

1 Es wurden diese edle erhabene Moschee und das Grab des Saih
Muhammad Bandaq al Wali 2 mit Kenntnis des Herrn Husain
ibn Sulaimän Oberfinanzbeamter des Lagers c Arabistän errichtet
Jahr 1100

Lit B I TALAS 199

7
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140 Moschee Muhammad Bandaq 1182/1768
Restauration ca 0 8 X 0 4 m 4 Zeilen über einer zugemauerten Tür
unter Nr 139

1

Q IX 18 2
uii J äv JJ i Xa 3 3

AY jLx i 4
3 Es erneuerte diese Moschee und diesen Brunnen c Abdalläh ibn

Ahmad 4 aus Euböa im Sa c bän des Jahres 1182

Komm Neben den Inschriften Nr 139 und 140 erwähnt TALAS 199 eine weitere

U r j fr W A LtjTes errichtete den Brunnen und das Minarett der Allähs bedürftige Ibrahim ibn Mu
hammad Jahr 1203 Bei der Lesung dieser drei Inschriften sind T eine Reihe Fehler
unterlaufen Besonders hat er die Jahresangaben verwechselt Für Nr 139 gibt
er statt 1100 das Jahr 1261 für 140 statt 1182 das Jahr 1282 Das Jahr der dritten
Inschrift sollte 1103 sein

Lit cf Nr 139

141 Moschee al Bar di 780/1378
Bau am Minarettfuß

Die Inschrift ist im RCEA XIV als Nr 5233A publiziert Dort aber
unter dem Jahr 708

Das Datum ist richtig 780 zu lesen

Lit cf zum Datum auch MVB V 54 B WW C/7 2

142 Moschee al Barür o D
Bau zwei Keramikplatten am Minarett

XXXXX II

JiJ UI JUJI B

A xxxxx seine wohlbediente Hoheit Saif ad Din al xxxxx B

Lit B I TALAS 197
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143 Moschee ad DarwIsiya 982/1574
Bau ca 1 2 X 0 6 m 3 Zeilen über dem Portal

L Ij Li oU 1 JI 1u j a I Xs Iii w i Lib 2A i L vld Ü1 j otj 3
1 In der Regierungszeit des gerechten Sultans Salim der die religiöse

Pflicht aufrichtete und die Sünna belebte 2 errichtete Darwis Bäsä
einen Betplatz Wieviel Belohnung und Gnade ist ihm geworden 3 Er
baute sie als beste Moschee Ihr Datum Vor Alläh wirf Dich nieder
und Du näherst Dich dem Paradies

Komm Ragaz Der letzte Halbvers enthält als Chronogramm das Baujahr

Lit B I TALAS 216 B WW C/4 6

144 Moschee Gadid c Äsam 774/1373
Bau und Waqf Band ca 0 35 m hoch an der Fassade

üi Xf JIäuJ 1 IOA tüll A L AJ12J J
A vLs Jl Lj J jl ÜI

Es errichtete diese gesegnete Moschee der Allahs Beistands bedürftige
Knecht Qaimari ibn c Abdallah al AitmisI Er stiftete sie dem
Madhab des Imäm Ahmad ibn Hanbai Alläh möge es von ihm
entgegennehmen Er stiftet ihr der Moschee das hinter ihr liegende
Haus welches an ihrer südlichen und östlichen Grenze liegt Die Ein
nahmen aus ihm sollen für einen ausgebildeten Imäm zehn Waisen
kinder und einen Diener verwendet werden wie es in der Stiftungsur
kunde festgelegt ist Jahr 774

Lit B WW H/1 1 I MVB V 126 TALAS 260
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145 Moschee Sulaimän al Gämüs o D
Bau ca 0 8 X 0 4 m 2 Zeilen Fragment in der Fassade vermauert

xxxxx jj A xxxxx l
XXXXX JA jjijJl üll XXXXX 2

1 xxxxx die blühende Moschee xxxxx 2 xxxxx Allah der Mächtige
ihn und Er verzeihe dem der xxxxx

Komm Die Inschrift ist nach Schriftstil und Inhalt spätmainlukisch

Lit B TALAS 233 WW D/15 1

146 Moschee Sulaimän al G ämüs 1123/1711
Restauration ca 0 4 X 0 3 m 4 Zeilen in der Fassade vermauert

Q, IX 18 1
Q IX 18 2Ii 3

vr J 4
3 Es erneuerte diese Moschee der Schüler Muhammad 4 im Ragab

des Jahres 1123

Lit cf Nr 145

147 Moschee al Gauza 804/1402
Bau 2 2 X 0 27 m 2 Zeilen über dem Westportal

J t

t J sl 1 1 3 xj AjU OjJi Ig n il 2eJs j ajl w UJ I J

1 Dies wurde errichtet im Auftrag des Ober Kammerherrn im
wohlbewachten Damaskus Alläh verzeihe ihm Er vergebe ihm seine
Schuld und erbarme sich seiner Vorfahren Dies war am 14 Ramadan
2 des Jahres 804 nach der Higra des Propheten Ihm die vorzüglichste
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Segnung und den vorzüglichsten Segenswunsch und den edelsten Gruß
Preis sei Allah allein

Komm An der Inschrift haben sich vor uns schon der Verfasser des Recueil Wadding
ton Max Van Berchem Moritz Sobernheim und As c ad Talas erprobt Der vor
hägib stehende Name ist nicht entzifferbar WADD bietet u J y

Lit B TALAS 207 WW G/l 1 I MVB V 128 WADD 585 TALAS 207

148 Moschee al Gauza 1087/1676
Restauration 0 49 X 0 37 m 3 Zeilen auf dem Fuß der Westseite des
Minaretts

5 Lll Jj 2
AV C jjj Cf

2 Es erneuerte dieses Minarett um Allahs willen 3 der Pilger c Umar
Sohn des Pilgers Bakri Sohn des as Saqämini Jahr 1087
Lit B cf Nr 147 I MVB V 128 WADD 739

149 Moschee al Gauza 1284/1867
Datum über einem Sommermihräb im Ost Riwäq

YAt

Jahr 1284

Komm Nach MVB V 128 und WADD 739 befand sich nahe der Inschrift Nr 148
eine stark zerstörte weitere Inschrift

ja 1 L 41 1
ai tj /dLa L a JI o U j I j 2

xxxxx aJdl v i xxxxx U l 3
1 Dies befahl zu bauen 2 und zu errichten der Allahs Gnade bedürftige

Knecht 3 der Pilger xxxxx Safraf ad Dln xxxxx

Lit B cf Nr 147
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150 Moschee neben Hammäm al BakrI 1069/1659
Restauration ca 1 8 X 0 5 m 3 Zeilen an der Fassade

Q IX 18 1
Q IX 18 2

3 Sie wurde erneuert Man sagte datiere Moschee die das Gute
sammelt Jahr 1069

Komm Die letzten drei Wörter sind ein Chronogramm

Lit B WW 1/3 2 Moschee al Bakri

151 Moschee Häsim 830/1427
Bau Band von ca 0 3 m Höhe hoch am Minarett beginnend im Nord
westen

Q, XVII 111 aJL J NW
Q, XVII 111 N
Q, XVII 111 N O

jjäll ÄS jLlI aö IU jMI o

j y NOaÄj SUJcj O aüI d UÜl tiiJLsi L SW

4jU öLajj 4L ö i läxll W
O Es befahl diese gesegnete Minarett zu errichten seine Hoheit
SO Badr ad Din Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad ibn

Muzhir S der 5äfi c it Vorsteher der Kanzleien SW in der Provinz
Damaskus Alläh akzeptiere es von ihm Datum W Monat Rama
dan des Jahres 830

Lit B TALAS 258 WW E/5 8
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152 Moschee al Mu c allao 1058/1648

Restauration ca 2 5 x 0 5 m 2 Zeilen über dem östlichen Portal
über dem Dekret SAUVAGET Nr 16

1 Dieses Minarett wurde erneuert nachdem ein Drittel von ihm durch
einen göttlichen Blitzschlag zerstört worden war mit Mitteln des Herrn
der AYohltätigkeiten des obersten der gütigen Amire 2 seiner Hoheit
Muhammad Päsä Statthalter der Provinz Damaskus Dies geschah
unter der Leitung des Iskandar Efendi des Oberfinanzbeamten im
Jahre 1058

Lit B TALAS 258f WW E 2 4 I MVB II 126 TALAS 258 f WADD 276

153 Moschee Muräd Bäsä Naqsaband 982/1574
Bau ca 1 6 x 0 9 m 4 Zeilen über dem Portal

1 Muräd Bäsä baute eine Moschee Ihresgleichen wurde bisher im
Lande nicht gebaut 2 Möge sie Alläh der Erhabene akzeptieren
Möge Er ihn Muräd am Tage der Auferstehung belohnen
3 Das Datum seines Todes ergibt Er verdient das Paradies das

größte Ziel 4 Allah erbarme sich seiner Sei wohltätig zu ihm oh
Herr aller 982

Komm Sarl c LAOUST gibt 187 das Todesdatum mit 976 an Ziffern und
Chronogramm zweiter Teil der dritten Zeile ergeben aber 982 s zählt hier o

Lit B I TALAS 250

UY
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154 Moschee Muräd Bäsä Naqsabandi 983/1575
Bau ca 1 3 X 0 9 m 4 Zeilen über dem Sommermihräb

s I La 1a j uül olo jl5 2l IjSsä CjL 3 P 3i 3j IsaSI ujUI ljl ol9 4
1 Wahrlich diese Moschee ist unvergleichbar Sie ist in Ost und West

bekannt 2 Es baute sie Muräd Bäsä Bek Ihm werde von seinem Herrn
die erwünschte Nähe gewährt 3 Sie schrieben er wird mit einem
Schloß im Paradies belohnt So ist es in den Büchern festgelegt
4 Tretet ein seht das Datum und richtet das Gebet zum Herrn

Komm Der zweite Teil der vierten Zeile enthält das Datum in Chronogrammform

Lit B cf Nr 153

155 Moschee al Qaimariya 1106/1695
Bau 2 Zeilen an der Fassade

0 jA j b iL 1A a Ijli jl il t S

O L a U Jj JÜ l tüi
1 Allah verleiht dem Erfolg der in allem was Alläh wohlgefällig ist

Seiner Absicht willfährig ist Er erbaute zum Erwerb des Wissens ein
Haus eine Moschee zur Nutzung errichtete er 2 Ihr Datum steht in
einem Vers den geschickte Hände schmiedeten Was er von der Moschee
des Triumphes gebaut und erneuert hat ist für Alläh und seine Ve
rehrung Jahr 1106

Komm Basit Die Zeile lb ist ein Chronogramm
Lit B TALAS 247 WW H/3 3

156 Moschee as Sädbakliya Madrasa 857/1453
Bau 1 5 x 0 5 m 4 Zeilen über dem Portal

jb ÄS jLil oJu lül 1
j a
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y xLLl JilT jU 3
1 Es errichtete diese gesegnete Schule seine Hoheit 2 Saif

ad Din Sädbak Amir Dawädär 3 des Saif ad Din Gulbän Statt
halter der Provinz Damaskus sein Sieg sei mächtig im Monat
Ragab 4 des Jahres 857 Segen über Muhammad und seine Familie

Lit B TALAS 230 f WW B/4 1 I MVB V 26 TALAS 230 WADD 528

157 Moschee as Sädbakl I ya Madrasa 1232/1817
Restauration ca 1 2 X 0 8 m 4 Zeilen im Bethaus

1 Das Licht der Rechtleitung erscheint uns in einer Moschee die mit
Frömmigkeit und Schönheit des Tuns errichtet wurde 2 Der würdige
Ahmad baute sie im Preise Allahs Unter den Großzügigen ist er der
Mürall der Großzügigste 3 Sei eifrig in der Moschee seiner Bemühung
Wenn die Rechtleitung von Ihm Alläh erscheint wird sie Dir in ihrem
Licht erscheinen 4 Datiere sie Diene Alläh in ihr verneige Dich und
nähere Dich und rufe Ihn aufs neue um der Hoffnung willen an 1232
Komm Kämil Die letzte Zeile ist bis auf das erste Wort ein Chronogramm

Lit B cf Nr 156 I TALAS 231

158 Moschee as SädbaklIya Madrasa 1232/1817
Restauration ca 1 2 X 0 2 m 1 Zeile über dem Mihräb

Das islamische Glaubensbekenntnis

urr

Jahr 1232
Komm Die Inschrift nimmt auf dieselbe Restauration wie Nr 157 Bezug

Lit B cf Nr 156

tiAI ojy 41 iJj 3C fi W

urx
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159 Moschee as SäbünIya Dar al Qur 3 än o D
Bau ca 1 8 X 0 8 m 4 Zeilen jetzt als Grabstein in der Turba des
Bauwerkes verwendet

AS jLll o j o3, L ol ui 1
üll jj jCks il L l 4jL JU J 2

1 3
AjwVjl AJ Ü l j A 3 L ajl y

1 Im Preise Allahs errichtete diese gesegnete Turba 2 zu seinen
Lebzeiten der Allahs Beistands bedürftige Knecht 3 der Herr Sihäb
ad Dln Ahmad 4 ibn as Säbünl Alläh verzeihe ihm und seinen
Eltern

Komm Nach DUR 18 wurde der Bau im Rabl c I 863/Januar 1459 begonnen
Nach TALAS 211 MVB V 181 und WADD 602 befand sich über dem Brunnen
an der Fassade des Bauwerkes eine weitere jetzt verschwundene Inschrift Nach MVB
ist der Text

Lil J V J1 i i Lüol aI h u j 1

U J 4 j dill jj ÄÄJI J 11 2
J i n 1 1 i J 3y 1 3jLc Lfj 4a e UjiJl 2 dJJij 4

1 Es errichtete diesen gesegneten Brunnen 2 der Allahs Beistands bedürftige
Knecht der die Barmherzigkeit seines Herrn erhoffende Ahmad ibn 3 as Säbüni
Alläh verzeihe ihm seinen Eltern und allen Muslimen 4 Im Monat Dü 1 Qa c da
des Jahres 867 1463
Lit B TALAS 215 f WW D/6 7 I TALAS 216

160 Moschee as Sädät 1087/1676
Restauration ca 1 3 X 0 5 m 1277/1861
3 Zeilen über der Tür auf der Westseite

Q, IX 18 2 1
AV ,o jl iljLil U l IÄa 2 3YVV jf jCr Darunter

3 Es erneuerte diese gesegnete Moschee der Pilger c Imäd ibn Mus
tafa im Jahre 1087 Darunter Kaiyäll c Umar 1277
Komm Der Zusatz von 1277/1861 bezieht sich wohl auf eine weitere Restauration

Lit B TALAS 222
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161 Moschee as Sädät 1230/1815
Bau eines Brunnens ca 0 4 x 0 4 m 6 Zeilen an der Westmauer der
Moschee

Allah 1 Er ließ gutes süßes Wasser für uns fließen das den Durst der
Durstigen stillt 2 Unser siegreicher Amir die Wohltätigkeit hat ihm
Ansehen verschafft 3 Er löschte den Durst unserer Moschee sie ist das
Haus Gottes und er lebt in ihm 4 In Gutem verewigte er seine
Erinnerung unaufhörlich dafür lebte er 5 Sein Datum ist ein Vers
der höchste Höhe erreicht und aufragend glänzt 6 Trinke wohl Beter
lur den Sieg des Ibrähim Bäsä 1230

Komm Magzü 3 al Kämil Die letzte Zeile ist ein Ghronogramm

Lit cf Nr 162

162 Moschee as Salhadiya o D
Restauration und Waqf 1 27 X 0 25 m 4 Zeilen mehrmals stark mit
Ölfarbe überstrichen über dem Portal

XXXXX j U lj JAJI jlJÜI e XXXXX öly 4
1 Es erneuerte diese Moschee der niedrigste der Diener Allähs Ahmad

ibn c Umar der bekannt ist als Ibn al Hammämi 2 Er stiftete zu
seinen Gunsten für die Zeit seines Lebens danach zum Wohle der
Moschee ihres Baues und der Summe ihrer laufenden Kosten 3 die
in ihrem Stiftungsbuch festgelegt sind das Grundstück das seine Entspre
chung in 24 Teilen hat 4 1/3 und 1/10 des Teiles xxxxx und das Haus
Unter und Obergeschoß xxxxx in Kaläsa
Komm Nach Schrift und Form gehört die Inschrift in die letzten Jahrzehnte der
Mamlukenzeit oder in die ersten Jahrzehnte der Osmanenzeit

Lit B I TALAS 236

liUaJ
liUal
LiU
uu

Liliül
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163 Moschee as Saqifa 869/1465
Bau Minarett ca 2 4 x 0 47 m 2 A bzw 3 B Zeilen auf dem Ost
sockel des Minaretts heute in der Vorhalle der Moschee

Uli a y ASjLLI 40lll öSA Lüj 1 Aüil S j AjlyJ Uli
4 j jAC jJLA Ii J UaiII 2a a J j Lii PLCM4j1 JUJJ Cfr J 3 üU 4j 2 1 B
1 Es errichtete dieses gesegnete Minarett er baute es möge Alläh

sich seiner am Tage der Auferstehung erinnern um Allahs Gunst
zu suchen und Seine hohe Belohnung wünschend am Tag an dem
Alläh 2 die Almosenspender belohnen wird und die Belohnung der
Wohltätigen nicht vergißt Es baute es der Allähs Beistands bedürftige
Knecht der auf die Vergebung durch seinen gnädigen Herrn hoffende
Ismä c ilibn Muhammad ibn C A1I as Suyüfi as Säfi c I Alläh verzeihe ihm

und allen Muslimen B 1 3 Datum Monat Ramadän des Jahres 869

Komm cf Nr 119 Komm
Lit B TALAS 224 WW K/2 2 I MVB V 85 f WADD 594 TALAS 224

164 Moschee as Saq fa o D
Restauration ca 1 5 X 0 35 m 2 Zeilen über dem dritten Fenster
von West an der Qibla

jLaSi LaJI ÜI y 1 iijLil 1JL l
iil Up Jjj JI Si y OCäJI JUJ jil eil 2

1 Diese gesegnete Moschee erneuerte dank Allähs Gnade der Allähs
Beistands bedürftige Knecht der 2 auf das Erbarmen seines

glänzenden Herrn hoffende Ismä c il ibn Muhammad as Suyüfi Alläh
verzeihe beiden

Komm Die Inschrift muß nahezu gleichzeitig mit der Inschrift Nr 163 sein da
derselbe Stifter auftritt

Lit B cf Nr 163
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165 Moschee as Saqifa 707/1308
Restauration Ende eines langen Bandes das Teile der Süd und West
wand des Betraumes innen umläuft und aus Partien der Suwar II und L
zusammengesetzt ist

AÄ j J aj ajil J j IJ jsi ijif JA
eji cJl iljl II O Jl v jy Jl ja 4 XXXXX öVl

4j öj z JA ja
Der Bau dieser gesegneten Moschee sie möge blühen in der Nennung des
Namens Allähs ist zum jetzigen Zustand hin vollendet worden nachdem
sie abgebrannt war Und man xxxxx sie im Westen Dies war untertags
am Samstag 3 Dü 1 Higga des Jahres 707 der Higra des Propheten

Lit B cf Nr 163

166 Moschee as SIbä ya 962/1555
Signatur an einer Sonnenuhr an der Südwand eines Wohnhauses
das sich im Westen an die Moschee anschließt

Arbeit des gnadenbedürftigen Muhammad ibn Zuraiq des Uhrma
chers im Jahre 962

Lit B I TALAS 228 f

167 Moschee as SIbä ya 1331/1913
Restauration Keramikplatte über dem Mihräb

ukjJ

Darwis Jahr 1331
Komm Diese Inschrift bezieht sich auf dieselbe Restauration wie die Inschrift Nr 168

Lit B cf Nr 166 u WYV D 5 1
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168 Moschee as Siba ya 1332/1914
Restauration 2 Zeilen ca 4 0 X 0 25 m über dem Mihräb

aj LJ v Ja j jüVl JilSCU 1ls c LU L c v j 4tbjl o L
iäU AjU j L Lij jj Ü 1 ÄJLäj 2

jlVl L s UjI Ldl x J i f jl 1 6j j oJL
jUäJl 4 1 rL tÄ Ii

1 Der Statthalter Sibäy schuf mit den Denkmalen Zeichen hoher
Freigebigkeit die den Gestirnen gleichkommt darunter die Erbauung
dieser Stätte und der Moschee die darin ist Ort der Niederwerfung vor
dem Schöpfer Sie haben sie zu den unangezweifelten Vorzügen von
Damaskus gezählt Zerstörung aber kam über die Moschee Darauf
erneuerten sie die Nachkommen dessen der sie gebaut hat 2 Sie
wurde erneuert durch die Mühe des Waqf Direktors in unserem
Damaskus den ich für hochgesinnt halte und durch die Bestrebung
seiner Aufseher die ich besonders erwähne da ich sie für die Besten der
Besten halte Es genügt zu sagen Abü l Hair und c Abdalqädir Söhne
des Sibäy des Vaters der Denkmale Da sie es zum Ursprung zu
rückführten datieret Sie erneuerten unter der Fürsorge der Aufseher

Komm Kämil Die letzten drei Wörter sind ein Chronogramm

Lit B cf Nr 167

169 Moschee Sinän Ägä 972/1565
Bau ca 1 0 X 0 4 m 2 Zeilen über der Bethaustür

ull CHI y jJlP Ob UVl jLv oliil Ii ol 1
bj töv Ii Ojlxil 7 0 CT cl

WY

1 Diese Moschee baute Sinän al Ägä wobei er den Garten Eden durch
Allähs Gnade erhofft 2 Möge der Barmherzige es von ihm annehmen
zur gegebenen Zeit Das Datum Wer Alläh ein Haus baut wird
im Paradies erfreut Jahr 972

Komm Der zweite Teil der zweiten Zeile ist ein Chronogramm WADD 256 bietet
eine stark abweichende Lesung TALAS 226 konnte die Inschrift nicht lesen

Lit B TALAS 226 WW E/2 3 I WADD 256



DAMASKUS 89

170 Moschee Sinän Bäsä 999/1591
Bau ca 1 0 X 0 4 m 2 Zeilen über dem Portal des Bethauses

Q, ix 18 1
t3 Wy iul J u Q ix 18 2

2 Alläh der Mächtige spricht die Wahrheit und Sein Gesandter der
Gütige spricht die Wahrheit Im Jahre 999

Lit B TALAS 227 WW D/5 8 I TALAS 227

171 Moschee Sinän Bäsä 1270/1854
Restauration ca 0 7 X 0 4 m 3 Zeilen über dem nördlichen Hofportal

q j 3 1öjL tj o jl tJI IJuL 2
A üi J OUä j j j3N YV

1 Es erbarme sich der Barmherzige der Seele des Sinän Die Wolke der
Vergebung möge sein Grab tränken 2 Wie viele gute Taten gehören
diesem Edlen Möge sein Lohn die Freudenkunde von Gottes Zufrieden
heit sein 3 Geschrieben im Monat Ramadändes Jahres 1270 Kämil

Lit B cf Nr 170
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172 Moschee Sinän Bäsä 1293/1876

Restauration ca 1 2 X 0 6 m 6 Zeilen an der Ostscite der Holwand
des Bethauses

1 Allah ist groß Diese Moschee sammelt das Licht der Schönheit In
Aufrichtigkeit wurde sie errichtet 2 weil der Herr des Guten und
cler Wohltaten ihr Gründer ist Sinän Päsä von seinesgleichen hörte
man nicht 3 Sie wurde erneuert in der Regierungszeit dessen
dessen Lob mir Pflicht ist Dankbarkeit für das was er getan hat
4 Durch ihn wurden die frommen Stiftungen unserer Stadt wieder

belebt Muhammad al Yüsufi Er tat es um Gottes willen 5 Möge
Alläh sie für diese Tat mit dem besten Lohn belohnen auch die
Aufseher und jeden der für die Wohltäter betet 6 Sie höre nicht auf
zu blühen Das Datum kommt in ihm Sie haben eine Moschee erneuert
die so viele Wohltaten sammelt 1293

Komm Basit Der zweite Teil der letzten Zeile ist ein Chronogramm

Lit B cf Nr 170

173 Moschee Sinän Bäsä 1311/1894
Restauration ca 2 0 X 1 1 m 5 Zeilen über dem Brunnen auf der
Nordseite des Hofes

1 j j j J S I fiüjl 1ol jj J Ii oV 2

Ii I aJ w LaJ 3Ijo aL aj 4Uo j hÜ j j jj Ii i l 5JJ Iä L Jj Ji Jij V 5wb JJ
mr

Ü cr

r
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1 Paracliesesbrunnen oder Brunnen Sein Trunk erfrischt die
Menschen mehr als die Kühle der Dämmerungsluft 2 Trinke aus ihm
kühles gutes Wasser und danke dem Herrn für diese Annehmlichkeit
3 Spende Wasser zum Trunk wenn auch das Wasser teuer ist denn

wer einem Durstigen zu trinken gibt der hat großen Verdienst 4 Gra
tulation dem der ihn den Brunnen errichtet hat und dem der diese
allgemeine Wohltat erneuert hat 5 Vortreffliches Bemühen ist seine
Erneuerung Datieret ihn In ihm ist großer Lohn Sibä c I Jahr 1311

Komm Ramai Die drei letzten Wörter der Zeile 5 sind ein Chronogramm

Lit B cf Nr 170

174 Moschee des Saih Ahmad as Surügi o D
Bau und Waqf 6 Zeilen verschiedener Höhe und Länge über dem
Fenster der Turba rechts der Moscheetür

J 1

m w C ff ffA jt 1 LAÄJ jjpLIJI j4XXXXX j üäj 4ÄJJjA lIIj ÄijAJ Jiil öJü 5dij Ajkj yOJÜI cjjblJ j JÜI dJJS i 1 jJ vaä jj 5 6
xxxxx j JJS JU 5 1 L T i l l

1 Es erbaute diese gesegnete Turba und machte sie zur frommen
Stiftung der Pilger Ahmad Sohn 2 des Pilgers Sulaimän Sohn des
Muslim al Mihmändär Möge es Alläh von ihm annehmen Er stiftete
den bekannten Anteil 3 Der entspricht 1/4 von dem Hän und die
in seiner Ostmauer befindlichen Läden Der ist bekannt als Hän
4 BTHAS im Süq as Sägür Er stiftete es als rechtlich verbindliche

Stiftung für sich so lange er lebt und danach für diese Turba Gezahlt
sollen die Erträge für die Instandhaltung des Baues werden weiter an
die Koranleser daß sie am Grabe den Koran rezitieren xxxxx 5 das
Hadlt in der dieser Turba benachbarten Moschee die der Stifter gebaut
hat und an einen Koranleser der jeden Tag nach dem Morgengebet
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Koran in der Turba liest und an einen Saih der den Koran in der
Moschee liest 6 Der Aufseher und der Verwalter haben gemäß dem zu
handeln was im Waqf Buch bestimmt und festgelegt ist welches dem
Datum vorangeht das vom Gericht ist Alläh möge ihn hochstellen
Dies wurde vollendet in den Monaten xxxxx
Komm Die das Fenster umrahmenden Inschriften scheinen alle nicht in situ zu sein
Deshalb ist aufgrund ihres Anbringungsortes und dem des datierten Dekrets SAUVA
GET Nr 13 d kein Schluß auf ihr Datum zu ziehen Eine mamlukische Datierung
der Inschrift ist aber sehr wahrscheinlich

Lit B TALAS 232 WW F/7 4 I TALAS 232

175 Moschee des Saih Ahmad as Surögi o D
Restauration ca 0 5 X 0 3 m 4 Zeilen Fragment nahe Nr 176
vermauert

XXXXX IJU ijw 1
XXXXX ilL hj jJl 2
xxxxx J 3
xxxxx 4

1 Es erneuerte den Bau dieses xxxxx
2 die am Platz der Moschee xxxxx
3 und den Bau der Moschee in xxxxx
4 der dem Datum vorangeht xxxxx

Komm Die Inschrift muß sich auf die in Nr 174 erwähnte Moschee beziehen

Lit B cf Nr 174

176 Moschee at Tauriz 823/1420
Bau ca 2 2 X 0 4 m 2 Zeilen über dem Portal

3 2
1 Es befahl diese in der Nennung des Namen Allahs blühende Moschee

zu errichten seine Hoheit Gars ad DIn Halll 2 at Taurizi Alläh
möge es von ihm annehmen Das war am 25 Gumädä II des Jahres 823

Lit B TALAS 204 WW B/7 1 I MBV V 52 TALAS 204 WADD 556
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177 Moschee at TaurizI 832/1429
Bau 6 Zeilen hoch an der Südseite des Minaretts

Q, lxii 8 3 1
jjüil iTjLlI Äjilil o J la liöl 4

l U 5
ÄjIOJLIJJ jcjI 3 JUj 6

4 Es errichtete dieses gesegnete Minarett der 5 Allahs Beistands
bedürftige Knecht Halil at Taurlzi Alläh erbarme sich seiner 6 Dies
war in den Monaten des Jahres 832

Lit B TALAS 204 WW B/7 1 I MVB V 52 WADD 555

178 Moschee at Taurizi o D
Waqf Die oberen Wandpartien und einen kleinen Iwän in der Nord
mauer der Eingangshalle der Moschee bedeckt eine fünf Eingangshal
Icnwände bzw siebenzeilige Iwän Inschrift Die Inschrift beginnt im
Osten oben Zeile 1 und umläuft in den Zeilen 1 2 und 3 alle
drei Wände der Eingangshalle Zeile 4 reicht im Osten nur bis zum
Iwän Zeile 4 A Der Text springt dann auf die Osthälfte der Zeile 5

Zeile 5 A Danach setzt sich der Text in der Westhälfte von Zeile 4
fort Zeile 4 B der die Westhälfte von Zeile 5 Zeile 5 B folgt
Der Schluss der Inschrift befindet sich im Iwän Zeilen I 1 7

111 jWI Ja11 U l la 1jjl t jii yj

4j J aL ol diil üil
aj j3 J j J jjlwJI jJ Idj jii 1 L4 Jill b t Iü i j
Sj jSllU aj Ja il oJU iL llyt j l yw jlS U ÄPUÜI g/ b jj y tä iv ülT ly ÄpUiJl b iji

ÄLäll U J l L JI f il dl
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a jwl jl A Sj l J 3 a jj jiv al 3 2
a aj 5 j 7 3 J 3 a j laa aj 1 j ijl
b ajlip l ijl y a1 ä i y iaj y a jajl y
ol l C CJ 3 u j C/ 3jui jj jül al aii y iä JO ijli 2j aowur

ujjscj o y liji y j e ljl 4 3j jj JL j j J 5 l tj l
d lx o aläji y 0 Jj a julb jäli öllwjjl 3 jir 3 o 3 3 y 3
d u j il y j utjji jw jl ltjl yaj v lji j cloj j li j y j y
yl öl j al ii y ia b zvjajl y j A3j uo bil A 2J

j ä 1 djjl yül auj lzjl ia3 5l dj l y 3 J y
axujj y iä Je js ljo cja 2 j l5 b j j wa i j 3
ajoiäji jA aj öujjl uül yj apjjli 3j y 3 r Cf f f
a uji iä wb jp lidl j u 6/j j j äv oy aj y ijj
a i l/ 1 l l 1 ä i y j a lü1 ujl a j jül c5 ii 1 ilm js
a li iiiju 1 c ojj oyu l 0 2 1cw i o 15 a wl ll 5ju jjlsol üyjil

y 3 y o j aj xjüi l3 obiwajl a bw
äii ob jkll j obu il laji uji c a5l l diu jl jl

üäaiii jjjjl ltji i jo yi djl 4 ai öji yA o j wjulajl 3
ol jA ii axj a3 a wo l lijll c i alj i ij 4 ul 4 ij

ijA jkz ajj A j as jäii a yi l aj 5 1 apuljj t l juij

a svj u j
ju ill xxxxxcb alä 1 u jb j xxxxx ouli l 4 a

jui y o y jj 1 oi ajii J 3 j ll J y j jjj all liül yaj 3 g
3lj 3r 0 3 JJ 2 il A LÄ ji y 0 Js LJ 1 A Swi öl AJ
l is ssj l l ijl jllwj oj l l uil y j ö lisjl

a iajj aju oy d jjl c 3 öj J 1öj 3 aji üir jji js j
3/ujxxxxx ixjis flj öl c5/ jlwüi aj u i o w aäi ji 5 a
lo jjl jl jjjöjl 3 ul 4 J jlsil liji qüa ll

3 jtf y 3 alji y o Js a ji i
ajj jlijli 3 ijl dj l alji 4 o jj 3 3
jb xll 3 i y dü w ä i y j ctil till 3 ul

a iwül A S j5 ijl y 3 ojjil aljjii y 0 ijj l 15 jl lo j 1 a j
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C X J J 4 Alä pi y j AjLsl dil AILP Liil 4 B
XXXXX l y j UM J J aI JZII bAjUsü J j jllwJ ALdJI j 4 0 Jj Iii JBj djll jllwdl
V JLWLJl lijl yaj ij jjLkJ J J ollwj J iJl

Lc Jij lSwj 3 i i jli jJl j SjLl J,j JL yi ISjil
lx 3l 3/ v lJl Aj a üb y jl Jlijll Aloäll 4 Ö Jj i wL jllv AJ Jj ju

XXXXX 1 J,l 11 üp Üail IJÜ j
jaj xxxxx aL3I o U xxxxx oli u Jßyu tcai aJ j V üb JI 5 B

XXXXX 2 bjZ 5 wLail

djyl LxJ Sjla 1 AJl jJ liil XXXXX Sa p v jl A jI I
LtJl ijAj XXXXX jS AJLAII y 0 V A JIP yjb

jjsxir öU i t i j C xxxxxAJJ J J lall t A l ll ci U 4 AI ÖII ijA k J JWaJlj AS JIP

xxxxx 1 y T jldjl t IJi
4 Jj l yo A JLSij XXXXX4 sJLJl4jj J A LLÄ 1 I 1

j AL2 I IÄ J l jli C bJ l j Ali
XXXXX ifJJU w jAJ Jj y aUJI jAj Adl ll ct lb Aw Ul

ZjAj lall J j tJl ll alJ v U O JI aLÄ I l JS XXXXX jJ I 2
A d Li l XXXXX Ji Xs AUj t J ill UI A jJail LtJl

o üi cJä l II tilL aJLsjJI y o oi 1 3 11 A jIp
A C IP jJb XXXXX XXXXX jl Jl l iJaSyi diU CJi i

ti Ji aJLjJI y dJJi wb LJ I cj j

cJa yi dü j j ci yM UJi y j I 3
t 3 t A JL ÄSI 4 IA t L P A A Ä I

j a3 wül ojL ÄJI V 1 j otjxxxxx aU 1 y ÜJS jb aJ äII c JI Jaij

öl i ll l ol JIJ jj ül J L ll i UI A I 4
AL II jA Ö l J j jllwJü S jö Lv ii XXXXX ül yAj

laj LiJI tiilJS J tJI j e UI O o wi

ojjSJill 1 XXXXX XXXXX J 5UJl aj u dJ L aLÜI ijA U
XXXXX TJ üÜ 1 e yJI j/ail

JJu J X AJThLjll XXXXX
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XXXXX diu AIaji IA JII
Jb xxxxx ß j y xxxxx ÄijjA öpiJl

LJ j Jy lajl 4l dl j 4 0 X J jJjJUl IC i l 3 j Li jb Aj 3 J 7
Ijj aIs äj lJ äj jlSs i jUI

oUwj aSIj j lij Js jil
Die hier folgende Übersetzung der Inschrift faßt mit Ausnahme der Einleitung
welche wörtlich übertragen ist kürzend zusammen und bringt die Bestandteile der

Stiftung in Listenform Die Zeilen werden wie üblich in runden Klammern
numeriert In runden Klammern stehen auch die Abkürzungen für die vier
Himmelsrichtungen Die Stiftungsbestandteile werden in eckigen Klammern
durchlaufend numeriert

I Dies ist was seine Hoheit Gars ad Dln Halil Sohn des verstor
benen Gamäl ad DIn Yüsuf Sohn des c Abdallah at Taurlz al Asrafi
für diese in der Anrufung des Namens Allahs blühende Moschee

es errichtete sie der schon Genannte stiftete dem frommen Gebrauch
widmete festlegte dauerhaft machte und für unverletzlich erklärte

1 Das Dorf Tannürlya im Gaulän und die zu ihm gehörige Flur Särü
biya Die Grenzen S das Dorf Farag und das Gebiet von Umm ad
Danänir O as Särübiya und al Farag N das Gebiet des Dorfes
al Husniya und as Sabtiya W Wädi ad Dawwäb und das Gebiet
von Nuhaila

2 Das festgelegt geteilte Grundstück dessen Ausmaß fünf Teile vom
Dorf Kafr Sams und von Nawä ist Die Grenzen S bis zur Flur Qwai
und bis Hasfin und was zum Gebiet von Kafr Sams gehört hat
O das genutzte und ungenutzte Land welches von den Steinen

ausgeht die das Gebiet des genannten Dorfes von dem Gebiet des Dorfes

al Fiqä c a trennen und was östlich liegt weiter was sich im W des
Gebietes von Fiqä c a befindet und das Gebiet von Kafr Sams von N her

3 Das Dorf an Nagahlya und seine Flur Die Grenzen S at Ta c iniya
2 ein Gebiet südlich von Asqüflya O das Gebiet Sir al Burg und

das ganze al c Adrüsiya N der Wädl W das Dorf Kurs und das
Gebiet des Dorfes Asqüflya und C YRWG C YWS

4 Das Dorf Hauha in der Batiha von Safad Die Grenzen S Ober
Kanaf O das Gebiet von c Annäba und Zaitä N der Wädi und
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die Tigcrqucllc W das Gebiet von an Nübiya und der Berg Wädi
5 Der Hän in Ba c labakk der bekannt ist als Hän TQNGY
6 Und der Garten offenbar zum Hän gehörig Die Grenzen S das

Bad O das steinerne Tor die Läden des Tankizbugä und der Weg
hier befindet sich das Tor N die Bäckerei des Tankizbugä und die
Läden W der Garten der Weg und der Fluß
7 Der Garten der als Ma c änlya bekannt ist Die Grenzen S der

Garten ASW O die Hära Rustam Säh und das Haus des c Umar
und das Tor N der Weg zum Litäni W der Besitz des Stifters
8 Das angrenzende Grundstück welches als jenes des Ibn al Batls

bekannt ist Die Grenzen S der Garten des Krankenhauses Ibn Yüsuf
O der Besitz des Stifters N der Garten al Farr Besitz des Stifters
W der Weg
3 9 Das Grundstück im Dorf Nufür im Wädi al c Agam Es

mißt 4 1/2 Qirät Die Grenzen S KZAKZ von c TRö O die Flur
N die Lagäh W das Gebiet von al QLN c H 10 Ein Drittel vom

Dorf al Gazira des Gebietes von Safad das bekannt ist als Gazirat Bani
Mudir at Tähün Die Grenzen S c Ain al Halfä O as Sari c a
d i der Jordan N al Maqsäsiya W das Gebiet von al Asfariya
11 Die Bäckerei in der Härat al c Ans ya die früher eine Ölpresse

war der Laden und das Weber Haus gegenüber
12 Das Pflanzland des Gartens welches bekannt ist als as SANBW

SLYH Die Grenzen S ad Dubais und der Fluß O das Haus
Besitz des Stifters N der Weg W der Garten des Krankenhauses
13 Der Garten der bekannt ist als Daff at Tabib Die Grenzen
S der Besitz des Stifters O ebenfalls N der Weg zum Litäni hier

befindet sich das Tor W der Bäckergarten Besitz des Stifters
14 Der Garten der als der Bäckergarten bekannt ist und das Steintor

die Halle und das Obergeschoß von ihr
15 Das Dorf al Harglya das als Hafr im Gebiet von Bänyäs bekannt ist
16 Der Laden und die Bäbakiya 4 A am Bäb al Gäbiya xxxxx Die

Grenzen S der Hügel xxxxx W der Hän al A c RG
17 Der Garten der als Garten Y C H bekannt ist vom Gebiet von

Kafr Süsa Die Grenzen S bis an das Tor O die Gasse N der
Weg und das Tor W bis zum Tor al Farä 3
18 Der Garten der als der Garten des Hawägä bekannt ist an der

Hammäm Strasse Die Grenzen S der Weg und das Tor O der Weg
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der zur Mühle führt N der Fluß al LWT W der obere Garten
den der Stifter für 28 Fils ausgewählt hat
19 Das Haus und der Laden welche gegenüber dem Bad des Yalbugä

liegen am Weg zum Berg Askäf
20 Der große Stall welcher eine Ruine war und vom Stifter 5 A

wieder aufgebaut wurde Die Grenzen S das Haus O der als Qatlu
bugä bekannte Hän und der Laden xxxxx und das Lagerhaus der
Baumwollhändler N der Weg hier ist das Tor W die Sackgasse
21 Das Lager welches am Bäb al Gäbiya liegt Die Grenzen S
O und N der Weg W Qabr c Ätika Stadtteil von Damaskus
22 Der Stall an der Gasse welche als Zuqäq Ibn KG/HL bekannt ist

Die Grenzen S der Besitz des Haiabi O die Gasse hier ist das Tor
N der Besitz des Näsir ad Din W der Besitz des Näsir ad Din ibn

Rustam

23 Der Garten in der Hammäm Strasse der brach war Die
Grenzen S az Zalaf O das Buschland al DQYH 4 B N das
Buschland al MNHNYQH W das Buschland des Stifters
24 Das Haus das als Haus des c Abdarrahmän bekannt ist Die Grenzen
S der Garten des Näsir ad Din al Qäbüni er ist jetzt die Moschee
O xxxxx
25 Der Garten im Gebiet von Mazza in der Wassergasse Die Grenzen
S ein Garten der als TYANH NAZY und Näsir ad Din bekannt ist
O ein Garten der als Ibn Rustam bekannt ist N der Durchgangsweg

hier ist das Tor W die Gasse welche nach Mazza führt
26 Der Garten der als Garten des Ba c labakki bekannt ist in derHam

mäm Straße Die Grenzen S die geschlossene Gasse hier ist das Tor
O der Garten N die Mühle W die Gasse welche zur Mühle

führt xxxxx
5 B 27 Der Garten der sich ihm anschließt und früher als Garten

xxxxx bekannt war Die Grenzen S xxxxx O das Feld des Stifters
N und W der vorher genannte Garten
28 xxxxx vom Gebiet der Gäbiya W Safad xxxxx das in Safad

vom Stifter gegründet wurde
29 Der Laden in Qabr c Ätika Die Grenzen S der Süq O die

fromme Stiftung des Amir N und W
30 Die vier Läden und das Haus die an die Moschee Bäb al Gäbiya

auf der westlichen Seite in Qabr c Ätika angrenzen Die Grenzen S der
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Besitz des Stifters O der Weg hier ist das Tor des Hauses N die
fromme Stiftung der Moschee Ga c far W xxxxx
1 1 31 Das Grundstück welches zum Dorf as Saliha gehört xxxxx

eine fromme Stiftung ist und als al Halimiya bekannt ist

32 Das Buschland welches als Ibn al Ginän bekannt ist im Wädi
at Tahtäni Die Grenzen S der Fluß und der Weg O die Ecke
Besitz des Stifters N der Yazid Fluß W der Besitz des xxxxx 1 2
33 xxxxx Die Grenzen S die Höhe des unteren Tores O der Weg
N der Weg hier ist das Tor W der Garten c Abd xxxxxx
34 Der Hän der in Qabr c Ätika liegt und als Hän al WQ S/D bekannt

ist Die Grenzen S der Süq O der Besitz des Stifters westlich der
Bäckerei und die Läden Besitz des Stifters N das Grundstück xxxxx
35 xxxxx in Qabr c Ätika und im Abend Süq Die Grenzen S

der Süq 1 3 O der Weg N das Haus welches als Ibn al Häni
bekannt ist W der Besitz des Stifters
36 Der Garten welcher als Garten c Abdassaläm bekannt ist Die

Grenzen S as SNWLYAT O ebenfalls N der Weg W das
Flußbett
37 Die Qaisäriya und die Häuser welche in Qasr Haggäg liegen

fromme Stiftung der trefflichen Frau Die Grenzen S xxxxx hier ist
das Tor welches zum Abend Süq führt die Grenze I 4 überquert
den Weg hier ist das Tor des Hän N der kleine Hän W der Hän
xxxxx
38 Der Garten der als Bohnen Garten bekannt ist Die Grenzen
S bis zur Höhe des Tores O ebenfalls N der Weg I 5 W

xxxxx
39 Der Garten xxxxx
40 Der Stall und das genannte Haus Die Grenzen S der Besitz des

Stifters O der große Stall N der Weg zum genannten Stall W
der Hän
41 Der Stall xxxxxx I 6 der Stall westlich der Moschee xxxxx
42 Die alten Häuser in Näsir im Gebiet von Safad
43 Der Garten der als Hof des Bades bekannt ist im Wädi Bäb

a SarqI Die Grenzen S der Besitz des xxxxx O das Buschland
N das Buschland welches als xxxxx bekannt ist W xxxxx der Weg
44 Der mit Bäumen bestandene Garten 1 7 vom Gebiet des Dorfes

Däraiyä der früher als Perlen Garten bekannt war Die Grenzen
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S der Weg liier ist das Tor O der Platz welcher als Buschland der
Krone bekannt ist N der Fluß Warä 3 W ebenfalls
Alläh segne unseren Herrn Muhammad seine Familie und seine
Genossen

Komm Mazra c a wurde mit Flur übersetzt obgleich das Wort im großsyri
schen Raum meist von den Dörfern abgelegene Felder bezeichnet Die Grenzan
gaben in der Inschrift beziehen sich aber offenkundig nicht auf derartiges Land

Glza wurde mit Buschland übersetzt So wird das Wort in Syrien gebraucht
Es bezeichnet unbebaute Landflecken mit Büschen die als Weiden benutzt werden

Lit B cf Nr 177

179 Moschee at Tauriz o D
Waqf vier Zeilen am Ostteil der Fassade in ca 4 m Höhe teils zerstört
teils verdeckt

XXXXX y dJLL j 13 4Uii jijji 3ji

y SIL jUiiÜ X jli

A c xÜ j xxxxx jJLül 23jjSlill jlwÜi ÖU J
aIp C j A w JL aII Cx JXXXXX Ijl Uli 4 ka l

tiAill j i Ul XXXXX 3jj o Cj CJÖ msJo l A WJ A3 AI L

xxxxx jJj l j r 1 1 Oyu
O lpl y Ayg iL 4 jlp 4J aiji c JÜI jjTJlll oLf dJUil XXXXX l LJ

L2J tiJJi j wlp j 5 15 101
j jSoli öjJ S j j1 Das Feld welches sich auf dem Gebiet des Gartens LK befindet

der zur Flur gehört welche als Hasan ibn xxxxx bekannt ist im Dorf
Barza Das Haus welches sich an der Seite der in der Nennung des
Namens Allahs blühenden Moschee befindet Das Feld das sich in dem
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Gebiet befindet welches als Felder der Esel bekannt ist und zum
Gebiet des Wädl as Sarql der Güta von Damaskus gehört Das Feld
welches gegenüber liegt Der 01iven hain 2 in as LMW
at Tahtänl im Gebiet von al Hamriya neben xxxxx Der Laden
in dem Kessel verkauft werden Der Stall gegenüber dem genannten
Haus und weiter sich fortsetzend bis zu zwei nebeneinander liegenden
Ställen Der Garten vom Gebiet des Wädi at Tahtäni hinter dem Bäb
as Sarqi in der Güta von Damaskus Das Grundstück ist in Damaskus
als al Büdi bekannt und liegt im Gebiet von xxxxx
3 Die vier Läden und xxxxx das Haus das obere auf der Westseite des

Tores Der Besitz neben den Läden Der Garten vom Gebiet des Dorfes
Arzünä in der Güta von Damaskus bekannt als Garten Ibn Sams Lu lu 3
Der Garten vom Gebiet des Wädi as Sarql im Stadtteil der als
Hammäm Strasse bekannt ist Der Garten ist bekannt als Garten
des Hawägä am Fluß az Zalaf xxxxx 4 im Stadtteil c Ätika auf der
Westseite neben dem Hammäm des Stifters der oben genannt wurde
Der Laden an der Seite des xxxxx Der Besitz gegenüber dem
genannten Hän Zwischen beiden verläuft der Weg Die 18 Läden
von denen fünf westlich des Hän zehn südlich des Hän und drei
östlich des Hän liegen

Komm 178 u 179 Im Gegensatz zu anderen Waqf Inschriften wird hier das gesamte
Stiftungsinventar aufgeführt und in Nr 178 auch präzise umgrenzt Die gestifteten
Grundstücke und Bauten liegen entweder in Südsyrien bzw Nordpalästina wo sie
der Stifter während seiner Amtszeit in Safad erwerben konnte oder in Damaskus
wo er seine Laufbahn als Kämmerer abschloß Die präzise Lokalisierung gestifteter
Dörfer und Fluren war wider Erwarten zum großen Teil möglich Die meisten von
ihnen konnten mit Hilfe der 1 50 000 Karte auf fast 100 m genau lokalisiert werden
Dies trifft immer auf Dörfer in nicht stark besiedelten Gebieten zu öaulän und Lagäh

Fluren die in Flußtälern liegen in unserem Fall in den Tälern des Jordan und seiner
Nebenflüsse konnten nicht präzise lokalisiert werden Das muß seinen Grund darin
haben daß Toponyme in ständig besiedelten Gebieten wo fortwährend neue Siedlun
gen entstehen und alte aufgegeben werden schnellem Wandel unterworfen sind
In Damaskus selbst und in der Güta ist eine hinreichend genaue Lokalisierung der
Stiftungsbestandteile über Ortsnamen in der Güta die alle identifiziert werden konn

ten und über Definitionen welche die Inschrift selbst bietet möglich
Im geographischen Index finden sich hierzu genaue Angaben und die Argumente
welche zur Lokalisierung führten
Inschrift Nr 179 ist ein Anhang zu Nr 178
Lit B cf Nr 177 I MVB V 48 sehr lückenhaft und in falscher Reihenfolge der
Einzelteile



102 arabische inschriften aus syrien

180 M oschee al c U mar I 1125/1713
Restauration ca 0 4 x 0 3 m 2 Zeilen an der Nordseite des Minarett
fußes

y JA Odi 1

U 2
mo

1 Oh Alläh von einer Gruppe edler Leute 2 So datiert Und sie
erneuerten Gewinn 1125

Komm Die letzte Zeileist mit Ausnahme der ersten zwei Wörter ein Chronogramm

181 M oschee al W ard o D nach 851/1447
Dekret 1 4 X 0 3 m 3 Zeilen an der Fassade

öb 1 i Vtc j Oll 1 3 jSI j 3 1
cjtA s b

LJ Jjb j üil jül U Lp öiLj 4X 2
JaJUs ÜISj 4J JJJLJ uil Ulili iUi

a i u1p üii 31 Aj 1
1 Preis sei Alläh Es ging das erhabene Dekret ein Alläh erhöhe

es und stärke es daß man die fromme Stiftung des verstorbenen
Barsbäy wiederbelebe und daß aus ihr nicht mehr gezahlt werden soll
2 als in den Stiftungsbestimmungen festgelegt ist Alläh vergelte es

ihm Wer irgend etwas ändert wahrlich seine Sünde ist die derjenigen
die es ändern cf Q II 181 welche dem gleich ist was der
3 Gesetzgeber d i Muhammad festgelegt hat Alläh segne ihn

seine Familie und seine Genossen und schenke ihnen viel Heil

Lit B TALAS 196 f WW B/1 4 I MVB V 81 WADD 482
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182 M oschee Y albuga o D

Signatur ca 0 8 X 0 15 m 1 Zeile am westlichen Bogenansatz des die
Mitte der Q,ibla überspannenden Bogens

Arbeit des Meisters Ahmad as Süri und des Gabr ibn al c Attär

Lit B STUDIES IV 127 132 TALAS 259 WW B/2 3

Dekret 3 Felder A ca 2 2 X 0 4 m B 0 9 X 0 4 m C zerstört
1 Zeile in der Portalnische einer Turba an der Südostecke der Moschee

Kartusche Sultan Sulaimän sein Sieg sei stark A Verfluchter
Sohn eines Verfluchten sei wer sie die Beter und Besucher von dieser
Turba abhält oder wer sie die Turba zu einem Speicher und einem
Wohnplatz macht In diesem vorzüglichen und edlen Grab sind der
Saih Y üsuf und seine T ochter Nür B Dies war am Anfang des Jahres 937

Lit B er Nr 182

184 M oschee az Z aitüna 1092/1681
Restauration ca 0 6 X 0 4 m 2 Zeilen über dem Portal

1 Es erneuerte diese gesegnete Moschee um Allähs willen 2 seine
Exzellenz Sälih Janitscharenpräfekt in Damaskus Jahr 1092

Lit B I TALAS 221

jLk l Jjl jJ J plUil

183 M oschee Y albuga 937/1531

oj j f ü L L ölkJ Ii Kartusche

ö iy o 1 A

ÜJI i3 LU il IÄA l
Y
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185 Takiya des IvilänI 1320/1902
Restauration ca 0 4 X 0 3 m 4 Zeilen über der Tür

jj 1
jj ,r all Jo ii X j j /vt li X sij 2
LP L i I X J1 1 JaAÜ dwV Ä 3
j püäjl wl ji l a j lcjl 4rr i

1 Ich sah die Zeiten sich ändern Es bleibt nichts weder Trauer noch
Freude 2 Wahrlich die Könige bauten Schlösser für sich Es blieb
aber nichts weder die Könige noch die Schlösser 3 Diese Takiya
gehört dem Pol des Göttlichen dem ewigen Tempel dem Saih dem
Herrn c Abdalqädir 4 al Kllänl Es erneuerte sie der Saih Bahr ibn
Mustafa al Qädiri Jahr 1320 Wäfir

186 Anonyme Turba 1297/1880
Restauration ca 1 5 X 0 5 m 3 Zeilen über einer zugemauerten Tür
in der Straßenfassade

1 1A Ä Uit 1

f A j u Sj s 2WS JaI Jj 31 Al Fätiha Dies ist der Platz der Verstorbenen Saih Sa c id Saih
2 c Abbäs und Saih C A1I Hudari Möge der Allmächtige 3 ihr innerstes

Wesen heiligen Er der Bau wurde durch die Wohltätigen erneuert
Jahr 1297

Lit B WVV D/l 5

187 Turba des HarizmI 1164/1751
Waqf ca 1 5 X 0 6 m 5 Zeilen und Felder auf dem Rahmen A
rechts B links über der Tür gegenüber der Tür der Moschee al
Harizmi



DAMASKUS 105

jj JL I U jl 1y i 5 tcLIÄII J C jIS a 2
Ojj Äjl jj L LiS S iji 1 1 3 3

l J 0 2 1 aJ a1X 2 J xJI 4

J L lj lp IP jc B
1 Es bezeugt der Pilger Ahmad Abü Sawärib gesund und im Besitz

seiner geistigen Kräfte 2 daß er die zwei dem Bassin gegenüber liegen
den Läden zur frommen Stiftung machte Sie ist für den der Dienst am
3 Heiligtum des Saih Muhammad al Harizml tut das ist Reinigung

und Türhüten 4 für Lampenöl Fackel n und was sonst für das
Heiligtum notwendig ist Es ist als rechtlich verbindlich gestiftet
A Zeugen Hasan Ägä Sulaimän Ägä der Pilger Muhammad al

Hädim B der Herr Abdarrahim und der Saih Ahmad Jahr 1164

Lit Zur Moschee al Harizmi TALAS 212 I WADD 477 falsch

188 Turba Ahmad Bäsä 942/1535
Grab ca 0 9 X 0 9 m 3 Zeilen am Grab im südlichen Kuppelraum

Iii oj4 l i jJ y J xxxxx l
r o fy srV jA 2

1 Dies ist das Grab des verstorbenen Oberamirs Ahmad Bäsä
2 Bruder des Großwazirs Iyäs Bäsä Er starb am Donnerstag 15
3 Gumädä I des Jahres 942

Komm LAOUST 167 bringt eine kurze Baubeschreibung Ihr ist zu entnehmen
daß wir ohne Zweifel die Turba des Ahmad Bäsä durch diese Inschrift bezeugt haben

Lit LAOUST 167 WW D/7 6
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189 Zawiya Ahmad al Badaw 899/1494

Dekret Fragment 1 38 X 0 29 m 2 Zeilen an der Fassade

1 In der Mitte des Monats Rabl c II des Jahres 899 benachrichtigte
seine Hoheit der Amir 2 Saif ad Din QAMH G H Dawädär seiner
Exzellenz Qänsüh al Yahyäwi den Aufseher des Mausoleums seiner
verstorbenen Exzellenz Ende des erhaltenen Steines

Lit B I TALAS 220 f

190 Zäwiya Ahmad al Badaw o D
Dekret Fragmente zwei Stücke A 0 30 X 0 28 m 1 Zeile B 0 24 X
0 28 m 2 Zeilen rechts neben Nr 191 vermauert

j B

A Verfluchter Sohn eines Verfluchten der das erneuert
B xxxxx sie machten xxxxx Allah bittend

Komm Der Schriftstil schließt aus daß die Fragmente Teile von Nr 189 waren

Lit B cf 189

Jjll Uü 4

191 Zäwiya des Sa c d ad DIn 982/1574

Grab 2 Zeilen an der Qibla

1 1 oVy jJ l läJl jIJ J 1 JJ 1
jj 2
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1 Sa c d ad Dln ist im Haus der Ewigkeit und er ist nahe der
Wahrheit seinem edlen Herrn 2 wenn Du sein Datum siehst Ein
prächtiges Grab im Paradies der Wohltaten

Komm Ramal Das Datum steht im zweiten Teil der zweiten Zeile in Chronogramm
form Die Inschriften wurden nach Fotos gelesen die Prof John Carswell angefertigt
hat der einen Aufsatz über die Keramikdekorationen an der Qibla vorbereitet

Lit B TALAS 220 WW C/16 3

192 Zäwiya des Sa c d ad Din 995/1587
Restauration 2 Zeilen an der Qibla

I i Lw Uil b 1
jj j aj 21 Du der Du ein Haus zum Gedenken des Oberhauptes errichtet hast o

Sohn des Sa c d ad Din im Geiste der Rechtgläubigkeit 2 Du hast es
errichtet als Zäwiya ihr Datum Du errichtetest sie mit der Hilfe des
Gepriesenen

Komm Der zweite Teil der zweiten Zeile ist ein Chronogramm

Lit cf Nr 191

193 Zäwiya des Sa c d ad Din 1005/1597
Restauration 3 Zeilen an der Qibla

JA 1

üi 4jj j ÜÜli C jC j Jj 3
1 Die Hilfe des Daseins die Sonne des Muhammad wurde hinweg

geraflt in der Gestalt des Saih Sa c d ad Din Sein hohes Ansehen möge
andauern Du bleibst für die Leute der Erde die letzte Zuflucht
2 Dein Ansehen wurde Moschus durch diese Zäwiya Basmala Du

hast da den Leuten der Andacht und der Liebe eine Wohltat gebaut

9
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3 Siehe da sie vollendet ist erscheint sie in himmlischer und irdischer
Schönheit Ich wählte sie für zwei wird aus und ich datiere Ich baute
ihnen in Damaskus eine Zäwiya für Allah

Komm Tawll TALAS 220 erwähnt die hier aufgeführten Inschriften nicht gibt aber
eine nicht auffindbare undatierte Waqfinschrift wieder Zu wird cf EI 1 IV 382
Die Inschrift ist durch eine Chronogramm im letzten Drittel der dritten Zeile datiert

Lit cf Nr 191

194 Z äwiya Moschee A s S amädi 1054/1644
Restauration 2 Zeilen über dem Mihräb über Nr 195

ü a S J LII Ä JJ I J s
üb ÖU2 LJI jl Öl öllsJ

3 SL JI ol Jy
1 Es erneuerte den Bau dieser gesegneten Zäwiya der Sultän der beiden

Kontinente und der beiden Meere der Diener der beiden hochwür
digen Heiligtümer der Sultän Sohn des Sultän Sultän Ibrählm
Hän Sohn des Sultän Ahmad Hän Alläh lasse seine Herrschaft
ewig währen und 2 lasse sein Schiff im Meer der Glückseligkeit fahren
durch die Güte unseres Herrn Muhammad Alläh segne ihn und schenke
ihm Heil Dies geschah durch die Anstrengung unseres Herrn des
Saih Ibrähim Sohn des Saih Muslim as Samädi Diener der Herrn der
Qädirlya Jahr 1054

Lit B I TALAS 236 f

195 Z äwiya Moschee A s S amäd I 1054/1644
Restauration dreimal 2 Zeilen über dem Mihräb unter Nr 194

i jy iJ 3 Lj 4 j üil ÖCAJ 1 Aj JJl ß i i 1 BaÜI 4jWI yii 3 Waij tj 1 C
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wl Jäj 4J 1 4 2 ALb i 1 aj I jt iSjy jL ljC IU3 Ji l j 2 B
o 4L l jllj L l 4JJ J w aJlj 2 G

1 A Mit der Hilfe Allahs Herrn der Menschen Er ist der mächtigste
Herrscher baute der Sultan Ibrählni eine Zäwiya nach seinem Wunsch
1 B auf der Erde Damaskus die Gärten Flüsse und angenehme Lüfte

besitzt für Leute denen der Dikr köstlicher ist als Süßigkeit 1 C Das
sind die Samädi Anhänger ihre Liebe zu Allah ist uneigennützig
Durch die Wahrhaftigkeit ihrer Gottesfurcht haben sie die äußersten
Grenzen der Frömmigkeit erreicht 2 A Ihr Saih ist sanftmütig es
gibt keinen der ihm vergleichbar wäre Er hat einen vorzüglichen
Charakter ist von allen geehrt seine Großzügigkeit entspricht der
Höhe des Radwä 2 B In ihr der Zäwiya werden Dikr verrichtet
und die Tradition des Propheten überliefert Ihr Datum kommt ganz
fest in einem einzigen Vers 2 C Sie haben in Wahrhaftigkeit eine
Zäwiya gebaut deren Fundament Frömmigkeit ist Jahr 1054

Komm Kämil Zeile 2 G ist ein Chronogramm Zu Zeile 1 C a cf Q II 87
VII 160 u XX 80

Lit B cf Nr 194
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196 Moschee Bizna 1171/1758
Restauration und Waqf ca 1 6 X 0 35 m 3 Zeilen über einem Fenster
der Fassade

jf iijLlI jlSO 1 IJu j i 1
a YJ lj 2

aJÜij J Ji I Lo CU 3Rechts außerhalb von Zeile 1 u 2 V
1 Es erneuerte diesen gesegneten Platz der Pilger Muhammad ibn

c Umar 2 der bekannt ist als al Bizna Und er stiftete ihm das
Kaffeehaus und die Wohnungen darüber 3 und 1/4 des Gartens Banü
Hibäl und 1/2 des Gartens Hammäm al c Alläni wie sie umschrieben
sind in der Waqfakte Jahr 1171

Lit B TALAS 198 I MVB VI 139 TALAS 198

197 Moschee al GadId 790/1388
Bau ca 3 5 X 0 5 m 2 Zeilen über dem Portal

Oi Ltp If X IÄa I mj I 1üb JL I äj üj jl

iJUj ü l J I J Cr ji 2L J 5 1 jÄz Äjl s
1 Es errichtete diese in der Nennung des Namens Allahs blühende

Moschee von dem was Alläh seinem Allähs Beistands bedürftigen
Knecht zugestanden hat Sulaimän 2 ibn Husain al c Aqri der
Kaufmann sich um die Gunst seines großzügigen Herrn bemühend
Dies geschah unter der Aufsicht des Allähs Beistands bedürftigen
Knechtes c Ali ibn at Tadmuri in den Monaten des Jahres 790 Alläh
verzeihe ihnen

Lit B TALAS 204 f TARSAL 60 f I MVB IV 17 TALAS 205
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198 Moschee al Kjläniya 1016/1607
Restauration ca 2 0 X 0 6 m 4 Zeilen an der Fassade

Q IX 18 2
jJLäil U jji JjLil Ü a t bj i a Q ix 18 3

J J jCxil öLpVi

i J ilJij U aj /l iJjlil 4a TJ Q j SS

3 Es erneuerte den Bau dieser gesegneten Moschee unser Herr der
Großamir der Inhaber gewichtigen Ranges der Stolz der geehrten No
tablen der Abkömmling 4 der alten Könige unser Herr Muhammad
G alabi der bekannt ist als c Agam Zädah al Ansäri Dies war am ersten
Tag des Monats Ramadan des Jahres 1016

Lit B I TALAS 208 f

199 Moschee al KIläniya 1016/1607
Restauration und Waqf ca 1 5 X 0 7 m 5 Zeilen an der Fassade

jsj ajj 1
9 L y aVI J 2iijli J j j Ujil 3J uJI i jl Ü lJaSjj 1 ailj j tÄj 4J 5

2 Es erneuerte diesen gesegneten Brunnen unser Herr der Amir der
Inhaber 3 gewichtigen Ranges der Stolz der geehrten Notablen der
Abkömmling der alten Könige 4 Muhammad Galabi der bekannt
ist als c Agam Zädah al Ansäri Er stiftete dem Brunnen die Wohnung die
über ihm liegt 5 Am ersten Tag des Monats Ramadan des Jahres 1016

Lit cf Nr 198
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200 Moschee MuhyI ad DIn 923 24/1517 18
Bau ca 2 5 X 0 5 m 2 Zeilen über dem Portal

iiJUL jJii a c liolj j ui 1üb Siy j dLi i jlkUI
4i iijLil Jl jJj 3 AJJI tljjjl 4 LLaJuw4 SL LU 2

3J y j ö 1 31 Preis sei Allah Es befahl diese edle Moschee zu bauen unser Herr
der mächtige Imäm König der Araber und Nichtaraber Diener der
zwei edlen Heiligtümer der Sultan Salim Säh ibn Bäyazid ibn
Muhammad Hän 2 Alläh lasse sein Königtum und seine Herrschaft
ewig dauern Der Anfang des Baues war am 9 Sawwäl des Jahres 923
und seine Vollendung am 24 Muharram des Jahres 924

Lit B TARSAL 63 70 I TALAS 234 f I MVB IV 42

201 Moschee Muhy ad Din 996/1588
Signatur und Koran zweizeiliges Kachelband an der Ostwand des
Mausoleums des Muhyi ad DIn

Q XLVII 1 1

l ty Q XLVII 2 4 2
2 Es vollendete die Arbeit der in Alläh vertrauende Farrüg ibn

c Abdalläh am 1 Dü 1 Higga des Jahres 996

Lit B cf Nr 200

202 Moschee MuhyI ad Din 1174/1761
Signatur auf Kacheln an der Ost und Westwand des Bethauses

31 SL jjäI Q, LXI 13 West
I j jj Ost

West Arbeit des Allahs Beistands bedürftigen Muhammad al Fitri
Ost Bringe frohe Botschaft den Gläubigen o Muhammad Jahr 1174

Lit B cf Nr 200
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203 M oschee des c A bdalgan I an N äbulus 1178/1765
Restauration ca 1 2 X 0 4 m 2 Zeilen über einer Tür in der Hoffassade

y L J aj Äplüj ojjs wL 1
jfy 2J I öjj jl cJl LiL 2UVA ÄI

1 Es erneuerte diesen Raum nach seinem Zerfall seine Exzellenz
der mächtige Wazir das gnädige Vorbild 2 der Pilger c Utmän Bäsä
Mögen die Heimstätten der Macht blühend bleiben mögen die Werke
des Wazlrats von seinem Glück begünstigt bleiben Jahr 1178

Lit B TALAS 234 I WADD 324

204 Q anät 784/1382Bau 0 9 X 0 3 m 3 Zeilen über RCEA Nr 4377

aS jIAI öLüi ÖJLÄ Lijl J 1

4 1 M frliljl jjl üj 1 2iü iJ 3
1 Es errichtete diese gesegnete Wasserleitung der Allahs bedürftige

Knecht 2 Muhammad ibn Ahmad ibn Facll al c lsl um Allahs willen
Möge es Alläh von 3 ihm annehmen Dies war in den Monaten des
Jahres 784 Alläh erbarme sich seiner

Lit I MBV IV 35
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205 TakIya as Salimiya 962/1555
Restauration ca 1 8 X 0 8 m 4 Zeilen über dem Portal

Q, LXXVI 8 9 1
4il Q LXXVI 9 2

a öÜalvJI 4 J JI 4 jÜaLJI lJLs j
jl äu AI wÜL ül j 3 ül üÜaL JI 4

2 Alläh spricht die Wahrheit 3 Es befahl dieses Gebäude des Sultan
Salim zu erneuern der gerechteste und gnädigste Sultan 4 Sultan
Sulaimän Hänibn Salim Hän Alläh lasse seine Herrschaft ewig dauern
Jahr 962

Lit I MVB IV 41

206 Takiya as Salimiya 1205/1791
Signatur an Sonnenuhr im Ostteil der Fassade

Arbeit des Muhammad Jahr S 1205

207 Anonyme Turba o DWaqf 0 7 X 0 4 m 5 Zeilen gegenüber der Moschee Muhyi ad Din
über einem Fenster

j IJI a 1
S j U j JI S cju jji ij Jr 3

jju jjjl Iii 4l JLw AI cJs j A U 5
1 Dieser Laden und 2 das Obergeschoß sind um Allahs willen für

den Brunnen gestiftet 3 Von ihren Erträgen sollen Seil und Eimer
und wer sie bedient bezahlt werden und der Wieder Aufbau
4 wenn das Gebäude einstürzt Verfluchter Sohn eines Verfluchten



damaskus 5älihiya 115

wer dies ändert 5 Preis sei Allah allein Allah möge unseren Herrn
Muhammad segnen

Komm Der Schrifttyp ist nicht leicht zu datieren Die Inschrift scheint aus dem
XI /XII Jahrhundert der Higra XVII /XVIII Jahrh A D zu stammen

Lit I MVB VI 44

208 T urba des jarlü 719/1319
Bau und Waqf 4 B bzw 3 A C Zeilen im Eingangsiwän Die unterste
Zeile ist weitgehend durch ein Dach verdeckt

A 1

ü i aj j Äj j öJLa B 1J,U j

j J C 15 p c ii t s V B 24JL

cJukOl öj jiip j jJI U j jJ Aiijl l I A 2
LysJI jJ a Jjil ÄS jLil Ajyjl Ö Xa JJ J B 3

U ll i A yi CrXXXXX cJaijJl k5 AJ U ß j UÜI jC 2
XXXXX üllwiil yy A 3

I A Es umschließt das Innere B dieser gesegneten Turba zwei
Gräber Im südlichen von beiden ist der Glückliche der Märtyrer der
Allahs Bedürftige G der auf seinem Weg einsame der Pilger zu
den zwei edlen Heiligtümern Garlü ibn c Abdalläh an Näsirl begraben
2 B Er verschied in die Gnade Allahs und wurde in ihm dem Grab

begraben am Donnerstag dem ersten Tag des Gumädä II des Jahres
719 A Dies ist was der schwache Knecht der sich nach der Vergebung
seines gütigen Herrn sehnende 3 B Sarür ibn c Abdalläh Gründer
dieser gesegneten Turba stiftete Er stiftete und legte fest Alläh möge
es von ihm annehmen das genannte südliche Grab dem der in ihm
begraben ist und dem Begräbnis des genannten Stifters 2 C Das
nördliche Grab ist gestiftet gemäß dem was in der Stiftungsurkunde
festgehalten ist xxxxx Datum 3 A Das ist die Hälfte des Gartens
verdeckt durch ein Dach

Lit B DÄRIS II 270 TARSAL 227
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209 T urba des KI län I 762/1361
Bau 2 Zeilen ca 1 6 X 0 4 m teils verdeckt

xxxxx üil JLäJI Äj J a La 1
j 1 y 3 j LSol 21 Dies ist das Mausoleum des Allahs bedürftigen Pilgers Muhammad

xxxxx 2 ibn Ibrahim al Kiläni Möge ihn Allah mit Seiner Verzei
hung bedecken Er starb im Jahre 762

Komm Die Jahreszahl ist jetzt verdeckt Sie ist nach den Aufzeichnungen M ax
van B erchems ergänzt

Lit I MVB VI 138

210 T urba A mat al L atif 64 x 1243 1251
Bau und Waqf 1 43 X 0 37 m 6 Zeilen über einer zugemauerten
Tür auf der Ostseite der Turba

aS LLI 4j J ÖÄA 1
jljj XXXXX JbjJl 4 1 Xs Jjl 3 y tzSs iijyAI

A 1 3 W J 1 CI j A 1 21 A 5I Xs UP JLaJIs C J j3 I 4 1 V lM
l v l iS v ü S l 1 4 1 o UP 4

4 1 V V Jji J

A Ujjl 4 lp 4 1 4 1 5j /JI sJa Ji 4 Li jl
äpIäj Äs Ut ülzw aac OjJj 6

Ä U J XXXXX jjf o
1 Es errichtete diese gesegnete Turba welche sich am Fuß des Berges

Qäsyün befindet neben der Dar al Hadlt welche früher als Zäwiya des
Saih c Abdalläh al Yünäni bekannt war xxxxx in der Där 2 al Hadit
welche ihre Gründung ist die der Gnade ihres Herrn bedürftige Amat al
Latlf Tochter des Allahs bedürftigen Saihs des einzigartig wissenden
Imäms Näsih ad Din c Abdarrahmän ibn Nagm ibn c Abdalwahhäb
3 al Hanbali al Ansärl Alläh heilige seine Seele und erleuchte sein



DAMASKUS SÄLIHtYA 117

Grab Alläh unterhalte sie in der Einsamkeit ihres Grabes mit dem
Glaubensbekenntnis daß neben Alläh kein Gott ist und daß
Muhammad 4 Sein Knecht und Sein Gesandter ist Alläh segne ihn
und schenke ihm Heil Sie schrieb Bücher unter ihnen das Buch der
Rechtleitung im Bekenntnis der Einheit Allahs indem Ausspruch es
gibt keinen Gott außer Alläh das Buch der Achtung vor den Eltern und
das Buch der Gottesliebe und 5 der Liebe zu seinem Propheten Alläh
segne ihn und schenke ihm Heil Sie erhofft durch sie die Rettung und
das Erbarmen am Tage der Auferstehung so Alläh will Sie stiftete dieser
Turba zum Zwecke daß an ihrem Grab der Koran rezitiert werde und
für den Diener der sich darum kümmert 6 daß das Grab umsorgt
wird für Öl Kerzen und Duftholz den Garten Sadaqa und einen Raum
in Damaskus wie es in der Stiftungsurkunde steht Das war im Monat
G umädä xxxx des Jahres 64x

Lit B HITAT 104 f SAUVAGET 1932 I HITAT 104 f
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DJEBLE

211 H ammäm as S ultän 1016/1607
Restauration ca 0 7 x 0 4 m 10 Abteilungen cf Skizze über dem
Eingang

8 1 7

6

2

5

3

10 4 9

üil 1
a T j LII SLJiil o JL ä z Je 2

Ü 1 Xjtil oj i ÜI Öll l 3
xxxxx 5

V jf 6JJ 10 JÜrf 9 plUI 8 y 1
1 Vertraue Allah 2 Es erneuerte diese gesegnete Wasserleitung die

zum Hammäm 3 des Sultan Ibrahim ibn Adham führt Alläh segne
sein Grab der Allahs Beistands bedürftige Knecht 4 Kürdqüli Abu
Kabbäsi zum Datum 5 xxxxx 6 des Monats Muharram des Jahres
1016 7 Arbeit 8 des Meisters 9 Muhammad 10 al Halabi

212 G rosse M oschee o D
Bau 3 Zeilen ca 2 1x0 6 m unvollständig im Eingangsiwän der
Moschee

c

AjLÜJL j 1
3LJLI I a SCLII JilS jj 2



djeble 119

L CJsi üjI J jJvi l /iL r aj jpI 3
1 Es befahl seine Errichtung 2 seine Hoheit Saif ad Dln Statthal

ter der Provinz Tripolis 3 Alläh stärke seinen Sieg Diesgeschah
auf Betreiben des Allähs Beistands bedürftigen Knechtes Baktä at
Tabbähi hin Datum
Komm Obgleich die Inschrift mehrmals mit weißer Farbe übermalt ist kann die
hier gebotene Lesung als gesichert gelten Weder ein Datum ist gegeben es stand wohl
auf dem Rahmen noch steht mehr als as Saifi für den Statthalter

Lit I MVB X 47

213 Moschee des Hamaw 799/1396
Bau 0 41 X 0 40 m 4 Zeilen 1 Kartusche 1 Wappen über der Tür
des Gebäudes

iljLil Kartusche tüt 1
ajjI J,j 21 4 34 j LWappen t 5 4iißji

jlkUI LiVjl jp Kartusche
y

1 Es errichteten diesen gesegneten Platz 2 der Allähs Beistands
bedürftige Knecht c Umar 3 und sein Bruder c Utmän Söhne des
verstorbenen 4 Muhammad al Hamaw im Safar des Jahres 799
Kartusche Stärke sei unserem Herrn dem Sultän Barqüq Sein Sieg

sei mächtig

Lit I MVB X 42

214 Moschee des Sultän Ibrahim 1009/1600
Bau ca 1 2 X 0 5 m 3 Zeilen mit weißer Farbe übermalt und mit
schwarzer Farbe falsch nachgemalt im Westen der Qiblawand
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iijLU I I a Lüol a L wj l
xxxxx c bLl ü 4 JU 2

J xxxxx Jlj djil JL L 3
1 Es errichtete diesen gesegneten in der Nennung des 2 Namens Allahs

blühenden Platz unser Herr der Pilger xxxxx 3 Alläh lasse seine
Statthalterschaft währen xxxxx Im Monat Rabi c I des Jahres 1009
der Higra

215 Moschee des Sultän IbrähIm o D
Signatur auf einer runden Platte ca 0 47 m an der Nordwand des
Betraumes

y i V lK
Arbeit des Meisters Saif ad Din Sohn des Meisters Ibrähim

Komm Die Lesung der drei letzten Wörter ist unsicher Wie Nr 214 ist auch diese
Inschrift schlecht mit schwarzer Farbe nachgemalt Sie trägt in der Mitte ein Gahär
c Ali bei 12 h eine nicht lesbare Inschrift bei 3 h unsere Inschrift 6 h und 9 h sind frei

216 Moschee des Sultän IbrähIm 994/1586
Bau runde Platte von ca 0,47 m 0 6 Zeilen die Platte liegt in der
Moschee

jil 1
IJLa J I i jLä l oJL IUI 2
oiii düii oisai 3

i ju tJI LP U l 4xxxxx üll iji U 5i 6

1 Alläh ist die Wahrheit 2 Es errichtete diese vier Kuppeln in
diesem 3 Platz der sich nach der Vergebung des gütigen Königs
sehnende 4 Pilger c Abdalqädir der Verwalter des edlen Platzes d i der
Moschee 5 Das geschah auf die Veranlassung des Bevollmächtigten
Muhammad ibn Ibrähim al FG xxxxx hin 6 Jahr 994
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HAMA

217 Moschee al K län 1118/1707
Bau ca 2 1 X 0 4 m 3 Zeilen über dem Mihräb

1 d I AL wj 1ijjlAl 1 äa SjLw i
wUp Iaj uil jJLii 2

jL l ß jlkü JC II JJIö
j j ail ji LS jl j lijl xs AJI c JÜI 3

N N A p i1 Alläh segne unseren Herrn Muhammad seine Familie und seine
Gefährten und schenke ihnen Heil Es befahl den Bau dieses gesegneten
Platzes der 2 Allahs Beistands bedürftige Knecht Yasin ibn c Abdar
razzäq al Hasani al Husaini al Kiläni von der Nachkommenschaft seiner
Hoheit des herrlichen Poles des Herrschers der Wohltäter meines Herrn
3 des Saihs Muhyi ad Din c Abdalqädir al Hasani al Husaini al

Kiläni Alläh heilige seine Seele erleuchte sein Grab und wende sich
den Muslimen zu Im Monat Sawwäl des Jahres 1118

218 Moschee NabI Häm 905/1500
Restauration ca 1 4 X 0 5 m 3 Zeilen in der neuen Nordmauer
außen sekundär vermauert

xxxxx jJ 4 Lil o J l I oJLa ijlf i jor 1

J l ll diU UV r jS l 1 JU1I 2

i ij v 2 31 Es erneuerte den Bau dieser gesegneten Moschee der Amir xxxxx
al Maliki 2 unseres Herrn des Oberamirs Yahsibäy Statthalter
3 im wohlbehüteten Hamä Alläh stärke seinen Sieg im Monat

Gumädä I des Jahres 905 der Higra



122 ARABISCHE INSCHRIFTEN AUS SYRIEN

219 Moschee NabI Ham 1309/1892
Bau eines Fensters ca 0 7 X 0 4 m 3 Zeilen über einem Fenster im
Sommerbethaus

JÜll V V 1ulc jil D JwA 2
T jU/Ü IJ Ä Ii 3

1 Das islamische Glaubensbekenntnis 2 Dies ist das Heiligtum des
Propheten Allähs Häm Heil über ihn 3 Es öffnete ihm d i dem
Heiligtum dieses Fenster at Turmäninl Jahr 1309

220 Na c üra 857/1453Bau ca 1 0 X 0 4 m 3 Zeilen stark versintert am ersten Wasserrad
auf dem Westufer des Orontes nördlich der modernen Straßenbrücke

xxxxx 1

dlU xxxxx xxxxx 2
ÄSU OUy jir J tr 32 3 Ober amIr Statthalter von Hamä Sein Sieg sei mäch

tig Im Monat Gumädä II des Jahres 857
Komm Der Statthalter muß Ainäl al Yasbakl 857 859 Statthalter von Hama
cf Index sein

HOMS

221 Moschee al Fadä l 730/1330
Bau ca P 6 x 0 4 m 4 Zeilen am Minarett

J tiJL jS V jt aL j l
ü l L jl AS LII aj HI oJ Ä 3

joj üll LA j AjU CJ Ctj 1 4
1 Das islamische Glaubensbekenntnis 2 Q IX 33 3 Q IX 33 Es

errichtete dieses gesegnete Minarett der Allähs bedürftige Knecht
Bahädur 4 ibn Lu lu al Karkari im Monat a c bän des Jahres 730
Q III 173
Komm cf RCEA XVI Nr G323



KÄFER SOUSSE 123

KÄFER SOUSSE

222 Grosse Moschee 1199 1785
Bau und Waqf 0 75 X 0 43 m 6 Zeilen an der Ostwand des Betraumes

U l L LL i LU
ULI j i jLÄJI 1 5 Ip ij Li 2

jj 1 ij 3IJA OJJ üü jl 4jüU jjSOLl JJJ IJJS 4

ü V i O 1 Ö j I 5JS dlJij 6

1 Schönster Iwän er erfreut den Anwesenden der ihn in seinem
Kleide leuchtend sieht 2 Es errichtete ihn der C A1I genannte der als der
Schreiner bekannt ist um Alläh willen Er ist der Besitzer stolzer Taten
und 3 und von den Wohltätern Sein Datum kam Seligkeit ist
ihm Licht am letzten Tage 1199 4 Es stiftete der genannte Erbauer
drei Ratl Öl diesem 5 Iwän und 2 Ratl für die Waschräume Sie sollen
zu treuen Händen des Imäm aus den Erträgen des Gartens der Frau
genommen werden Dem Mu 3 addin sollen zwei Groschen zukommen
6 Und dies jedes Jahr

Komm Zeile 1 3 Kämil Der Zahlenwert der zweiten Hälfte der Zeile drei ergibt
1199

10
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KHANE CHEIKHOUN

223 H än o DBau ca 0 8 X 0 6 m 5 Zeilen im Hof
jjjI w LJ 1

Jiii 2

i AjlAP 4JL 3j jU l jlkUl b L 1 1 J l 4
11 y ajj 0 2 ü l Up 5

1 Es errichtete Allah die Stätte des reinen löblichen Heiligtums
2 Dies geschah im Schatten unseres Herrn seiner Hoheit des

Beherrschers der Gläubigen des Bewahrers 3 des Rechts der religiösen
Bruderschaft und der Religion des Stellvertreters 4 des vertrauens
würdigen Propheten unseres Imäm des Sultan des Glaubenskriegers
5 c Abdalhamid Hän Allah der Starke der Erbarmer verhelfe ihm

zum Sieg

Komm Die Inschrift dürfte mit den beiden folgenden gleichzeitig sein

Lit B SAUVAGET 1937 37

224 H än 1325/1907Bau ca 1 0 X 1 0 m 6 Zeilen im Hof

a o a j l 1 jjbl ajjljil oaä ltjl 1
JNl alp a VI A l l 2o LLJ A L JI jjwUAJI 3
üj j 11 wla ji 4I5jll jjl 5üii oir ji 2 3 1 0

ryo 4



KHANF CHEIKHOUN 125

1 Es errichtete diese Zäwiya die saiyäditische 2 die rifä c itische
3 4 der Herr Muhammad Abü 1 Hudä Efendi

Sohn des Wohltäters des Gottesgelehrten 5 des Herrn Hasan Abü
1 Barakät al Hazzäm as Saiyädi ar Rifä c i al Husaini 6 al Hasani

al Hälidi al Ansäri Alläh sei ihnen beiden und den Muslimen gewo
gen Jahr 1325
Komm Die Wiedergabe aller Ehrennamen und Attribute in Übersetzung schien uns
wenig sinnvoll Wir beschränkten uns auf die Wiedergabe jener die nicht bloße
Ornamente sind

Lit er Nr 223

225 H ÄN 1325/1907Restauration ca 1 3 X 0 6 m 5 Zeilen im Hof

oJLA 1

J 1
lJI frUjVI 2

iUe jUj 4 1 g I
rro

xxxxx U j uj I 1 Jb 0 ö L ä Ü Ä jj I j II öv I a 3
u p üll

Ji js jäi 1 Ju 1531 4
U li iJjjUJI J,jJI

d I ulS 5 v y l iLl aJl J LS 1 Cr ü 5
1 Diese Zäwiya führt sich zurück auf seine Hoheit 2

unseren Herrn den Herrn Muhyi ad Dln Ahmad ar Rifä c i al Husaini
al Hasani al Ansäri Alläh möge an ihm Wohlgefallen haben Jahr 1325
3 Es erneuerte diese blühende Zäwiya und belebte sie von seinen Mitteln

um Allähs willen xxxxx der Hoheit seines Gesandten Alläh segne ihn
und schenke ihm Heil 4 der Herr Muhammad Abü 1 Hudä
Efendi Sohn des Wohltäters des Gottesgelehrten des Herrn 5 Abü
1 Barakät Hasan as Saiyädi ar Rifä c i al Hälidi Alläh sei ihm
seinen Eltern und den Muslimen gewogen

Komm cf Nr 224
Lit cf Nr 223
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226 H ammäm 1168/1754
Bau ca 0 5 X 0 4 m 6 Zeilen stark zerstört nicht in situ hinter dem
Hän auf einem freien Platz liegend

XXXXX LJ I II 1
xxxxx xxxxx jJüJl UL i ai 2

XXXXX JU t xxxxx j U l Jj 3
xxxxx 4
XXXXX 5

A j jf ij 61 Dieses Bad xxxxx 2 Es baute es der Herr des Ansehens xxxxx
Fahr xxxxx 3 Statthalter von Damaskus xxxxx As c ad der Wazir
4 xxxxx 5 xxxxx 6 Am 1 Muharram des Jahres 1168

KHAN MAAZA

227 H än

Bau etwa 3 m lang 3 Zeilen über dem Portal

Auf dem Sturz des Portales sind Spuren einer langen dreizeiligen
Inschrift zu erkennen Die Schrift wurde bewußt getilgt Die Entzifferung
der Inschrift ist unmöglich Die erhaltenen Buchstaben weisen auf eine
mamlukische Entstehungszeit



LATTAQUIE 127

LATTAQUIE

228 B ait al M uft 995/1587
Bau ca 1 6 X 0 5 m 2 Zeilen an einem alten Fassadenstück unweit
der Moschee al Gadid

S/1 l UfJl JJ 1J jA Usjta 21 Ein Haus in dem die Freude über Jahre einhergeht solange sein
Bauherr der Amir lä 3 ad Dln lebt 2 und in dessen Wohnungen
das Glück bleibt Q XV 46 Jahr 995 Basit u Kämil

229 Heiligtum des Mugrabi 1245/1830
Bau ca 0 7 X 0 4 m 4 Zeilen an der Hoffassade über der Minarettür

fi l L 1Ii v l a lä cj 2üb 4jia sb 3
a CI düJ AJVI 41 Gehe in diese belebte Moschee und Du findest sie voll des Lichtes

in der Nennung des Namens Allahs 2 Besonders in der Nähe des
Platzes des Poles Alläh tränke ihn mit den Wolken der Zufriedenheit
und Gnade 3 Es baute sie der Nachfolger des Meisters wahrlich und
er gründete sie auf Frömmigkeit in Güte 4 Es rief ihn die Annahme
des Baues durch Alläh und sagte datiere Mit von Alläh verliehenem

Erfolg vollendete er ihn

Komm Ramal Im Jahre 1242 wurde das Grab des Mugrabi fertiggestellt wie
Inschrift Nr 230 zeigt An das Grab im Osten anschließend wurde sodann die
Moschee errichtet Der zweite Teile von Zeile vier ist ein Chronogramm

Lit B KURDHIT VI 52
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230 Heiligtum des Mugrabi 1242/1827
Bau ca 0 7 X 0 8 m 6 Zeilen an der Hofiassade

1

j j 4 i AA I 2
A2j jld L Aaj J J V 3 3

Jj üL I oUjll 4
J xj U U ajl j j 5

AaJL jli Ji 6
ATST

2 In diesem Platz werden Kranke geheilt In ihm ist das Grab
des Muhammad besuche es und gewinne 3 Herr des Rechtes in
dem religiösen Orden ein Kenner war er Sonne der Kenntnis in der
Wahrheit erfüllt 4 Pol der Zeit Enthüller der Güte noch mehr Ein
ziger der Zeit und Retter in schwerer Zeit war er 5 Frohe Botschaft
Euch seinen Besuchern Eure Wünsche werden erfüllt Besuche und
noch mehr probiere und prüfe 6 Er gewann einen Ehrenplatz
datieret ohne Zweifel bei einem mächtigen König Jahr 1242

Komm Kämil Die zweite Hälfte von Zeile sechs ist ein Chronogramm Der in der
Inschrift geäußerten Aufforderung an Wunder zu glauben kommt in ihrer Stärke eine
Sonderstellung zu

231 Moschee al Gadid 1139/1727
Bau ca 0 8 X 0 5 m 3 Zeilen über dem Portal auf der Qibla Seite

jA LiUl 1Lijl I wL JiMlL 2fc c

l j jl i iLun a
1 Auf Befehl des klugen vornehmen Sulaimän Bäsä 2 errichtete

man in Lattaquie befehlsgemäß eine Moschee 3 Bete in ihr mit Fleiß
Datiere Er errichtete das Tor unserer Moschee Sieg ist ihr nah
Jahr 1139

Komm Die letzten sechs Wörter der Inschrift sind ein Chronogramm Magzü 3
al Kämil

J JJ X s t zj 4 3

JJ a j az JiJji j

i j jj AjJCIA tiiX U p t j



LATTAOtJIF 129

232 Moschee al Gadid 1230/1815
Bau ca 0 5 X 0 3 m 2 Zeilen an der Südseite des Minaretts in ca
zehn Metern Höhe

llbc ü Iii JJ A 21 Siehe aufmerksam auf die Schönheit des Minaretts Du siehst daß
der Erbauer es gründlich baute 2 Höre auf den der zum Heil ruft
Es ist datiert Türme die der Gebetsrufer besteigt

Komm Kämil Das Datum steht als Chronogramm im zweiten Teil der zweiten
Zeile

233 Grosse Moschee 877/1472
Bau ca 0 7 X 0 6 m 4 Zeilen über dem Südportal Die Inschrift ist
links nicht komplett und frei mit schwarzer Farbe nachgemalt

amI Jl u JI ijjLil jlSO 1 ÜA UJI 1

1 V 2
Jlw aill XXXXX I 4J2JUI 3
JLJl Jj

1 Es errichtete diesen gesegneten Platz der Allahs Beistands bedürftige

Knecht 2 der auf die Vergebung seines Herrn hoffende und Er
möge ihm verzeihen Ahmad ibn KLAS an Näsiri az Zähiri Statt
halter des 3 Sultanats in Lattaquie dem wohl behüteten xxxxx Er
erhofft von Alläh 4 die Belohnung In den Monaten des Jahres 887

Komm Dem oben geschilderten Zustand der Inschrift entsprechend sind manche
Partien unlesbar bzw nicht sicher zu lesen

234 Grosse Moschee

Bau zwei Fragmente je ca 0 3
Außenhaut der Q ibla vermauert

925/1519

X 0 2 m 2 bzw 3 Zeilen in der
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B A
wLp JL aj L J 1
JJ iTjUI 2

A 1 Die gesegnete Madrasa 2 wurde im Jahre 3 4 925 gebaut
B 1 Gebäude des c Abdarrahmän 2 al Halabl

Komm Die Inschrift dürfte sich auf eine der Moschee benachbart gewesene Madrasa
beziehen

235 Zäwiya Fattähi 1159/1746
Bau ca 0 4 X 0 3 m 2 Zeilen am Minarett in ca 4 m Höhe

üjl ojjfc yf 1t J 4il IpT 21 Es errichtete dieses Minarett um Allähs Wohlwollen willen 2 Mu
hammad Ägä ibn Lutfi Allah erbarme sich seiner Im Jahre 1159



MARQAB 131

MARQAB

236 B URG 849/1445Bau 0 77 X 0 52 m 4 Zeilen jetzt im Museum Tartus Inv Nr 172

i 1

iJUJI Lijl 2ÄJlkLJI e 3I pl J ül 5 LU 4
1 Es erneuerte 2 Es errichtete diese Kuppel die gesegnete seine

Hoheit 2 Alä 3 ad Din c All ar Ru c üda az Zähiri Statthalter des
Sultanats 4 in Marqab Alläh mache seinen Sieg mächtig Das war
Anfang Gumädä II des Jahres 849

Komm Der Stein auf dem die Inschrift angebracht ist wurde zweimal verwendet
Zum Anbringen unserer Inschrift wurden die Zeilen 2 4 der alten Inschrift getilgt
Von der alten Inschrift sind die A j und io erhalten
Da im Museum Tartus keine Unterlagen über die Herkunft der Inschrift bestehen
kommt als Herkunftsort neben der Burg Marqab auch das Dorf Marqab in Frage Die
dortige Moschee hat eine große Kuppel Cf AAS XI XII arab Teil S 101

237 B urg 1238/1823Bau ca 0 6 X 0 3 m 3 Zeilen an der Fassade einer kleinen Wohnanlage
im Südteil der Burg zwischen Eingang und Kirche/Moschee

Q, LXI 13 aLw 1
XX XXX 4 l il 0153 1 II a Uil Ji b j 2
yva C dyyi J XXXXX U T SL y U T 3

1 Q LXI 13 2 Bringe den Muslimen frohe Botschaft o Mu
hammad Es errichtete diesen gesegneten Platz xxxxx 3 Ägä Sohn des
verstorbenen Muhammad Ägä xxxxx im Rabi c I des Jahres 1238



132 ARABISCHE INSCHRIFTEN AUS SYRIEN

238 Moschee im Dorf 1 187/1773
Bau ca 0 5 X 0 5 m 5 Zeilen am Fuß des Minaretts

UAV 1
y I Jü 2

IPT ö L 3

j js ji ls Aj 5
2 Sein Lohn möge groß und reichlich sein 3 Der Herr Sulaimän

Ägä Sohn des c Adrä 4 Im Minarett ist meine Hoffnung Er baute es
5 im Datum Glück geben ist aller Lohn

Komm Das Datum steht als Chronogramm in Zeile 5 außer Wort eins

QARA

239 Grosse Moschee 1324/1906
Bau ca 0 5 X 0 4 m 4 Zeilen an der Straßenmauer der Moschee
sekundär angebracht

JLA C xj JS 1

l jrAA Jl 2ß 3

w t J 4
1 Ich baute dieses Zimmer für Hidr Segen über ihn 2 Ich

bin der Bedürftige Faiyäd Subh der die Belohnung durch Alläh
3 erhofft Ich baute es für die Gelehrten und die Schüler 4 im
Gumädä I des Jahres 1324



AR1ATEINE 133

QARIATEINE

240 Moschee as Sarqi 1084/1673
Bau ca 0 6 X 0 4 m 4 Zeilen über dem Portal

iljUI ölSCll IÖA Uil 1

5 A uil j 3
1 Es errichtete diesen gesegneten Platz Mahmüd 2 Sohn des verstor

benen Ahmad al Mahmüd Alläh verzeihe 3 ihm und seinen Eltern
Im 4 Monat Ragab des Jahres 1084

RIHA

241 Grosse Moschee o D
Signatur und Stiftername an einem Fenstergitter 2 Felder

sMJ js 1üi fS 2
1 Arbeit des Husain ibn c Umar ar Rihäwi 2 Im Auftrag des

Pilgers Hasan ibn Ibrahim

Komm Der Schrifttyp weist in die ersten Jahrzehnte der osmanischen Periode

X /XVI Jahrh
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242 B runnen gegenüber der großen Moschee 1122/1710

Bau ca 0 4x0 3 m 2 Zeilen

Ua J jj 1 I 1jlyVl IjUx jU Ja 2
y Y r

1 Ein von Wasser fließender Brunnen der nicht aufhört den Durstigen
zu tränken 2 Er ist das Werk dessen der Ruhm erreicht hat und der
über denen steht die seinesgleichen sind 3 Ich sagte als er fertig war
datiere Die Wohltätigkeit des Isma c Il nimmt zu Jahr 1122

Komm Haflf Zeile 3 B ist ein Chronogramm

RUHAIBE

243 G rosse M oschee 1076/1666
Restauration ca 1 2x0 4 m 2 Zeilen an der Ostseite des Minaretts in
ca 4 m Höhe

Jj ÄTJU L I Sjü 1 JL a J 1
C J0 c 2

1 Es erneuerte dieses gesegnete Minarett der Allahs bedürftige
2 Ahmad Bisr Jahr 1076

244 G rosse M oschee 1122/1710
Restauration ca 0 9x0 25 m 2 Zeilen hoch an der Westseite des
Minaretts

j b dw 1

YY Cy o La 2üVo p J/
1 Es erneuerte den höchsten Teil 2 dieses Minaretts Isma c Il Sohn

des Saih Qäsim Jahr 1122 Arbeit des Meisters Nu c män
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SAHYOUN Burg

245 B ad in der B urg o D 694/1294 696/1296
Bau 0 43 X 0 43 m 6 Zeilen an einem Pfeiler

juUM JJUJI düII jlkJUI 2

L j JI jj J oL Ll xxxxx 3
15 öUa L 4XXXXX JJUII si 3l 5

XXXXX OjLaJI 4 1 6
1 Stärke sei unserem Herrn 2 dem Sultan al Malikal c Ädil 3 xxxxx

Zain ad Dunyä 4 wa d Din Sultän des Islam und der Muslime
Unterwerfer 5 der Ungläubigen und der Polytheisten Beieber der
Gerechtigkeit xxxxx 6 Kitbugä al Mansüri Allah mache seine Siege
mächtig xxxxx

Komm Kitbugä al Mansüri regierte von 694/1294 696/1296 cf Index
Cf AAS XVII arab Teil S 77
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SALKHAD

246 Grab 639/1242

Sechs ca 0 8 X 0 3 m große Teile einer Inschrift in einem Haus und
dessen Nebenbauten am Ostabhang des Berges oberhalb der Birka
vermauert

1 Q III 185 2 Q, III 185 Dies ist das Grab des Allahs Beistands
bedürftigen 3 ad Din Bakma ibn Aqüs 4 Er starb am Anfang des
Jahres 5 639 Alläh erbarme 6 sich dessen der für ihn um
Erbarmen bittet und der Gesamtheit der Muslime

Bau ca 0 8 X 0 4 m 2 Zeilen Fragment nicht in situ

iijjLU jlSslI I 1 a y 1
y JiWl dili 1 Jjj 2

1 Es befahl diesen gesegneten Platz zu errichten 2 al Mu c azzam
Sohn des al Malik al c Ädil Abü Bakr Sohn

Komm Der Name ist fraglos der des al Malik al Mu c azzam c Isä der 615/1218 624
1227 in Damaskus regiert hat Die wahrscheinlichste Ergänzung des Textes dürfte
RCEA Nr 3844 entsprechen

Q III 185 1
iil Jl j A jJ tfil Q III 185 2

J 1 4 LS lj 4

U I dp 6

247 Haus im Nw Teil o D
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248 D rusisches H eiligtum 626/1229
Zwei zweizeilige Fragmente an verschieden Stellen der Fassade vermauert

B A
Ul S,L J Q IX 18 Q, IX 18 1

XXXXX j /r i wüI 2
B 1 Es befahl das Tor zu bauen A 2 sein Mamlüjk c Alam ad Din

Qaisar xxxxx B 2 Jahr 626

249 D rusisches H eiligtum 609/1212
Bau in antiken Rahmen gemeißelt ca 0 6 X 0 3 m 3 Zeilen in der
Fassade sekundär vermauert

1

üjIii i j UI üa J 2
4jl3

2 Dieses gesegnete Tor wurde 3 im Jahre 609 errichtet

Komm Nr 248 und Nr 249 können sich auf ein Tor der nicht weit vom drusischen
Heiligtum gelegen gewesenen Moschee beziehen von der nur noch das Minarett erhal
ten ist

250 H aus an der den Berg SW ansteigenden Staße o D 668/1270

Fünf Fragmente einer langen Bauinschrift in der Fassade vermauert

Ü ÜI 2 y 4 l i 1 1 1
3 5

1 Es errichtete dieses 4 al Malik az Zähir Rukn 2 ad Dunyä
wa 3 d Din Baibars as Sälihi 3 LBGL

Komm Die Inschrift kann wie Inschrift RCEA Nr 4611 von 668 zu unter Baibars
vorgenommenen Wiederaufbauarbeiten an der Zitadelle von Salkhad gehören
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TARTOUS

251 Museum 765/1364Bau 0 58 X 0 32 m 4 Zeilen Herkunft Inv Nr 189

tOil j 1JUJI iJI j W j,lil öl l 1JU tLÜL J 2
kibjJzi Ä JLLI JilT yojI 5j 5l U 1 3

2 Es befahl diesen gesegneten Platz zu bauen seine Hoheit 3
c Izz ad Dln Azdamur al Asrafl Statthalter der Provinz 4 Tripolis
Allah mache seinen Sieg stark Mitte Rabl c II des Jahres 765 Alläh
verzeihe ihm











































ANALYTISCHE INDICES





INDEX I
BAUWERKE FLUREN GÄRTEN GEBIETE GEWÄSSER

UND ORTE

AL c ADRÜSlYA j 7 g gDorf im Gaulän s d begrenzte an Nagahiya s d nach O Kann nur mit
dem heutigen Aadeissa c Adaisa REP 1 1 50 000 Fig 2170 2479 identisch
sein

C AIN AN NUMOR 1 78 Nr 4Begrenzte neben dem Wädi s d das Gebiet von Hauha s d nach W Muß
also im Wädi gelegen haben

C ANNÄBA 178 Nr 4Begrenzte das Gebiet von Hauha s d nach O Ist in der Nähe von Aayoun
Hamoud A c yun Hamüd oder Deir Aaziz Dair c AzIz 1 50 000 Rosh Pinna
2170 2545 bzw 2170 2524 zu suchen

ARIHA siehe RIHAARZÜNÄ 179,3Heute zerfallenes Dorf in der Güta von Damaskus cf KURD 200 nahe Qaboun
Qäbün REP 147 1 50 000 Environs de Damas 206 178 gelegen

ASQÜFlYA 178 Nr 3Begrenzte an Nagahiya s d nach S und W Ist mit dem Dorf Sqoufiye im
Gaulän Suqüflya REP 179 1 50 000 Fiq 2148 2451 identisch

BAB Bäb III und 112Stadt in NO Syrien zwischen Aleppo und Menbidj Manbig

BÄB AL FARÄ 3 178 Nr 17Tor in Käfer Sousse Kafr Süsa bei Damaskus s d

Moderne Ortsnamen werden aus praktischen Gründen erst in der heute gültigen
Transkriptionsform ohne diakritische Zeichen s o S 7 aufgeführt Die korrekte
Transkription der gegenwärtigen arabischen Schreibung steht in Klammern dahinter
Die Zahl vor der Klammer ist die Inschriften Nummer die Zahl hinter dem
Komma gibt die Zeile an Nur bei der extrem langen Inschrift Nr 178 wurde
aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht auf Zeilen sondern auf die in der
Übersetzung mit laufenden Nummern versehenen Stiftungsteile verwiesen

Klammern zeigen an daß die Gebäude oder Orte nicht in den Texten der
Inschriften vorkommen sondern als Inschriftenträger auftreten
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BAB AL GÄBIYA 178 Nr 16,21Names eines Tores und eines Stadtteiles von Damaskus an der SW Ecke der
Altstadt gelegen

BÄB AL HIGÄRA 178 Nr 6Nicht lokalisierbares Tor in Baalbek

BÄB AL MAQÄM 1,9,10,22Name des SO Tores von Aleppo

BÄB AN NASR 2Name des N Tores von Aleppo

BÄB QINNASRlN 3 4Name des SW Tores von Aleppo

BÄB AT TAHTÄ 178 Nr 33Name eines nicht lokalisierbaren Tores in Damaskus oder Baalbek

BAIT AL MUFTl 228Größtenteils zerstörtes Haus an der S Seite des Süq von Lattaquie

BARZA 179 1Dorf nahe Damaskus Barze REP 21 1 50 000 Environs de Damas 204 179

BATIHA 178 Nr 4Name des Gebiets um die Mündung des Jordan in den See von Tiberias In der
B liegt Hauha s d

BEIT NÄYEM Bait Näyim 113Dorf in der Güta von Damaskus REP 26 1 50 000 Environs de Damas
215 174

BOSRA Busra 114 116Stadt in SO Syrien zwischen Daraa Dar c ä und Salkhad Salhad

BRAIJ Buraig 117Dorf in Mittelsyrien zwischen Damaskus und Horns REP 35 1 200 000 Homs
246 256

BRUNNEN HÄ 3 IRBAK 11Brunnen in Aleppo zwischen der Großen Moschee und dem Hän Qürdbak s d
gelegen

BRUNNEN AL HAZNA 119Brunnen in Damaskus etwa 50 m W des Bäb al öäbiya s d gelegen

BRUNNEN IM MAIDÄN 120Brunnen in Damaskus im oberen Maidän in der Gasse Zuqäq al Hammäm

BRUNNEN AL QASILA 15Brunnen in Aleppo im Stadtteil Q, gegenüber der Moschee al Q, Der Stadtteil
Q bildet die SO Ecke der Altstadt
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BRUNNEN C UBAIS 16Brunnen in Aleppo neben der Moschee c Ubais Bis/z im Stadtteil al Magäzila
s d

BRUNNEN C UTMÄN BÄSA 122Brunnen in Damaskus etwa 150 m außerhalb SW des Bäb a SagIr im Stadtteil
Sägür gelegen gegenüber der Moschee des Saih Ahmad as Surügl s a d

BUSTÄN AL BA C LABAKKI 179,26Garten in Damaskus der als B al Handak bekannt war Er lag wohl
in der Nähe der Moschee TaurJzi s d am SO Rand von Qabr c Ätika s d

BUSTÄN AL HAWÄÖÄ 178 Nr 3 179,3
Garten am SO Rand von Damaskus am Ufer des Nahr Zalaf s d

BUSTÄN AL MA C ÄNIYA 178 Nr 7Garten im S von Baalbek

BZAA Buzä c a 118Stadt in NO Syrien zwischen Aleppo und Menbidj Manbig REP 36 1 200 000
Alep 319 492

DÄRAIYÄ 178 Nr 44Dorf bei Damaskus REP 48 1 50 000 Etivirons de Damas 197 169

DJEBLE ÖABALA 211 216Stadt an der Mittelmeerküste Syriens südlich von Lattaquie al Lädiqlya
gelegen REP 52 1 200 000 Lattaquie Hama 170 380

DUBAIS 178 Nr 12Viertel von Baalbek heute nicht bekannt

FARG 178 Nr 1Dorf im Gaulän REP 59 1 50 000 Boutmiye 2282 2638

FIQÄ 178 Nr 2Dorf in S Syrien 1 50 000 Naoua 2596 2618

FRIEDHOF AL MAQÄMÄT 17 19Friedhof in Aleppo südlich des Bäb al Maqäm s d gelegen

FURN TANKIZBUGÄ 178 Nr 6Bäckerei in Baalbek durch den Arrür Tankizbugä s d Index 2 errichtet heute
nicht mehr lokalisierbar

GABAL AL ASKÄF 178 Nr 19Name eines Berges bei/oder in Damaskus oder Baalbek

GABALA siehe DJEBLEGÄBIYA 178 Nr 28Gebiet S von Damaskus im N Teil des öaulän s d W der Lagäh s d

GALLÜM 7 8Viertel von Aleppo intra muros NW des Bäb Qinnasrln s d
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GAULÄN 170 Nr 1Name eines Gebietes in Südsyrien das im O von Lagäh und Haurän im S vom
Yarmük im W vom Jordan und im N von der kleinen Lagäh begrenzt wird

ÖAZlRA 178 Nr 10Name eines nicht lokalisierbaren Dorfes W des Jordan im Gebiet von Safad

ÖUNAINA BANI L HIBÄL 196,3Ein Viertel dieses Gartens wurde einer Moschee in Damaskus Sälihiya gestiftet
Der Garten muß in S gelegen haben

GUNAINA HAMMÄM AL c ALLÄNl 196,3Der Garten muß neben dem Hammäm in Damaskus Sälihiya gelegen haben
zum Hammäm HITAT 15 TARSAL 87 MURÜÖ 30 f 41

GUNAINA AS SITT 222 5Garten der wohl in der Umgebung von Käfer Sousse Kafr Süsa s d gelegen
hat

H F R 178 Nr 15Dorf das wohl in S Syrien gelegen hat jetzt aber nicht mehr lokalisierbar ist

HALlMlYA 178 Nr 31Flurname des Gebietes von as Sallha s d

HAMMÄM RAQBÄN 20Hammäm in Aleppo im Viertel Hamza Bay NO des Bäb al Hadld d i das
NO Tor Aleppos gelegen

HAMMÄM AS SULTÄN 211Hammäm in Djeble neben der Moschee des Sultan Ibrähtm SO gelegen s d

HAMMÄM YALBUGÄ 178 Nr 19Nicht mehr lokalisierbarer Hammäm in Baalbek

HAMRIYA 179,2Flurname in der Güta von Damaskus wohl identisch mit Hammouriye Ham
mürlya KURD 12 21 25 REP 70 1 50 000 Environs de Damas 211 176

HÄN Bei Ortsnamen siehe KHANE
HÄN AS C AD BÄSÄ 123Hän in Damaskus zwischen dem Süq Midhat Bäsä und dem Süq al Hamldlya

S des Bait al c Azm

HÄN AL HARlR 124Hän in Damaskus zwischen dem Hän As c ad Bäsä s d und der Großen Moschee
gelegen

HÄN QÜRDBAK 21Hän in Aleppo etwa 400 m NO der Großen Moschee gelegen

HÄN QUTLUBUGÄ 178 Nr 19Hän in Baalbek oder Damaskus die Lesung ist zweifelhaft
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HAN TUQANGI 178 Nr 5Nicht mehr lokalisierbarer Hän in Baalbek

HÄRAT AL c ANSlYA 178 Nr 11Nicht mehr lokalisierbares Viertel von Baalbek

HÄRAT RUSTAM ÄH 178 Nr 7Nicht mehr lokalisierbares Viertel von Baalbek

HAUHA 178 Nr 4Dorf in S Syrien REP 106 1 50 000 Rosh Pinna 2142 2556

HEILIGTUM DES MUGRABT 229 230Wallfahrtsort in Lattaquie im O der Stadt auf einem Hügel gelegen

AL HISSAT IBN AL BATlS 178 Nr 8Grundstück das wahrscheinlich im S von Baalbek lag

AL HUSNIYA 178 Nr 1Dorf in S Syrien identisch mit dem heutigen Khochniye REP 107 1 50 000
Boutmiye 2260 2671

KAFR SAMS 178 Nr 2Dorf in der kleinen Lagäh S von Damaskus identisch mit dem heutigen Käfer
Chams REP 93 1 50 000 Sanameine 254 281

KÄFER SOUSSE Kafr Süsa 222Kleine Stadt SW von Damaskus die mehr und mehr an Damaskus wächst
und bald wie Mezze Mazza s d ein Teil D s werden wird

KANAF AL FAUQÄ 178 Nr 4Dorf in S Syrien muß an der Stelle des heutigen Mazraat Kanni Schreibfehler
für M Kanef gelegen haben REP 122 1 50 000 Rosh Pinna 2146 2531

KHANE CHEIKHOUN Hän Saihün 223 226
Kleine Stadt in Mittelsyrien N von Hama REP 100 1 200 000 Lattaquie
Hama 236 388

KHANE EL MAAZA Hän al Ma za 227Isolierter Hän N von Damaskus REP 100 1 200 000 Damas 231 203

KALÄSA 162,4Teil von Q abr c Ätika s d in Damaskus

KURS 178 Nr 3Dorf am O Ufer des Sees Tiberias identisch mit dem heutigen Koursi REP 111

1 50 000 Fiq 2105 2483

K Z A K Z 178 Nr 9Flurname grenzte ein Grundstück in Nufür s d nach S ab Muß N des heutigen

Nahr Mezraa liegen
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LAÖÄH 178 Nr 9Name des Basaltgebietes zwischen Damaskus und dem Haurän Wurde aber
auch als Bezeichnung für Basaltgebiete schlechthin verwendet so in unserer
Inschrift wo L klar den el Ouara Bergrücken bezeichnet cf Nufür

MADRASA c ABDALLAH BÄSA 125Madrasa in Damaskus etwa 150 m W des Bait al c Azm gelegen

MADRASA AL AFRlDONlYA 126Madrasa in Damaskus im oberen Maidän gelegen unweit der SW Ecke der
Altstadt

MADRASA AS C AD BÄ Ä 127 und 128Madrasa in Damaskus im Zuqäq Nür ad DIn zwischen Süq Midhat Bäsä und
Süq al Hamldlya

MADRASA AR RASlDlYA 129Madrasa in Damaskus im unteren Maidän auf der W Seite der Straße gelegen

MADRASA AR RISÄ 3 IYA 130Madrasa in Damaskus ca 100 m N des N Tores der Umaiyadenmoschee gelegen

MADRASA AL C UTM NIYA 23 27Madrasa in Aleppo im N von der Zitadelle gelegenen Viertel al Faräfra ca
300 m von der Zitadelle entfernt

MAGÄZILA 5 und 6Viertel von Aleppo NW des Bäb al Maqäm s d

MAKTAB DES HÄGG HASAN 131Ruine in Damaskus im oberen N Teil des Zuqäq Qasr al Haggäg s d

MÄRISTÄN IBN YÜSUF 178 Nr 8Heute verschwundenes Bauwerk in Baalbek

MÄRISTÄN AN NÜRI 35Gebäude in Aleppo im Viertel Gallüm s d ca 300 m SO der Großen Moschee
gelegen

MARQAB 236 238Kleiner Ort mit Burg oberhalb von Banias Bänyäs an der Mittelmeerküste
REP 120 1 200 000 Lattaquie Hama 173 357

MASHAD AL ANSÄRI 28 32Wallfahrtsort am SW Rand von Aleppo gelegen im Vorort gleichen Namens

MASHAD HUSAIN 33 und 34Wallfahrtsort am W Rand von Aleppo

MAZÄR SAIH c AQ lL 11Wallfahrtsort am SW Rand von Bäb s d

MAZRA C AT HASFlN 178 Nr 2Flur zwischen Kafr Sams s d und Nawä s d S von Damaskus
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MAZRA AT QAVVl 17g j N r 2Flur zwischen Kafr Sams s d und Nawä s d S von Damaskus Der Name hat
sich wohl im gegenwärtigen Koum el Ouaouiye Küm al Wäwiya 1 50 000

Naoua 254 257 erhalten

MAZZA 178 Nr 25W Vorort von Damaskus der wie Käfer Sousse Kafr Süsa mehr und mehr an
Damaskus wächst

MOSCHEE DES c ABDALGANl AN NÄBULUSl 203
Moschee in Damaskus Sälihlya S des Nahr Yazld im Zuqäq c Abdalgani an
Näbulusl

MOSCHEE AL c ÄDILlYA 36Moschee in Aleppo S der Großen Moschee 200 m und SW der Zitadelle 300 m
gelegen

MOSCHEE AL AHMADlYA 37 40Moschee in Aleppo 200 m SW der Großen Moschee und W des Hän al Gumruk
gelegen

MOSCHEE ANONYM 41 und 42Zwei kleine Moscheen in der N S verlaufenden Gasse gelegen an der die Moschee

al Ahmadlya liegt in Aleppo

MOSCHEE ANONYM 132Im oberen Maidän von Damaskus ca 100 m S des Zuqäq al Hammäm in einer
Sackgasse gelegen

MOSCHEE AL C Ä ÜR 43Moschee des ca 1 km N der Zitadelle gelegenen Viertels gleichen Namens in

Aleppo

MOSCHEE BÄB AL AHMAR 44 und 45Moschee in Aleppo O unterhalb der Zitadelle im Viertel gleichen Namens
gelegen

MOSCHEE BÄB AL GÄBIYA 178 Nr 30Moschee in Damaskus N außerhalb des Bäb al Gäbiya gelegen ELISSÜEFF

137 f

MOSCHEE BAIBARS 136Kleine Moschee im Friedhof Bäb as Saglr in Damaskus

MOSCHEE AL BAKRl 150Moschee in Damaskus im O Teil der Altstadt ca 250 m W des Bäb Tümä an
der Abzweigung des Zuqäq an NahawI von der öäddat al Bakrl gelegen

MOSCHEE BALABÄN 137 und 138Moschee in Damaskus im Stadtteil Süq Särüga an der Kreuzung der Säri c Särüga

mit dem Zuqäq Qüli gelegen
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MOSCHEE BANQOSÄ 46 und 47Moschee in Aleppo im Stadtteil Banqüsä an der NO Ecke der Altstadt außer
halb des Bäb al Hadid gelegen

MOSCHEE AL BARIDI 141Moschee in Damaskus im Viertel Bäb al Gäbiya s d im Zuqäq Barldl

MOSCHEE AL BARÜRl 142Moschee in Damaskus im Viertel Qabr c Atika in der Härat Barürl gelegen

MOSCHEE BIS 48Moschee in Aleppo im Stadtteil Magäzila s d ca 200 m N des Bäb al Maqäm
s d gelegen

MOSCHEE BIZNA 196Moschee in Damaskus Sälihlya im Zuqäq Saih Yüsuf N der Moschee des
c Abdalgani an NäbulusI s d

MOSCHEE AL BUHTl 49 und 50Moschee in Aleppo im Viertel Aqyül ca 1,5 km N der Zitadelle gelegen

MOSCHEE DÄR AL HADlT AL ASR AFlYA 134 und 135
Moschee früher Där al Hadit in Damaskus im Viertel Bäb al Barld zwischen
der Umaiyadenmoschee und der Zitadelle im Zuqäq Ibn Abi c Asrün gelegen

MOSCHEE AD DARAG 51Moschee in Aleppo im Viertel Hän as Sabll etwa 300 m S der Moschee Banqüsä
s d

MOSCHEE AD DARWlSlYA 143Moschee in Damaskus ca 200 m S des Einganges des Süq al Hamldlya gelegen

MOSCHEE AL FADÄ IL 221Moschee in Horns cf Note in EI 2 III 402

MOSCHEE FÄTIMA 114 116Moschee in Bosra ca 50 m W der Kathedrale gelegen

MOSCHEE AL GADID 197Moschee in Damaskus Sälihlya im W Teil in der Gäddat Ibn al Muqaddam
gelegen

MOSCHEE AL GADlD 231 und 232Moschee in Lattaquie an der S Seite des Süq gelegen

MOSCHEE ÖADID C ÄSAM 144Moschee in Damaskus im Viertel gleichen Namens das NO extra muros liegt

MOSCHEE ÖA C FAR 178 Nr 30Nicht lokalisierbare Moschee in Damaskus

MOSCHEE AL GAUZA 147 149Moschee in Damaskus im Stadtteil c Amara extra muros in der Säri c al Malik
Faisal I
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MOSCHEE GROSSE 52 58In Aleppo ca 400 m VV der Zitadelle

MOSCHEE GROSSE 111In Bäb im SO Teil des Ortes

MOSCHEE GROSSE 212In Djcble im NW Tcil der Altstadt

MOSCHEE GROSSE 233 und 234In Lattaquie im S Teil der Altstadt

MOSCHEE AL HAMAWl 213In Djeble ca 100 m S der Großen Moschee s d

MOSCHEE AL HARlRl 59 und 60Moschee in Aleppo im Viertel Faräfra NW der Zitadelle im Zuqäq Banl al
Kathudä gelegen

MOSCHEE HÄRÜN DADAH 61 und 62Moschee in Aleppo im O extra muros gelegenen Viertel Sägllhän al Fauqäni ca
1200 m W der Zitadelle und ca 800 m WSW der Moschee Banqüsä s d

MOSCHEE HÄSlM 151Moschee in Damaskus im Süq Midhat Bäsä ca 350 m O des Bäb al öäbiya
s d

MOSCHEE AL HAWÄRNA 12 und 63Moschee in Aleppo im Viertel gleichen Namens ca 200 m NO des Bäb al Maqäm
s d gelegen

MOSCHEE AL IBN 64 und 65Moschee in Aleppo im ca 1500 m N der Zitadelle gelegenen Viertel c Äsür

MOSCHEE IBSIR BÄSA 66Moschee in Aleppo im sich NW an die Mauer anschließenden Viertel Gudaida
im S Teil des Quartier Süq gelegen

MOSCHEE ISMÄ c lL 67Moschee in Aleppo am W Fuß der Zitadelle gelegen

MOSCHEE AL KARIMIYA 68 und 69Moschee in Aleppo im Viertel Bäb Qinnasrin s d ca 250 m N des Tores
gelegen

MOSCHEE AL KlLÄNl 217Moschee in Hama auf dem O Ufer des Orontes im gleichnamigen Viertel gelegen

MOSCHEE AL KlLÄNlYA 198 und 199Moschee in Damaskus Sälilnya im O Teil am Zusammenstoß des Zuqäq Saih

Yüsuf mit der Hauptstraße
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MOSCHEE AL MASSÄTlYA 70 und 71
Moschee in Aleppo im Viertel Banqüsä im Quartier M an der vom Bäb al Hadld
nach NO führenden Straße etwa 500 m vom Bäb al Hadld entfernt gelegen

MOSCHEE AL MAWÄZINI 72 und 73Moschee in Aleppo im SW der Zitadelle gelegenen Viertel Safähiya

MOSCHEE AL MU C ALLAQ 152Moschee in Damaskus an der äri c al Malik Faijal I ca 250 m NO der Zitadelle
gelegen

MOSCHEE MUHAMMAD BANDAQ 139 und 140
Moschee in Damaskus im Viertel Süq Särüga in einer Seitengasse des Zuqäq
Qüli gelegen

MOSCHEE MUHYI AD DlN 200 202Große Moschee in Damaskus Sälihiya am O Ende der Gäddat al Madäris
gelegen

MOSCHEE MURÄD BÄSÄ 153 und 154Moschee in Damaskus am Zusammenstoß des Zuqäq Qasr al Haggäg s d mit
der Maidän Straße gelegen ca 500 m SW der SW Ecke der Altstadt

MOSCHEE AL MUSTADÄMIYA 74 und 75
Moschee in Aleppo im Viertel gleichen Namens ca 300 m SW des Bäb al
Hadld unweit der Moschee as SarawI s d gelegen

MOSCHEE NABI HÄM 218 und 219Moschee in Hama am SO Fuß der Zitadelle gelegen

MOSCHEE AL QAIMARIYA 155Moschee in Damaskus im Zuqäq gleichen Namens der von O auf das Osttor der
Umaiyadenmoschee führt

MOSCHEE QÄRLIQ 76Moschee in Aleppo im Viertel gleichen Namens NO des Bäb al Hadld gelegen

MOSCHEE QASTAL AL HARÄMl 77 und 78
Moschee in Aleppo im Viertel gleichen Namens ca 1500 m N der Zitadelle
gelegen

MOSCHEE AR RÜMI 13 79 und 80Moschee in Aleppo im Viertel Bäb Qinnasrln ca 150 m NO des Tores s d
gelegen

MOSCHEE AS SÄBÜNIYA 159Moschee in Damaskus im oberen Maidän nahe der SW Ecke der Altstadt
gelegen

MOSCHEE AS SÄDÄT 160 und 161Moschee in Damaskus im Viertel Bäb Tümä am N Ende der Gäddat Bäb Tüma
gelegen
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MOSCHEE AS SÄDBAKLlYA 156 158Moschee in Damaskus ca 200 m W der Darwlslya s d gelegen

MOSCHEE SAIBÄNl 81Moschee in Aleppo an der Straße die vom Bäb Qinnasrln s d nach N führt
ca 150 m N der Moschee al Karlmlya

MOSCHEE SAIH AHMAD AS SURÜÖI 174 und 175
Moschee in Damaskus ca 150 m SW des Bäb as Saglr gelegen

MOSCHEE SAIH ARSLÄN 133Moschee in Damaskus ca 300 m W des Bäb Tümä gelegen

MOSCHEE AS SALHADIYA 162Moschee in Damaskus am W Ende der Gäddat Bäb al Gäbiya die vom Bäb
al Gäbiya s d nach W führt gelegen

MOSCHEE AS SAQlFA 163 165Moschee in Damaskus außerhalb des Bäb Tümä gelegen

MOSCHEE AS SARAF 82 86Moschee in Aleppo im NW an die Altstadt anschließenden Viertel Gudaida am
N Ende des Quartier Süq gelegen

MOSCHEE AS SARAWI 87 90Moschee in Aleppo etwa in der Mitte der Straße die vom Bäb al Hadld zur
Zitadelle führt gelegen

MOSCHEE AS SlBÄ IYA 166 168Moschee in Damaskus gegenüber dem W Ende des Süq Midhat Bäsä gelegen

MOSCHEE SINÄN AGA 169Moschee in Damaskus an der N Mauer der Stadt ca 150 m NO von der NO
Ecke der Zitadelle gelegen

MOSCHEE SINÄN BÄSA 170 173Moschee in Damaskus W an den Bäb al öäbiya s d anschließend

MOSCHEE SULAIMÄN 91Moschee in Aleppo SW der Moschee Härün Dadah s d in derselben Straße
gelegen

MOSCHEE SULAIMÄN AL GÄMÜS 145 und 146
Moschee in Damaskus im mittleren Maidän gelegen

MOSCHEE SULTAN IBRÄHlM 214 216Heiligtum in Djeble am O Ende des Ortes liegend

MOSCHEE AT TAUBA 92 94Moschee in Aleppo O der SO Ecke der Altstadt außerhalb des Bäb Nairab
liegend
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MOSCHEE AT TAURlZl 176 179Moschee in Damaskus im Viertel Qabr c Atika s d im Zuqäq Qabr c Ätika
gelegen

MOSCHEE TURBAT AL MU C AZZAM 95
Moschee in Aleppo im Viertel Qastal al Haräml etwa 100 m NW der Moschee
Qastal al Haräml s d gelegen

MOSCHEE AL c UMARl 14Moschee in Aleppo ca 200 m O des Bäb Antäklya des W Tores Aleppos
gelegen

MOSCHEE AL C UMARI 180Moschee in Damaskus im Viertel Bäb Tiimä im Zuqäq ad Dair gelegen

MOSCHEE AL UTRÜS 96 und 97Moschee in Aleppo im Viertel al A c gäm ca 200 m S der Zitadelle gelegen

MOSCHEE AL WARD 121 und 181Moschee in Damaskus im Viertel Süq Särüga am VV Ende des Säri c Särüga
gelegen

MOSCHEE YALBUCÄ 182 und 183Im Sommer 1975 abgerissene Moschee in Damaskus lagamN Ende des Platzes
al Marga

MOSCHEE AZ ZAITÜNA 184Moschee in Damaskus etwa in der Mitte des Zuqäq Qasr al Haggäg s d ge
legen

MOSCHEE AZ ZIKKl 98Moschee in Aleppo an der vom Bäb an Nasr s d nach N führenden Straße
etwa 200 m N von Bäb an Nasr gelegen

AN NAGAHIYA 178 Nr 3Dorf im Gaulän s d muß mit dem heutigen Mjaihiye Mugaihlya 1 50 000
Fiq 2142 2471 identisch sein

NAHR AL LAUT 178 Nr 18Der Name erscheint schlecht lesbar als Grenze eines Grundstücks in Baalbek
oder Damaskus

NAHR AS SARl c A 178 Nr 10Anderer Name des Jordan

NAHR AL WARÄ 3 178 Nr 44Name des Flusses N von Däraiyä s d

NAHR YAZID 178 Nr 32Name des oberen N Armes des Baradä cf TRESSE besonders 468 472

NAHR ZALAF 179,3Name eines der Baradä Arme in der Güta von Damaskus cf KURD 95
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NÄSIR 178 Nr 42Flurname in Gebiet von Safad Da keine Grenzen angeben sind ist eine genaue
Lokalisierung nicht möglich Es könnte an Saih Näsir Chaikh Nasir bei Khirbet
Khati Hirbat Haiti 1 50 000 Rosh Pinna 2041 2596 gedacht werden

NÄSIR AD DlN 178 Nr 24Name eines Grundstücks in Damaskus im Viertel Qabr c Ätika s d gelegen
auf dem die Moschee TaurTzI s d gebaut wurde

NA C ÜRA 220Bezeichnung für die Wasserschöpfräder in Hama und am Euphrat

NAWÄ 178 Nr 2Dorf in Südsyrien REP 134 1 50 000 Naoua 2478 2552

NÜBlYA 178 Nr 4Flurname grenzte das Gebiet von Hauha s d nach W ab Vielleicht ist damit
die Batlha s d gemeint

NUFÜR 187 Nr 9Name eines Dorfes im Wädl al c Agam S von Damaskus gelegen Sein Name hat
sich noch in Haouch Noufour Haus Nufür und Mezraat Noufour Mazra c at
Nufür 1 50 000 Katana 182 150,5 bzw 184 152,5 erhalten

NUHAILA 178,Nr 1Flurname im Gebiet von Tannürlya s d

QABR C ÄTIKA 178 Nr 21 29 30 35 179,4Name eines Viertels von Damaskus das sich SW an das Viertel Bäb al öäbiya
s d anschließt

QAISARlYA Geschrieben Qaisärlya 178 Nr 37
Ein dem Hän ähnlicher Bau der sich von diesem aber wohl in seiner legalen
Stellung unterschied Spezielle Untersuchungen zu dieser Handelseinrichtung
stehen noch aus cf aber GOITEIN I 194 Ein derartiges Gebäude lag im
Viertel Qasr al Haggäg s d von Damaskus

QANÄT 204Eine Q wurde 784/1382 in Damaskus Sälihlya in der heutigen öäddat al Madäris
gestiftet

QARA Qära 239Stadt in Mittelsyrien REP 149 1 200 000 Horns 244 245

QARIATEINE Qaryatain 240Stadt in Mittelsyrien NO von Damaskus REP 150 1 200 000 Qanateine
290 254

QASR AL HAGÖÄG 178 Nr 37Viertel von Damaskus das sich um den Zuqäq Q al H vom Bäb al öäbiya s d

bis zum oberen Maidän as Suwaiqa W der SW Ecke der Stadtmauer erstreckt
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Q L N C H 178 Nr 9Flurname war W Grenze eines Grundstücks in Nufür s d muß O des Vor
sprungs des al Ouara Rückens liegen

RADWÄ 195 2ABerg bei Medina einer der Paradieses Berge cf YÄQÜT II 790 f

RIHA Ariha 241 und 242Stadt in N Syrien SW von Aleppo 1 200 000 Lattaquie Hama 233 429

AS SABTlYA 178 Nr 1Könnte das gegenwärtige Slouqiye Sulüqlya REP 176 1 50 000 Boulmiye
2220 2671 sein das at Tannürlya s d nach N begrenzt

SAFAD Safad 178 Nr 28Stadt in Nordpalästina NW des Sees von Tiberias gelegen

SAHYOUN Sahyün 245Name einer Burg in den Bergen YV von Lattaquie REP 170 1 200 000 Homs
190 317

AS SALIHA 178 Nr 31Name eines nicht lokalisierbaren Dorfes

SALKHAD Salhad 246 250Name einer Stadt in Südsyrien REP 171 1 200 000 Soueida 240 061

A S SALMÜ 179,2Flurname im Gebiet von Hamrlya s d

AS SANÜLIYÄT 178 Nr 36Flurname im Gebiet von Damaskus tritt als Grenze eines Gartens auf

AS SÄRÜB1YA 178 Nr 1Dorf das N von Farg s d gelegen hat etwa an der Stelle des gegenwärtigen
el Fahham al Fahhäm REP 59 1 50 000 Boutmiye 2276 2638

SIKKAT AL HAMMÄM 178 Nr 18 u 23 179 3 23 26
Straßenname in Damaskus wohl im Viertel Qabr c Ätika s d

SIR AL BURÖ 178 Nr 3Flurname begrenzte an Nagahlya s d nach O

SÜQ AL BAYÄDA 99Name eines kleinen Süq in Aleppo zwischen dem Bäb al Hadld und der Zita
delle NO der Moschee as Sarawi s d gelegen

SÜQ AL MASÄ 3 178 Nr 35 und 37Name eines Süq in Damaskus im Stadtteil Qabr c Ätika s d

AT TA C INIYA 178 Nr 3Dorf oder Flurname begrenzte an Nagahiya s d nach S



INDEX 1 155

AT TAIYÄB 36 ANicht lokalisierbares Viertel von Aleppo

TAKlYA AL IHLÄSlYA 100Takiya in Aleppo gegenüber der Moschee as SarawI s d

TAKlYA BÄBÄ BAIRÄM 101 und 102Takiya in Aleppo im Viertel Äqyül W der Moschee al Buhtl s d gelegen

TAKlYA AL KILÄN1YA 185Takiya in Damaskus im unteren Maidän im Zuqäq al Gämi c

TAKIYA AS SALlMlYA 205 und 206Takiya in Damaskus Sälihlya gegenüber der Moschee Muhyl ad DIn s d
gelegen

TANNÜR IYA 178 Nr 1Dorf im öaulän REP 182 1 50 000 Boutmiye 2244 2626

TARTOUS Tartüs 251Stadt an der syrischen Mittelmeerküste REP 183 1 200 000 Tripolis
165 328

TURBA DES c ABDALLAH AL ÖÄZl 103Turba in Aleppo in unmittelbarer Nähe des Brunnens des Hä 3 irbak s d gelegen

TURBA AHMAD BÄSA 188Turba an der W Seite des Friedhofes Bäb as Saglr in Damaskus SO der Moschee

as Säbünlya s d gelegen

TURBA AMAT AL LATlF 210Turba in Damaskus Sälihlya im W Teil im Zuqäq as Sufr gelegen

TURBA ANONYM 186Turba in Damaskus im Stadtteil c Uqaiba in der Säri c Särüga gelegen

TURBA ANONYM 207Turba in Damaskus Sälihlya ca 50 m NO der Moschee Muhyl ad DIn gelegen
s d

TURBA DES ÖARLÜ 208Turba in Damaskus Sälihlya im Zuqäq as Saih gelegen

TURBA DES HARIZMl 187Turba in Damaskus im Viertel c Uqaiba ca 100 m SW der Moschee at Tauba
gelegen

TURBA DES KlLÄNl 209Turba in Damaskus Sälihlya unterhalb der Turba des Garlü s d in derselben
Gasse gelegen

UMM AD DANÄNIR 178 Nr 1Dorf im öaulän Oumm ed Dananir REP 140 1 50 000 Boutmiye 2269
2612

12
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AL WÄDl 178 Nr 3Begrenzte an Nagahlya s d nach N muß der heutige Ouadi es Samak
Wädl as Samak 1 50 000 Fiq 2110 2480 nach O sein

AL WÄDl 178 Nr 4Begrenzte das Gebiet von Hauha s d nach N muß der heutige Ouadi ed Dalie
Wädl ad Dällya 1 50 000 Rosh Pinna 214 156 nach O sein

WÄDl AL C AGAM Großer Wädl im Gebiet S von Damaskus im Gebiet von Q atana
s o Nufür gelegen

WÄDl BÄB AS SARQl 178 Nr 43Arm des Baradä außerhalb des Bäb as Sarql von Damaskus

WÄDl AD DAWWÄB 178 Nr 1Wädl im Gaulän hat das Gebiet von Tannürlya s d nach W begrenzt muß
mit dem gegenwärtigen Ouadi es Safa Wädl as Safä 5 1 50 000 Rosh
Pinna 213 219 nach O identisch sein

WÄDl AL GABALlYA 178 Nr 4Begrenzte das Gebiet von Hauha nach W muß die Fortsetzung des Ouadi ed
Dalie s o al Wädi sein

WÄDl AS SARQl 179,3Muß ein kleiner Wädl im Stadtteil Qabr c Ätika von Damaskus gewesen sein

WÄDl AS SARQ I 179,1Mit dem Zusatz min gülal Dimasq muß sich entweder auf den Wädl Bäb aä Sarql

s o oder den Nahr as arq KURD 256 beziehen

WÄDl AT TAHTÄNI 179,2Wädl vor dem Bäb as Sarql von Damaskus

C Y R W G C Y W S 178 Nr 3Begrenzte an Nagahlya nach W lag also zwischen Asqüflya und Kurs s d

ZAITÄ 178 Nr 4Dorf im Gaulän 1 50 000 Rosh Pinna 2168 2552

ZALAF 178 Nr 23Flur Gebiets oder Viertelname in oder um Damaskus s o Nahr Zalaf

ZÄWIYA FATTÄHI 235Zäwiya im SW Teil der Altstadt von Lattaquie

ZÄWIYA DES SA C D AD DlN 191 193Zäwiya in Damaskus wenig N der Madrasa Rasldiya s d gelegen

ZÄWIYA DES SAIH AHMAD AL BADAWI 189 und 190
Zäwiya in Damaskus an der SW Ecke der Altstadt in der Gäddat al Badaw
gelegen
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ZÄWIYA DES SAMÄDl 194 und 195Zäwiya in Damaskus im Stadtteil Sägür im Zuqäq az Zäwiya gelegen

ZUQÄQ IBN KÜHL 178 Nr 22Gasse in Damaskus wohl im Viertel Qabr c Atika s d

ZUQÄQ AL MÄ 3 178 Nr 25Gasse in Mezze s o Mazza bei Damaskus
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GRUPPEN UND PERSONEN

ABÄYAZlDlYA 46,2Ein 828/1425 von Ahmad b Müsä as Sa c di neben der Moschee Banqüsä in
Aleppo gestifteter Ribät ist der A als Waqf vermacht worden
Die A ist eine sich auf Abu Yazid Bäyazld Taifür b c Isä b Surüsän al Bistäml
gest 261/874 oder 264/877 zurückführende Süfi Bruderschaft cf EI 2
I 162 f

C ABBÄS AL HUDÄRl 186,2Siehe Sa c d al Hu Jär

c ABDAL c AZlZ B XXXXX B c ALl B HASAN 82 1 4
Starb 796/1393 und ist im Garten der Moschee as Saraf in Aleppo begraben

c ABDALHAMlD 50,4 56,3 57,1 58,3 4 68,2 73,3 233,5
c Abdalhamid II osmanischer Sultan 1293/1876 1327/1909 in seiner Regie
rungszeit wurden nach dem Ausweis unserer Inschriften in Aleppo die Moschee
al Buhtl 1311/1894 Nr 50 die Moschee al Karimlya 1302/1908 Nr 68
die Große Moschee 1302/1885 Nr 56 1326/1908 Nr 57 1327/1909 Nr 58
und die Moschee al MawäzInl 1312/1895 erneuert Umfangreiche Umbauar
beiten wurden auf seine Veranlassung hin 1325/1895 Nr 223 in Khane Chei
choun/Mittelsyrien vorgenommen

Zu Abdalhamld II cf EI 2 I 63 65

c ABDALLAH B AHMAD 140,3 4Die 1100/1689 in Damaskus errichtete Moschee Muhammad Bandaq wurde
1182/1768 von c Abdalläh erneuert

c ABDALLAH B ÄSA 32,3Er erneuerte 1168/1755 die Moschee des Qu rauh Komplexes in Ansärl bei
Aleppo
c Abdalläh b Hasan Bäsä al Farärl begann seine Laufbahn in der Regierungszeit
des Sultans Mahmüd I 1143/1730 1168/1754 Er war Gouverneur von Zypern
Aidin Kairo 1164/1751 1166/1753 Aleppo 1166/1753 1168/1755 Urfa
1168/1755 1170/1757 Aleppo 1170/1757 Diyarbakir 1171/1758 1173

1760 und ab 1173/1760 bis zu seinem Tod 1174/1761 wieder von Aleppo cf
MURÄDI III 83 f und TABBÄH III 331 334 und 338 f
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c ABDALLAH AL GAZl 103,1Dem Saih c Abdalläh wurde 1017/1705 in Aleppo eine Turba errichtet
Gazz I NAHR II 154 spricht von diesem Bauwerk als Mazär Wallfahrtsort
des Saih C A ohne aber Auskünfte über den Saih zu geben Auch andere Ge
schichten Aleppos sowie HARAWl bieten keine Informationen zu C A

c ABDALLAH B YAHYÄ 80Al Hägg C A stiftete im Jahr 960/1553 der Moschee ar Rüml in Aleppo ein
Wasserbecken und machte ihm einen Laden zum Waqf

c ABDALLAH AL YÜNÄNl 210,1Die Turba der Amat al Latlf s d in Damaskus Sälihlya wurde neben einer
Dar al Hadlt errichtet die früher d h vor 641/1243 als Zäwiva des Saih C A
bekannt war
c Abdalläh al Yünänl war Saih der Hanbaliten Moschee in Damaskus Sälihlya
als Abü c Umar Muhammad b Ahmad an dieser Moschee Prediger war Abü
c Umar starb 607/1212 um 80 Jahre alt cf TARSAL 165 f und MURÜG 82

C ABDALQÄDIR 168,2C A wird ohne weitere Namensnennung 1332/1914 als Angestellter der Waqf
verwaltung in Damaskus erwähnt

C ABDALQÄDIR 216,4Al Hägg C A war 994/1586 Verwalter der Moschee des Sultan Ibrählm in Djeble

C ABDALQÄDIR AL KlLÄNl 185,3 und 217,3
C A wird als Ahn des Erbauers der KIlänI Moschee in Hama Nr 217 und
Gründer einer Bruderschaft in Damaskus Nr 185 erwähnt
Es handelt sich um c Abdalqädir al K/G Giläni Muhyi ad DIn Abü Muham
mad b Abi Sälih den berühmten hanbalitischen Theologen Prediger und Süfl
470/1077 561/1166 der die Qädirlya Bruderschaft gegründet hat cf EI 2

I 69 f

c ABDARRAHlM 187 BSiehe Hasan Ägä

c ABDARRAHIM AL HALABl 234 B 1 2C A signierte 925/1519 den Bau einer Madrasa in Lattaquie

C ABDARRAHMÄN B MUHAMMAD B C USFÜR 41,2
C A erneuerte wohl im VII /XIII VIII /XIV Jahrh eine kleine Moschee
in Aleppo
Im MANHAL Nr 1659 stoßen wir auf einen c Alä ad DIn b Muhammad
b c Usfür cf auch QALQASANDl III 175 196 199 und 217 sowie TAG
XIII 154 der sich in Kairo als hoher Beamter und Kalligraph hervorgetan
hatte und 808/1405 gestorben ist c Abdarrahmän kann mit c AIä 3 ad DIn verwandt
gewesen sein
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C ABDARRAHMÄN B NAGM B C ABDALWAHHÄB 210,2
C A war der Vater der Amat al Latlf s d und wird auf der Inschrift ihres Mau
soleums erwähnt
Der hanbalitische Gelehrte C A wurde 554/1159 in Damaskus geboren Er studierte
in Bagdad Isfahän und Mausil nahm an der Eroberung Jerusalems durch Saladin
teil und lehrte in Damaskus Sälihlya wo er 634/1237 starb cf TARSAL 158 f

ABRAK AL ASRAFl 107,2In der Zeit des Sultans Qänsüh al Gürl 906/1501 922/1517 ließ A im Jahre
912/1506 als Kommandant der Zitadelle von Aleppo dort Reparaturen vor
nehmen

A wurde 912/1506 zum Kommandanten der Zitadelle von Aleppo ernannt
Vorher war er Sadd as Saräbhänah in Kairo 913/1507 kehrte er auf diesen
Posten zurück um aber bald wieder Festungskommandant in Aleppo zu wer
den 917/1511 erfolgte seine Ernennung zum Statthalter von Tripolis Im selben
Jahr kehrte er auf seine alte Stelle in Aleppo zurück Im Jahr darauf wurde er
wieder Statthalter von Tripolis 919/1513 an den Hof nach Kairo zurückberufen
stieg er 920/1514 zum Kommandanten von Tausend auf 922/1516 nahm er an
den Kämpfen gegen die Osmanen teil cf IBN IYÄS 1 IV 118 127 211
234 249 260 330 382 V 42 83 IBN TÜLÜN I 380

ABSlR Siehe IBSlRABO L HAIY AT TATARI 61,2Er hat vor 857/1453 die Moschee Härün Dadah in Aleppo errichtet

ABU L HASAN AL BAZZÄZ B MA c ÄLl 33,3
Eine Signatur die seinen Namen trägt findet sich im Mashad Husain in Aleppo
Die Inschrift ist undatiert und aus dem baulichen Kontext gerissen Sie hat aber
engste paläographische Beziehungen zu Inschriften des VI /XII Jahrh z B
zu unserer Inschrift Nr 29 Der Vatername al Ma c äli verbindet die Inschrift
mit einigen anderen Signaturen des VI /XII Jahrh In Jerusalem begegnet uns
unter den Handwerkern die den Minbar der Aqsä Moschee signierten ein Salmän
b Ma c äll MVB 1949 Nr 279 A Van Berchem a a O hat nachgewiesen
daß die Hersteller dieses Minbars Aleppiner waren In Aleppo finden wir auf
einer Signatur aus dem Jahre 563/1168 den Namen eines Ma c äll ibn Salm
HERZFELD Nr 61 Aus dem Mashad Husain ist eine weitere Signatur
HERZFELD Nr 115 bekannt Hier signierten Abü c Abdalläh und Abü r Rigä

Söhne eines Yahyä Beide signierten auch 589/1193 den Mihräb der Madrasa
as Sadbahtiya in Aleppo HERZFELD Nr 125 Zwei Brüder von ihnen waren
zusammen mit Salmän b Ma c äll an der Herstellung des Minbars der Aqsä
Moschee beteiligt
Wir scheinen hier eine größere Gruppe von Aleppiner Handwerkern vor uns
zu haben die im VI /XII Jahrh auf Holz und Steineinlegearbeiten spezialisiert
waren und zusammen arbeiteten Abü 1 Hasan und Salmän b Ma c ält waren
wahrscheinlich Brüder und die Söhne des Meisters Ma c äll b Salm
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C AGAM ZÄDAH AL ANSARl 198,4 und 199,4
Siehe Muhammad öalabl

AHMAD 68,4A überwachte 1302/1884 die Restauration der Moschee al Karimiya in Aleppo

AHMAD as Saih 113,3A restaurierte 1238/1823 ein Mausoleum in Beit Nayem

AHMAD as Saih 187 BSiehe Hasan Aga

AHMAD ABU SAWÄRIB al Hägg 187,1
Er stiftete im Jahre 1164/1751 der Turba des Harizmi im Stadtteil c Uqaiba von
Damaskus zwei Läden

AHMAD AGA QANNÄ C A 13,2Um seiner Seele willen wurde 1266/1850 ein Brunnen neben der Moschee ar Rüml
in Aleppo erneuert

AHMAD BÄSÄ 188,1A starb am 15 Gumädä I des Jahres 942 11 XI 1535 in Damaskus und ist in
seinem Mausoleum am oberen Maidän begraben
Sihäb ad DIn Ahmad b Yahs Bruder des Großwesirs Iyäs Bäsä wurde Ende
Ragab 941 Januar Februar 1535 zum zweiten Mal Gouverneur von Damaskus
Er war 922/1516 924/1518 schon auf diesem Posten gewesen Vor seiner zweiten
Ernennung hatte er das Statthalteramt von Qaraman inne cf I C LÄM 244 249
und 279 f LAOUST 145 151 und 167

AHMAD EFENDl B TÄHÄ EFENDl 37,2 39,3 und 40,1
A baute im Jahre 1165/1752 die Moschee al Ahmadlya in Aleppo der er ein
Mausoleum und eine Madrasa angliederte
A wurde um 1110/1699 geboren Nach einer gründlichen Ausbildung hatte er
in den Jahren 1147/1734 und 1149/1736 die Stellung des Naqlb al Asräf zum
Titel cf GIBB I 2 98 102 in Aleppo inne 1159/1746 erfolgte seine Ernennung
zum Oberrichter von Jerusalem 1163/1750 bekleidete er dasselbe Amt in Bagdad
1165/1752 kehrte er nach Aleppo zurück wo er 1187/1773 starb cf TABBÄH

VII 67 78

AHMAD B K L A S 233,2In seinem Auftrag wurden Bauarbeiten an der Großen Moschee von Lattaquie

vorgenommen
A erscheint auf unserer Inschrift als nä D ib as saltäna bi l Lädiqiya Teile seines
Namens sind genauso schlecht zu lesen wie das Datum der Inschrift Die
Tatsache daß A sowohl ein Näsirl wie ein Zähirl ist legt die Lesung 807/1405
nahe Statthalter von Lattaquie werden in den Chroniken von wenigen
Ausnahmen abgesehen nicht erwähnt
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AHMAD B MUHAMMAD JB HATAT 89,2 3Er ist in der Moschee as SarawI in Aleppo beigesetzt Da nur einer der beiden
Grabsteine erhalten ist steht sein Todesdatum nicht fest Er war ein Vetter des
920/1514 verstorbenen Muhammad b Ibrahim b Hatat s d und unter Hatat

AHMAD B MOSA AS SA C DI 46,1A stiftete 828/1425 in Aleppo einen Ribät für die Abäyazldlya

AHMAD B NÄSIR AD DlN MUHAMMAD B KUNÖ 65,1
Al Amlr Sihäb ad Dln erneuerte zusammen mit zweien seiner Brüder C A1I und

Husain s d 770/1369 das Minarett der Moschee al Ibn in Aleppo
Uber c AlI s Laufbahn ist wenig bekannt Unserer Inschrift können wir entnehmen

daß er zur Halqa hierzu cf EI 2 III 99 und SYRIE XXXII XXXIV von
Aleppo gehörte Anläßlich seines Todes 798/1396 berichtet M aqriz I MAQ III
863 daß er stellvertretender Aufseher der Münze in Kairo war

AHMAD B AS SÄBÜNI 159 3 4Al Hawäga Sihäb ad DTn errichtete von 863/1459 868/1464 die Madrasa
as Säbünlya in Damaskus
A starb 873/1468 nach dreimonatiger Haft in der Zitadelle von Damaskus und
wurde in der von ihm errichteten Madrasa beigesetzt DÄRIS I 14 und DAU 3
II 113

AHMAD B SULAIMÄN B MUSLIM 174,1 2
Al Hägg baute in Damaskus neben der Moschee Ahmad as Surügl eine Turba

und machte ihr eine fromme Stiftung
Ahmad b Sulaimän und Ahmad as Surügl sind wahrscheinlich dieselbe Person
da in den Stiftungsbedingungen des Waqf die Moschee erwähnt wird Beide
Bauwerke wurden wohl vor 906/1500 errichtet wo an einem von beiden die In
schriften sind heute alle versetzt ein Dekret angebracht wurde cf SAUVAGET
Nr 13 d Dieses sollte auch ein terminus ante quem für die Lebenszeit des Ahmad
b Sulaimän sein der anderweitig nicht nachweisbar ist

AHMAD B C UMAR 162,1As Sahir bi Ibn al Hammäml erneuerte wohl in der ersten Hälfte des X /XVI
Jahrh die Moschee as Salhad ya in Damaskus und errichtete ihr ein Waqf

AHMAD AL BADAWl 189 und 190Seinen Namen tragen eine Zäwiya und eine Straße in der die Zäwiya liegt in
Damaskus
A ist der populärste ägyptische Volksheilige Er war mehr ein Asket als ein
Gelehrter 596/1200 in Fez geboren begann er nach einem Aufenthalt in Mekka
627/1230 sich religiösen Studien zu widmen Er starb 675/1276 in Tanta cf

EI 2 I 280 f

AHMAD AL KUTUBl 97A war ein am Bau der Utrüs Moschee in Aleppo beteiligter Handwerker
Er signierte an der Fassade Diese Signatur stammt wohl aus dem Jahr 810/1407



164 ARABISCHE INSCHRIFTEN AUS SYRIEN

Eine Signatur Ahmads finden wir an einer weiteren Moschee in Aleppo an dei
Moschee al MawäzInl HERZFELD Nr 208

AHMAD AL MÜRÄLl 157,1A erneuerte 1232/1817 die Moschee as Sädbakllya in Damaskus Zum Namen
Müräli cf TABBÄH III 311

AHMAD AR RIFÄ C I 225,2A wird als der erwähnt auf den sich eine 1325/1907 errichtete Zäwiya zurück
führt A ist der Begründer der Rifä c I Tarlqa 500/1106 oder 512/1118 bei Wäsit
geboren ließ er sich nach religiösen Studien in Wäsit in Umm c AbIda nieder
wo er eine zahlreiche Schülerschaft hatte Er war ein Zeitgenosse des c Abdalqädir

al Kllänl s d und starb 578/1183 cf EI 1 III 1248 1250

AINÄL AL YASBAKI 220Al Hägg Ainäl 857/1453 wurde eines der Wasserräder in Hama restauriert
Die oberen Teile der Inschrift sind stark versintert Deshalb kann der Name des
Gouverneurs nicht gelesen werden Da aber der Titel und das Jahr zu erkennen
sind muß Ainäl der Bauherr gewesen sein
Ainäl war 857/1453 bis 859/1455 Statthalter von Hama Vorher war er Emir in
Damaskus und Statthalter von Karak Nach seiner Zeit in Hama wurde er Statt
halter von Tripolis und Aleppo wo er 863/1459 starb cf DAU 3 II 330 sowie
TAG VII 383 und 463

AIYÜB B C ISÄ AN NAGRÄNl 114,2 115,2 und 116,2
A errichtete 705/1306 das Minarett der Moschee al Fätima in Bosra Er war
wohl ein Provinzbeamter unter öamäl ad Dln ar Rustaml cf Aqqüs

C ALÄ 3 AD DlN 228,1Al Am r baute 995/1587 das Bait al Mufti in Lattaquie

c ALl B NAGM AD DlN B SA c lD AL MALATI 87 2 3 West
Er starb 922/1516 und wurde in einem Mausoleum auf der O Seite der Moschee
as SarawI in Aleppo beigesetzt Auf unserer Inschrift nennt sich c Alt Erbauer
der Moschee obgleich er sie nur erweitert hat cf HERZFELD 349 352 Die
Erneuerung einer weiteren Moschee die der Moschee az Zikkl in Aleppo geht
ebenfalls auf ihn zurück cf HERZFELD Nr 226
C A vollendete den Bau der Moschee as SarawI und gliederte ihr eine Madrasa
an Er war erst Saih des Viertels Bayäda und später Mitglied der Halqa von Aleppo

cf DURR I 945 f und TABBÄH V 387 f

c ALl B NÄSIR AD DlN MUHAMMAD B KUNG 65,2
C A erneuerte zusammen mit seinen Brüdern Ahmad und Husain s d 770/1369
das Minarett der Moschee al Ibn in Aleppo Er war wie seine Brüder Mitglied
der Halqa von Aleppo zurHalqacf EI 2 III 99und SYRIE XXXII XXXIV

c ALl AL FÄ 53,3Eine undatierte religiöse Inschrift im O Riwäq der Großen Moschee von Aleppo
trägt seinen Namen
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c ALl AL HUDARl 186,2Siehe Sa c Id al ljudarl

c ALl AN NAGGÄR 222,2Er baute der Großen Moschee von Käfer Sousse 1194/1780 einen Iwän und errich
tete eine Stiftung für den Mu D addin und die Waschräume der Moschee

c ALl AR RU C ÜDA AZ ZÄHIRl 236,3c Alä 3 ad DIn errichtete 849/1445 wohl der Moschee des Dorfes in Marqab
eine Kuppel Er war damals Kornmandant der Festung Marqab

c ALl AT TADMURl 197,2C A führte 790/1388 die Aufsicht beim Bau der Moschee al Gadld in Damaskus
Sälihlya

AMAT AL LATIF 210,2A Tochter des Näsih ad DIn c Abdarrahmän s d baute für sich im Jahre
64x/1243 1251 eine Turba in Damaskus Sälihlya und errichtete ihr einen Waqf
Amat al Latlf gehörte zur Umgebung der Rabl c a bint Nagm ad DIn Aiyüb
Schwester des aiyubidischen Königs Saläh ad DIn Dä üd 624/1227 626/1229
die sie zur Stiftung der Madrasa as Sähiba in Damaskus Sälihlya anregte In
ihrer Zeit eine angesehene Gelehrte war sie mit dem Statthalter von Horns ver
heiratet Sie starb 653/1255 cf DÄRIS II 79 f und TARSAL 84

ÄQBUGÄ AZ ZÄHIRl 96,4Er starb 806/1404 und ist im Mausoleum der von ihm erbauten Moschee al
Utrüs in Aleppo beigesetzt
A begann seine Karriere als Ustädär wurde dann Hägib al Huggäb in Aleppo
danach Statthalter von Safad und Tripolis bis er 801/1399 zum Statthalter
von Aleppo aufstieg 804/1402 wurde er nach Tripolis zurück versetzt Dort blieb
er nur kurze Zeit weil seine Berufung auf den Statthalterposten von Damaskus
erfolgte Neun Monate blieb er auf diesem Posten und kehrte 806/1404 nach Aleppo

zurück wo er nach vierzigtägiger Dienstzeit starb cf DAU 3 III 316 IBN
AS SlHNA 73 MAQ III 601 631 819 888 983 1089 1118,1120undTAB
BÄIJ II 505

AQ QÜS AR RUSTAMI 114,3Gamäl ad DIn veranlaßte 705/1306 die Errichtung des Minaretts der Moschee
al Fätima in Bosra
A wurde 706/1307 Sadd ad DawäwIn in Damaskus Bevor er nach Damaskus
kam ist er in der Verwaltung der Stadt Kairo tätig gewesen 710/1310 starb er
in Damaskus cf MAQ, II 28 und 85

AS C AD BÄSÄ AL c AZM 123,2 128,1 und 226,2
As c ad restaurierte 1163/1750 die heute nach ihm benannte Madrasa in Damaskus
Nr 128 baute 1166/1753 den Hän As c ad Bäsä in Damaskus Nr 123 und

veranlaßte den Bau eines Hammäm in Khane Cheikhoun Nr 226
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As c ad war der hervorragendste Gouverneur der c Azm Familie die um die
mittleren Jahrzehnte des XVIII Jahrh weite Teile Syriens als Statthalter der
Osmanen kontrollierte 1156/1743 wurde er zum Statthalter von Damaskus ernannt
Vorher war er Unterstatthalter in Maarret en Naamane und Hama 1154/1741
trat er seinen ersten Statthalterposten in Saida an 1155/1742 folgte die Statthal
terschaft von Hama 14 Jahre war er danach Statthalter von Damaskus eine
seltene Ausnahme im Osmanenreich 1170/1757 eifolgte seine Versetzung
nach Aleppo Resultat zunehmenden Mißtrauens das leitende Kreise am Sul
tanshof ihm entgegenbrachten Um As c ad ganz aus der syrischen Politik aus
zuschalten ernannte man ihn im selben Jahr zum Statthalter von Ägypten Diese

Ernennung wurde auf den Protest der Bevölkerung Aleppos hin zurückge
zogen Kurz darauf mußte er aber das Statthalteramt von Siwas annehmen
1171/1758 wurde As c ad enthauptet RAFEQ 160 207 hat As c ads politische
Laufbahn ausführlich behandelt

An Näsirl al Häzindär errichtete einer heute im Museum von Tartous aufbe
wahrten Inschrift zufolge als Statthalter von Tripolis im Jahre 765/1363 einen
Makän wohl in Djeble
A wurde 758/1357 Amlr Siläh 759/1358 Amir Kablr 760/1359 gehörte er zu
den Emiren von Damaskus 762/1361 erfolgte seine Ernennung zum Statthalter
von Safad 764/1363 die zum Statthalter von Tripolis 769/1368 nach Ägypten
zurückberufen wurde er zum Kommandanten von Tausend ernannt Im selben
Jahr starb er cf MAQ III 9 43 48 84 156 und 164

BÄBÄ BAIRÄM 102Ahmad b Yüsuf al Yasawi al Hamadäni sein Name erscheint auf einem
Inschriftfragment das sich in der Taklya Bäbä Bairäm oder Bairam in Aleppo
befindet
B wai der erste Saih dei Qalandarlya in Aleppo In der Regierungszeit des
Sultans Kitbugä breitete sich die Q von Ägypten her in Syrien aus Maqrizi
belichtet MAQHIT II 332 f anläßlich der Beschreibung der Zäwiya der Q
in Kairo über ihre Aktivitäten in Syrien Damaskus scheint hier der Schwerpunkt
gewesen zu sein
Die heute verlorene Inschrift Nr 102 n B entspricht genau dem was von einem
Q Heiligtum zu erwarten ist Sie stammt nämlich von keinem Geringeren als
Uzun Hasan s Hasan b c Ali Säh Die enge Beziehung zwischen der Q und
dem Baktäsl Orden bezeugt die Inschrift Nr 101 vom selben Heiligtum die als
Hinweis darauf gewertet werden kann daß die Taklya Bäbä Bairäm 1109/1698
von den Baktäsls übernommen worden war cf EI 1 III 741 f MAQHIT II
332 f und NAHR II 408

B errichtete im Jahre 730/1330 das Minarett der Moschee al Fadä 3 il in Horns
B muß ein kleiner Beamter in Horns gewesen sein Wir erfahren von einem Mann
seines Namens B as Sa c Id al K daß er 710/1310 zum Emir gemacht wurde

AZDAMUR AL ASRAFI 251,3

BAHÄDÜR B LU D LU AL KARKARI 221 3 4
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MAQ II 87 In Horns waren um 730/1330 Balabän al Badrl bis 727/1327
Balabastl 727/1327 bis 734/1334 und Qagmäs al öaukandär ab 734/1334
Statthalter MAQ II 228 291 und 371

BAHRl B MUSTAFA AL QÄDIRl 185,4B erneuerte die KUäni Taklya am unteren Maidän von Damaskus im Jahre
1320/1902

BAIBARS AS SÄLlHl 136 und 250,5As Sultän al Malik az Zähir sein Name erscheint auf einer undatierten
Inschrift im Friedhof Bäb a Sagir in Damaskus Nr 136 und auf Inschriftfrag
menten in Salkhad Nr 248
B war der vierte Sultan der Bahr Mamluken Nach der Ermordung des Sultans
Qutuz kam B 648/1260 an die Macht Nach der Einverleibung einiger aiyübi
discher Kleinstaaten in das Mamlukenreich richtete er sein Augenmerk auf die
Bekämpfung der Franken Seine Regierungszeit bestand aus Kriegen gegen
Franken Mongolen und Ismä c Iliten 675/1276 nahm er Kaiseri ein kurz darauf
starb er 676/1277 in Damaskus cf EI 2 I 1124 1126

BAIDAMUR AL BADRI 30,3B ließ 747/1346 als Statthalter von Aleppo die heute Masgid al Gadld genannte
Moschee im Mashad al Ansärl bei Aleppo erneuern
Zwischen 732/1332 und 747/1346 durchlief B verschiedene Emirs Ränge 747
1346 erfolgte seine Ernennung zum Gouverneur von Tripolis Im selben Jahr
noch stieg er zum Gouverneur von Aleppo auf Er wurde abgesetzt bald aber
wieder eingesetzt und starb 748/1347 cf MANHAL Nr 727 und MAQ II
352 418 765 708 734 754

BAKMAÖ B AQOS 246,3Er starb 639/1242 in Salkhad wo er in einem Mausoleum von dem sich noch
Inschriftteile erhalten haben beigesetzt wurde B war wohl wie Qaisar s d
aiyübidischer Mamluk in Salkhad

BAKTAS AT TABBÄHI 212,3Sein Name erscheint auf einer undatierten mamlukischen Bauinschrift im Tor
raum der Großen Moschee von Djeble B ist wahrscheinlich ein Beamter des
Gouverneurs von Tripolis gewesen

BARQÜQ ABÜ SA c lD 52,1As Sultän al Malik az Zähir in seiner Regierungszeit wurde ein heute nur
noch fragmentarisch erhaltenes Dekret an der Großen Moschee von Aleppo
angebracht
B war der erste Mamlukensultan der Burgl Linie Er kam 784/1382 an die
Macht 791/1389 wurde er abgesetzt und in der Burg Karak eingesperrt 792/1390
gelang es ihm die Macht zurückzugewinnen Bis zu seinem Tod 801/1399 hielt
sich B dann auf dem Thron cf EI 2 I 1050 f
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BARSBÄY AN NÄSIRl 181,1Saif ad DIn al HamzawI an der Moschee al Ward in Damaskus die B
gebaut hat erscheint sein Name in einem undatierten Dekret welches befiehlt
das von B errichtete Waqf und seine Bestimmungen zu achten
B hatte seinen ersten hohen Posten als Hägib al Huggäb in Damaskus
811/1407 Bald mußte er fliehen und erhielt das Amt 824/1421 wieder Die

Absetzung erfolgte schnell und erst 18 Jahre später sehen wir ihn wieder
auf seinem alten Posten in Damaskus 843/1439 erfolgte seine Ernennung zum
Gouverneur von Tripolis Dieses Amt hielt er mit wenigen Unterbrechungen
bis 851/1447 wo er zum Gouverneur von Aleppo aufstieg Im selben Jahr jedoch
folgten Absetzung und Tod cf DAU 3 111,7 MANHAL Nr 645 MAQ IV
78 91 1110 und 1200 TAG VI 513 VII 62 107 149 und 313

BUTHÄS AS SÜDÜNI 137Saif ad DIn az Zähirl baute die Moschee Balabän in Damaskus Die Inschrift
ist stark zerstört Das Datum ist nicht mehr zu erkennen
Vor 790/1388 war B Hägib in Tripolis In diesem Jahr wurde er zum Gouverneur
von Safad ernannt 793/1391 hatte er den Posten des Hägib al Maisara in Kairo
inne 797/1395 kehrte er als Hägib al Huggäb nach Syrien zurück und erhielt
im selben Jahr den Statthalterposten in Karak 802/1400 wurde er festgenommen
und in der Zitadelle von Damaskus eingesperrt Nach kurzer Zeit wurde er aber
wieder als Statthalter in Karak eingesetzt Er starb 804/1402 cf DALP III 2
MAQ III 581 740 824 985 und 1015 sowie TAG VI 42

DARWIS 167D signierte 1331/1913 auf einer Keramikplatte in der Moschee des Slbäy in
Damaskus Er war wohl der für die damals durchgeführte Restauration verant
wortliche Meister

DARWIS BäSä 124,1 und 143,2D baute in Damaskus 981/1573 den Hän al Harlr Nr 124 und im darauffol
genden Jahr wurde die nach ihm benannte Moschee Nr 143 fertiggestellt
Vor 974/1566 war D Gouverneur von Tripolis In diesem Jahr stieg er zum Emir
in Damaskus auf 979/1571 erfolgte seine Ernennung zum Statthalter von Damas
kus Hier verschaffte er sich durch seine Bautätigkeit und seine Gerechtigkeit
hohes Ansehen Nach I bn ö um c a starb er 981/1572 in Damaskus G azz i
hingegen berichtet daß er 982/1574 zum Statthalter von Maras ernannt wurde
Dasselbe Amt hat er nach G azzi danach in Qaraman und Diyarbakir innege
habt Sein Todesjahr gibt er mit 985/1577 an Er sei von Diyarbakir nach Damas
kus überführt und in seiner Turba beigesetzt worden cf GAZZl III 150 152
IBN GUM C A 16 f und LAOUST 187

FAIYÄD SUBH 239,2F errichtete 1324/1906 einen Lehrraum an der Großen Moschee von Qara

FARAÖ B FARAÖ B c ABDALLAH 3,2F stiftete im IX /XV oder X /XVI Jahrh am Bäb Qinnasrin in Aleppo ein
Wasserbecken



indf x 2 169

FARROÖ B c ABDALLÄH 201,2Er signierte 996/1588 die Kachelverkleidung des Mausoleums des Muhyx ad DIn
al c ArabI neben der nach ihm benannten Moschee in Damaskus Sälihiya

ÖABR IBN AL C ATTÄR 182G signierte in der Yalbugä Moschee von Damaskus Siehe Ahmad as Süri

GA C FAR B ABI GÄNIM 97 nNach Tabbäh II 505 befand sich in der Kuppel des Mausoleums der Utrüs
Moschee in Aleppo eine jetzt verlorene Signatur des ö

GAMlL 56,4 und 68,3Gamll Husain Nämiq Bäsä erneuerte als Statthalter von Aleppo 1302/1884 den
N Riwäq der Großen Moschee Nr 56 und die Moschee al Karlmlya Nr 68
Nach verschiedenen hohen Beamtenstellen wurde G 1297/1880 Gouverneur von
Aleppo Auf diesem Posten blieb er bis 1304/1890 wo er Gouverneur des Higäz
wurde Im Higäz war er nur kurze Zeit kehrte in die Hauptstadt zurück und
starb dort 1307/1890 cf TABBÄH III 464 479

GAMILA BINT AL HÄ G ABO AHMAD 91,2 West
Sie starb 860/1457 und ist im Garten der Moschee Sulaimän in Aleppo beige
setzt

GARKAS AS SÜDÜNI 119,2G restaurierte den Brunnen al Hazna in Damaskus
Er war vor 802/1400 Emir In diesem Jahr vertrat er den Gouverneur von Damas
kus als Nä 3 ib al Gaiba bekleidete also das Amt des Hägib al Huggäb in der
Stadt 803/1401 erfolgte seine Ernennung zum Gouverneur von Karak 805
1403 kehrte er auf den Posten des Hägib al Huggäb in Damaskus zurück Abge
setzt erhielt er 813/1416 das Amt wieder 814/1411 wurde er abermals abgesetzt
und eingekerkert cf MAQ, III 1004 1028 1109 IV 44 189 und TAG VI 30
157 und 232

GARLÜ B c ABDALLÄH 208 1 CG starb 719/1319 und ist in der nach ihm benannten Turba in Damaskus
Sälihlya beigesetzt
Er wurde 695/1296 etwa dreißigjährig Gouverneur von Damaskus Nach dem
Tod des Kitbugä s d erfolgte seine Absetzung 702/1303 kämpfte er als Atäbek
gegen die Mongolen Bis zu seinem Tod bekleidete er keine hohe Verwaltungs
stelle mehr cf IBN KATlR XIV 94 I C LÄM 10 LAOUST 7 MANHAL
Nr 471 MAQ I 817 931 956 und TARSAL 227

GÄZl 2,2 4 104 1 3 109 1 2As Sultän al Malik az Zähir in seiner Regierungszeit wurde am Bäb an Nasr
in Aleppo eine Moschee errichtet Nr 2 Auf der Zitadelle wurden unter ihm
eine Reihe von Bauarbeiten vorgenommen Nr 104 und 109 23 weitere In
schriften sind in Aleppo aus seiner Regierungszeit bekannt HERZFELD Nr 1
36 37 38 64 68 70 95 96 112 113 116 117 121 122 124 126 127 132
137 141 143 und 147
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G war aiyübidischer König von Aleppo Als zweiter Sohn Saladins wurde er
von diesem im Jahre 582/1186 mit Aleppo belehnt Er nahm aktiv an den Kämpfen
seines Vaters gegen die Kreuzfahrer teil und machte in seiner Regierungszeit
Aleppo zu einem kulturellen Zentrum Er starb 613/1216 cf EI 1 IV 1289
und EI 2 I Ayyübids 796 807

GULBAK AZ ZÄHIRl 30,4Ibn c Abdalläh al Gäsankir leitete 747/1346 die von Baidamur s d ange
ordneten Restaurationsarbeiten in der heute Masgid al Gadld genannten Moschee

in Ansärl bei Aleppo
Uber G ist wenig bekannt Wie sein Beiname zeigt war er ursprünglich am Hof
des Sultans tätig zum öäsankir cf SYRIE LXI Später wurde er Hägib in
Aleppo Er starb 661/1263 oder 664/1266 cf IBN HAGAR III 298

GULBÄN AL MU D AIYADl 156,3Saif ad Dln erscheint auf einer Bauinschrift seines Dawädär Sädbak von 857
1453 an der von diesem gegründeten Madrasa in Damaskus
G wurde 822/1419 Ra 3 s Nauba 823/1420 Kommandant von Tausend 824/1421
Amlr Ahür 827/1424 Gouverneur von Haraa 838/1435 erfolgte seine Ernennung
zum Gouverneur von Tripolis Diesen Posten hatte er bis 842/1438 inne wo er
zum Gouverneur von Aleppo aufstieg 843/1439 erreichte er mit der Ernennung
zum Gouverneur von Damaskus die Spitze seiner Laufbahn Diese Stellung hielt
er bis zu seinem Tod 857/1453 Er ist in der Turba der Madrasa seines Dawädärs
Sädbak s o beigesetzt cf DAU 3 III 77 f LAOUST 25 f MANHAL Nr
845 MAQ IV 457 501 573 654 941 1110 und 1174

GURGI AL A RAFI 35,4An Näsirl in seiner Statthalterzeit wurde 768/1367 ein Anbau am Märistän
an Nürl in Aleppo vorgenommen
G wurde 748/1347 vom Dawädär zum Groß Dawädär befördert Danach war
er Emir von Zehn in Damaskus 753/1352 stieg er zum Hägib auf Zwischen
755/1354 und 762/1361 erfolgte seine Ernennung zum Häzindär 766/1365 war
er Amlr Ahür in Aleppo Kurz danach erhielt er dort das Statthalteramt 768
1367 abberufen lebte er bis zu seinem Tod 772/1370 in Damaskus cf IBN HAÖAR

II 71 MANHAL Nr 830 MAQ II 862 III 96 f 120 127 und 192

HÄÖÖI B AL MALIK AN NÄSIR 30 1 2As Sultän al Malik al Muzaffar in seiner Zeit wurde die Masgid al öadld
in Ansärl bei Aleppo erneuert
Nach der langen Regierungszeit seines Vaters wurden zwischen 741/1340 und
755/1354 nicht weniger als acht Söhne des an Näsir von den Emiren auf den
Thron gesetzt und nach Gutdünken abgesetzt oder beseitigt Der sechste in dieser
Reihe war Häggx der siebzehnjährig 747/1346 auf den Thron kam und nach 13
Monaten beseitigt wurde cf IBN HAGAR II 83 85 MANHAL Nr 868 und
genealogische Tafel S 279 sowie MAQ II 813 844
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HÄTRBAK AL ASRAFI 11,1 und 28,1Saif ad Din stiftete 914/1508 nahe der Großen Moschee von Aleppo einen
Brunnen Nr 11 und erweiterte den Husrau Komplex des Mashad al Ansärl

bei Aleppo Mr 28H war ein Mamluk des Qaitbäy Sein Vater hatte ihn und seine vier Brüder dem
Sultan geschenkt Einer seiner Brüder brachte es zum Gouverneur von Damaskus
I C LÄM 144 178 901/1496 wurde H Emir von Zehn 902/1497 Amir Tabal

hänah kurz darauf Kommandant von Tausend 906/1501 war er kurz in Damaskus
eingekerkert um aber bald seinen alten Rang zurückzubekommen Qänsüh
al Gürl ernannte ihn um 907/1502 zum Hägib al Huggäb und 910/1504 zum Gou
verneur von Aleppo Bei der osmanischen Eroberung Syriens spielte H den Türken
in die Hände und erhielt zum Dank dafür 923/1518 den Statthalterposten von
Ägypten Diesen hielt er bis zu seinem Tod 928/1522 cf IBN IYÄS 2 ,V 483 f

HALlL 9,1Er stiftete 1258/1842 einen Brunnen nahe dem Bäb al Maqäm in Aleppo

HALlL AT TAURlZl 176 1 2 177,5 und 178,1
Gars ad DIn b Yüsuf b Abdallah ließ zwischen 823/1420 und 832/1429 die

Moschee at TaurlzI in Damaskus bauen und errichtete ihr einen reichen Waqf
H war 812/1409 Emir in Damaskus 815/1412 Gouverneur von Alexandria
816/1413 Hägib al Huggäb in Damaskus und wurde 818/1415 zum Statthalter
in Safad ernannt 820/1417 abberufen erhielt er den Posten des Hägib al Huggäb
in Tripolis Diesen trat er aber nicht an sondern ging als Kommandant von
Tausend nach Damaskus wo 823/1420 seine Ernennung zum Hägib al Huggäb
erfolgte Er starb 826/1423 in Damaskus cf DAIP II 206 MAQ IV 131
233 272 317 413 f 520 und 615

HALlL B YÜSUF 36 BAl HalabI signierte wohl in den letzten Jahrzehnten des X /XVI Jahrh
einen Türflügel an der Moschee al c ÄdilIya in Aleppo

HASAN 77,1 2,78,2Er erneuerte 1133/1721 die Moschee Qastal al Harämi in Aleppo

HASAN ÄGÄ 187 AH steht als Zeuge auf einer Waqfinschrift von 1164/1751 an der Turba des
Harizml in Damaskus Neben ihm waren Sulaimän Ägä al Hägg Muhammad
as Saiyid c Abdarrahim und as Saih Ahmad Zeugen Keiner von ihnen gehörte
zu jenem Kreis von Leuten den Murädi zu den A c yän zählte

HASAN DADAH 101,2Baute im Jahr 1109/1698 die Moschee neben der Takiya des Bäbä Bairäm in
Aleppo Die Inschrift sagt aus daß H ein Mitglied des Baktäsi Ordens war
Er war vielleicht ein Bruder des Muhammad Dadah der 1119/1707 starb cf
TABBÄH VI 428 f

13
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HASAN B C ALI SAH 102 nEr ließ 871/1467 einer nicht mehr erhaltenen aber von Gazzi überlieferten
Inschrift zufolge Arbeiten an der Taklya des Bäbä Bairäm in Aleppo vornehmen
Der Bauherr ist kein Geringerer als Uzun Hasan der mächtige Aq Qoyunlu
Herrscher 882/1478 Daß er in Aleppo über dem Grab des ersten Saih
der Qalandarlya ein Bauwerk errichtete wirft ein interessantes Licht auf seine
Politik gegenüber den Mamluken Sein Bau galt den Turkmenen Aleppos von
denen viele in den NO Stadtteilen ansäßig geworden waren und unter denen
die Qalandarlya Anhänger zu suchen sind Ihre Unterstützung brauchte er bei
dem Versuch seinem Reich einen Zugang zum Mittelmeer zu verschaffen
der gerade 871/1467 in eine entscheidende Phase getreten war cf EI 1 IV
1153 1157 EI 2 I Ak ICoyunlu 311 f über H s Politik an der Westgrenze
des Iraq informiert SCHMIDT DUMONT dort findet sich auch eine bis 1970
reichende Bibliographie

HASAN B HUSAIN B RAQBÄN 20 1 2Al Hägg b al Hägg baute 981/1573 in Aleppo den nach ihm benannten Ham
mäm und errichtete einen Waqf

HASAN B IBRÄHIM 241,2H stiftete der Großen Moschee von Riha wohl im X /XVI Jahrh ein Fen
stergitter

HASAN AT TADKARAÖ B MUSTAFA 131,2 3
Er errichtete 1005/1597 in Damaskus einen Maktab

HATAT 88,3 und 89,3 OstSaif ad DIn an Näsirl sein Name erscheint auf den Grabsteinen zweier
seiner Enkel die in der Moschee as Sarawt in Aleppo begraben sind
H war in der Regierungszeit des Barsbäy 825/1422 841/1437 Kommandant
der Zitadelle von Aleppo 841/1437 eingesperrt erfolgte nach einiger Zeit seine Er
nennung zum Statthalter in Gaza Danach wurde er Emir von Zwanzig inTripolis
Am Ende seines Lebens stieg er zum Atäbek auf und starb 857/1453 um siebzig
Jahre alt in Tripolis cf DAU 3 II 171 IBN IYÄS 1 II 318 MANHAL
Nr 857

HUSAIN GAMIL BÄSÄ Siehe Öamil ßäsä
HUSAIN B NÄSIR AD DlN MUHAMMAD B KUNÖ 65,1

Er erneuerte zusammen mit seinen Brüdern Ahmad und C A1I s d im Jahre
770/1369 das Minarett der Moschee al Ibn in Aleppo
H gehörte wie seine beiden Brüder zur Halqa von Aleppo Vielleicht ist er mit
dem von MaqrTzI MAQ, III 770 und 772 unter dem Jahr 794/1392 aufge
führten Amlr Ahür Husäm ad DIn Hasan identisch

HUSAIN B SULAIMÄN 139,2Rüznämgi Urdü c Arabistän mit seiner Kenntnis wurde 1100/1689 die
Moschee Muhammad Bandaq in Damaskus gebaut Der Rüznämgl gehörte
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zu den höchsten Beamten Ihm unterstand das Finanzwesen Er wurde auf Le
benszeit eingesetzt cf DENY 131 143 MurädI nahm H nicht in sein Buch
auf wie er das auch mit einer Reihe von Bäsäs getan hat

HUSAIN B C UMAR AR RIHÄWI 241,1Er signierte wohl Anfang des X /XVI Jahrh ein Fenstergitter an der Großen
Moschee von Riha

TIUSAIN AL MASHADI 95 2 3 WestSaraf ad Dln starb im Jahre 865/1461 und ist im Garten der Moschee Turbat
al Mu c azzam in Aleppo beigesetzt

HUSRAU BäSä 55 AbH veranlaßte in der Regierungszeit des Sultans Muräd IV 1032/1623 1049
1640 die Restauration der Großen Moschee von Aleppo
H wurde 1037/1628 Großwesir nachdem er vorher als Waffenträger des Sultans
Janitscharen Ägä und Wesir Dienst getan hatte Die Hälfte seiner Großwesirszeit
verbrachte H auf einem zweijährigen Feldzug gegen die Perser dessen Ausgang ihm
den Kopf kostete Während dieses Feldzuges machte er zweimal Station in Aleppo

Die Anweisungen zur Restauration der Großen Moschee wurden wohl 1039/1630
gegeben 1041/1632 wurde H noch nicht nach Istanbul zurückgekehrt abgesetzt
und bald darauf erhängt cf EI 1 II 1051 f und HAMMER V 79 130

IBN c ALl AS SULTÄNX 118,2Er erneuerte 1175/1762 die Große Moschee von Bzaa

IBN AL c ARABl 200 202Muhyl ad Dln Abü Bakr Muhammad b c Ali neben seinem Grab wurde 923
1517 924/1518 eine große Moschee in Damaskus Sälihlya gebaut die seinen
Namen trägt Sie ist das erste osmanische Bauwerk in Syrien
Ibn al c ArabI wurde 560/1165 in Murcia/Spanien geboren Ab 568/1173 lebte
er für etwa 20 Jahre in Sevilla wo er auch seine Ausbildung bekam 590/1194
reiste er nach Tunesien 598/1202 in den islamischen Osten von wo er nie mehr
in den Westen zurückkehrte Die letzten Jahre seines Lebens verbrachte er in
Damaskus wo er 638/1240 starb cf EI 2 III 706 711

IBN AS SAFFÄH 35,5c Abdalqädir b c Abdalläh b Yüsuf Ibn as Saffäh wird auf einer Inschrift die
zwischen 766/1365 und 768/1367 entstand im Märistän an Nürl in Aleppo als
Großvater des Erbauers eines Iwäns erwähnt
C A wurde nach 690/1291 geboren Er war Muhäsib Richter und später Ober
richter von Aleppo wo er 750/1349 starb cf IBN HAÖAR III 7

IBRÄHIM BÄ Ä 161,6Auf der Bauinschrift eines Brunnes von 1230/1815 an der Moschee as Sädät in
Damaskus wird im Schlußsatz der Trinker aufgefordert für den Sieg des I zu beten
Ein I war 1230/1815 nicht Gouverneur von Damaskus sehr wohl aber 1213
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1798 und 1218/1803 Da für 1231/1816 zwei Gouverneure belegt sind ist es denk
bar daß auch im Jahr vorher kurz ein weiterer in den Quellen nicht verzeichneter
Gouverneur das Amt innehatte cf Q ÄRl 90

IBRÄHIM B ADHAM 211,3Nach ihm ist ein besonders in der Mamlukenzeit hoch angesehen gewesenes
Heiligtum in Djeble benannt
I war einer der berühmtesten Süfls des II /VIII Jahrh Er wurde um 112/730
in Balh geboren Vor 137/754 kam er nach Syrien Hier führte er ein Wander
leben sich nur von seiner Hände Arbeit ernährend und nahm offenbar auch an
Feldzügen gegen die Byzantiner teil Auf einem der Feldzüge soll er gestorben
sein Sein Begräbnisort zu sein behaupten viele Städte von sich u a Djeble
cf EI 2 III 985 f

IBRÄHIM B ÖAUN G0 2 BAl Hägg signierte 757/1373 die Restauration der Moschee al Harirl in Aleppo

IBRÄHIM B MUHAMMAD 140 nEr soll nach einer jetzt verlorenen Inschrift wohl 1103/1692 der Moschee Muham
mad Bandaq in Damaskus einen Brunnen und ein Minarett gestiftet haben
Vielleicht handelt es sich bei ihm um Ibrahim Bek der 1103/1692 kurz Gouver
neur von Damaskus war cf IBN ÖUM C A 47 und LAOUST 225

IBRÄHIM B MUSLIM AS SAMÄDl 1 94,2Er erscheint als der der sich Mühe gab bei der 1054/1644 von Sultan Ibrahim I
1049/1640 1058/1648 veranlaßten Restauration der Zäwiya as Samädlya in

Damaskus

I war in seiner Zeit einer der angesehensten Süfls von Damaskus und weit
gebildet Er wurde 998/1590 geboren und starb 1073/1663 Begraben ist er auf
dem Friedhof Bäb as Saglr in Damaskus cf MUHIBBl I 48 f

IBRÄHlM HÄN B AHMAD HÄN 194,1 und 195 1 A
Er ließ 1054/1644 die Zäwiya as Samädlya in Damaskus erneuern
I war der achtzehnte Sultan der Osmanen 1024/1615 als jüngster Sohn Ahmad I
geboren trat er 1049/1640 die Nachfolge Muräds IV s d an In seinen ersten
Regierungsjahren wurden einige Reformen in der Verwaltung durchgeführt
Physisch und psychisch schwach geriet er mehr und mehr unter den Einfluß
seiner Hofschranzen 1058/1648 wurde er erwürgt cf EI 2 III 983

IBSIR MUSTAFÄ BÄSÄ 66,6I baute als Gouverneur von Aleppo 1063/1653 die nach ihm benannte Moschee
in Aleppo
Er wurde 1059/1649 Gouverneur von Damaskus Gaza und Gebel Drüz In
dieser Zeit erregte ein mißglückter Feldzug gegen Mulhim Ma c n Aufsehen 1061
1651 wurde I Statthalter in Aleppo Diesen Posten hielt er bis 1064/1654 Danach
erfolgte seine Ernennung zum Großwesir 1065/1655 ermordeten ihn Soldaten
cf IBN GUM C A 36 f LAOUST 212 MUHIBBl IV 396 TABBÄH III

262 264
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c IMÄD B MUSTAFA
C I erneuerte 1087/1676 die Moschee as Sädät in Damaskus

C ISÄ B AIYÜB 249,2

160,3

Al Malik al Mu c azzam erscheint auf einer undatierten Bauinschrift in Salkhad
Aus S sind noch weitere Inschriften aus der Regierungszeit dieses Herrschers
bekannt cf RCEA Nr 3831 3844 und 3877
C I wurde 576/1180 geboren 597/1200 erhielt er die Statthalterschaft von Damas
kus Nach dem Tod seines Vaters 615/1218 bestieg er den Thron des aiyübidischen
Königreiches von Damaskus Ständige Streitereien mit seinen Brüdern die gele
gentliche Zweckallianzen unterbrachen kennzeichneten seine Regierungszeit 623

1226 unternahm er einen politischen Schritt um sich der Oberhoheit seines
Bruders al Malik al Kämil zu entledigen er ließ den Hwärizmsäh Galäl
ad Dln anstelle al Kämils in der Freitagspredigt nennen Bevor die volle histo
rische Tragweite dieser Handlung sich abzeichnen konnte starb er 624/1227 cf
GOTTSCHALK besonders 88 91 und 116 146 sowie EI 1 III 670 f

I ist wohl der Bauherr der Madrasa ar Rasidlya in Damaskus Nr 129 und
ließ Bauarbeiten an der Zitadelle von Aleppo vornehmen Nr 105
I al Märadlnl wurde 764/1363 Statthalter von Aleppo 766/1465 erfolgte seine
Versetzung nach Tripolis 771/1370 war er wieder in Aleppo um 773/1372 nach
Tripolis zurückzukehren Das aber nur um 774/1373 abermals den Statthalter
posten in Aleppo zu besetzen Nach Einkerkerung und Exil in Jerusalem stand
er 781/1379 wieder an der Spitze der Provinz Aleppo 782/1380stieg er zum Statt
halter in Damaskus auf 784/1382 folgte eine zweite Verbannung nach Jerusalem
788/1386 wurde er wieder mit dem Gouverneursposten von Damaskus betraut
Seine Absetzung im Jahre 789/1388 überlebte er noch zwei Jahre und starb in
Jerusalem cf IBN HAGAR I 416 I C LÄM 30 f LAOUST 15 MANHAL
Nr 465 MAQ III 84 96 120 160 195 306 392 466 560 und 687

ISKANDAR EFENDl
I leitete 1058/1648 als Rüznämgl zum Titel siehe Husain b Sulaimän die
Restaurationsarbeiten am Minarett der Moschee al Mu c allaq in Damaskus
I b Yüsuf b Ishäq war Leiter der Finanzverwaltung in Damaskus Er machte
sich unbeliebt als er 1060/1650 daran ging den Waqf neu zu ordnen und dabei
die Bezüge der c Ulamä beschnitt Er starb 1061/1651 in Istanbul cf MUHIBBl
I 402 404

ISMÄ c lL 242,3Er baute einen Brunnen in Riha im Jahre 1132/1720

ISMÄ C IL 67,3I baute 1255/1839 die nach ihm benannte Moschee in Aleppo
Während der ägyptischen Besetzung Syriens durch Ibrählm Bäsä hatte zwischen
1248/1832 und 1256/1840 Ismä c Il Bek ein Offizier Ibrahims den Statthalter
posten in Aleppo inne cf TABBÄH III 434 436

ISIQTAMÜR AL ASRAFI 105 n und 129 n
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ISMÄ lL B MUHAMMAD B c ALl 163,2 und 164,2
Er erneuerte Nr 164 die Moschee as Saqlfa in Damaskus und errichtete ihr
Nr 163 im Jahre 896/1465 ein Minarett

IYÄS BÄSA 188,2Sein Bruder Ahmad Räsa s d nennt ihn 942/1535 auf seinem Grabstein
I stammte aus Albanien wo er um 887/1482 geboren wurde 920/1514 war er
Janitscharen Ägä nahm 922/3 1516/7 an der osmanischen Eroberung Syriens
und Ägyptens teil war 927 928 1521 Gouverneur von Damaskus ab 942/1536
Großwesir und starb 946/1539 in dieser Funktion cf EI 2 I 779 f

KITBUGÄ AL MANSÜRl 234,6As Sultän al Malik al c Ädil ließ auf der Burg Sahyoun Bauarbeiten an einem
Hammäm vornehmen
K hatte es schon unter Qalä ün 678/1280 689/1290 zum Nä ib as Saltana
zum Titel cf SYRIE LV f zum zweiten Mann im Staat gebracht Er und

andere Emire regierten für die beiden Söhne Q alä D üns Halll und Muhammad
689/1290 694/1295 bis K 694/1295 auch offiziell mit der Annahme des

Sultantitels Herrscher wurde Ein Jahr später wurde er aber durch Lägln 696
1297 698/1299 verdrängt Er überlebte seine Absetzung durfte nach anfängli
cher Einkerkerung nach Salkhad gehen und beschloß sein Leben als Gouver
neur von Hama wo er 708/1303 starb cf IBN HAGAR III 348 350 MANHAL
Nr 1892 und MAQ ,1 701 806 821 823 883 901 und 947

KUMUSBUGÄ AL HAMAWI 76,4Saif ad DIn wird auf einer Bauinschrift an der Moschee Qärliq in Aleppo aus
dem Jahre 791/1389 als Gouverneur der Provinz erwähnt
K hat über 30 Jahre in hohen Funktionen verbracht gelegentlich von Einker
kerungen unterbrochen Die Hauptstationen seiner Laufbahn sind 766/1365
Amir Tabalhänah 768/1367 eingesperrt 780/1378 Gouverneur von Hama im
selben Jahr Aufstieg zum Gouverneur von Damaskus 781/1379 abgesetzt 782
1380 Gouverneur von Safad im selben Jahr Gouverneur von Tripolis 784/1382
Gouverneur von Damaskus 785/1383 Gouverneur von Safad 786/1384 Gouver
neur von Tripolis 791/1389 Gouverneur von Aleppo im selben Jahr eingesperrt
793/1391 Amlr Kablr und Stellvertreter des Sultans 794/1392 Atäbek al c Askar
800/1398 eingesperrt 801/1399 starb er in der Haft in Alexandria cf I C LÄM
30 LAOUST 15 MANHAL Nr 1914 MAQ III 97 138 374 393 396
473 493 525 631 662 und 935

KÜRDQÜLI ABO KABÄSI 211,4K ließ 1016/1607 den Hammäm as Sultän in Djeble erneuern

MAHMÜD 54 1 und 3 und 55 B bOhne weitere Namensbestandteile und ohne Titelangabe erscheint M auf zwei
Inschriften in der Großen Moschee in Aleppo aus den Jahren 1039/1630 und
1040/1631
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Einen Gouverneur namens M gab es damals nicht in Aleppo da im XI /XVII
aber verschiedentlich auch Rüznämgi auf Inschriften erscheinen ist es nicht
ausgeschlossen daß M damals Rüznämgi oder ein hoher Militär war

MAHMÜD 63,4Al Amlr Sams ad Dln errichtete in den Tagen des Saläh ad D n Yüsuf 634
1237 658/1260 ein Mausoleum in Aleppo

MAHMÜD B AHMAD AL MAHMÜDl 240 1 2
M errichtete im Jahre 1084/1673 die Moschee as Sarql in Qariateine

MAHMÜD B IBRÄHIM 64,2M erneuerte gegen Ende der Mamlukenzeit Anfang X /XVI Jahrh den
Sommermihräb der Moschee al Ibn in Aleppo

MAZKÜNÜLl 8Die Familie M erneuerte im Jahre 1279/1863 einen Brunnen in Aleppo

MUHAMMAD 111,2 BDer Meister M signierte 744/1343 den Minbar der Großen Moschee von Bab

MUHAMMAD 146,3Der Schüler M erneuerte 1123/1711 die Moschee Sulaimän al Gämüs in Da
maskus

MUHAMMAD AS SULTÄN 66 3 4M yän b Ibrahim Hän in seiner Regierungszeit wurde im Jahre 1063
1654 die Moschee Ibälr Bäsä in Aleppo gebaut
M war der neunzehnte osmanische Sultan und der vierte dieses Namens Er
wurde 1050/1651 geboren und kam 1058/1648 auf den Thron 1099/1687 abgesetzt

starb er 1104/1692 cf EI 1 III 713
MUHAMMAD AS SULTÄN AL MALIK AL c AZlZ

626/1229 wurde in seiner Regierungszeit die Moschee al Harlrl in Aleppo
gebaut
M war ein Sohn des al Malik az Zähir Gäzl s d und kam nach dessen Tod
auf den Thron des aiyübidischen Königreiches Aleppo Bis 628/1231 leitete für
den minderjährigen König der Atäbek Sihäb ad Dln Tugil die Regierungsge
schäfte Ms kurze Regierungszeit war von ehrgeizigen Unternehmungen und von
Loyalität gegenüber den übrigen aiyübidischen Königen gekennzeichnet Er
starb 634/1236 nur dreiundzwanzigjährig cf GOTTSCHALK 201 204 211
213 216 f 222 f

MUHAMMAD AS SULTÄN AL MALIK AN NÄSIR 114,2
In seiner Regierungszeit wurde das Minarett der Moschee al Fätima in Bosra
errichtet
M war der neunte Sultan der bahridischen Mamluken 684/1285 geboren kam
er 693/1293 das erste Mal auf den Thron 694/1294 setzte ihn Kitbugä s d ab
Nach der Ermordung Läglns des Nachfolgers Kitbugäs wurde M zum zweiten
Mal Sultan 698/1299 708/1309 verzichtete er auf den Thron und zog sich nach
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Karak zurück um sich lästiger Mitregenten zu entledigen 709/1310 nahm er
abermals die Regierungsgeschäfte in seine Hände Er blieb Sultan bis zu seinem
Tod 741/1341 cf EI 1 III 933 936

MUHAMMAD AL WAZlR 100,1M baute im Jahre 1004/1596 die Taklya al Ihläslya in Alcppo
M Bäsä b BIr Ahmad war von 1002/1594 bis 1005/1597 Gouverneur von Aleppo
Er begann seine Laufbahn in der Verwaltung wurde Ra Is al Kuttäb cf hierzu
GIBB I 1 177 f dann Statthalter in Aleppo und Wesir Sein Todesdatum ist
nicht bekannt cf TABBÄH III 216

MUHAMMAD AL WAZlR 125,2M baute 1193/1779 die heute als Madrasa Abdallah Bäsä bekannte Schule in
Damaskus
M Bäsä al c Azm war 1185/1771 1186/1772 und 1187/1173 1197/1783 Gou
verneur von Damaskus Er war der letzte große c Azm Gouverneur der Stadt
Seine Statthalterzeit verlief relativ ruhig Er entfaltete eine rege Bautätigkeit
Seine Popularität spiegelt sich darin wieder daß er der einzige c Azm Gouver
neur ist dem MurädI einen Platz in seinem Silk gab cf RAFEQ 286 319
MURÄDl IV 97 102

MUHAMMAD ABO L HUDÄ EFENDl 224,4 und 225,4
Ließ im alten Hän von Khane Cheikhoun eine Zäwiya errichten
Abu 1 Hudä Muhammad as Saiyädl wurde 1266/1850 in Khane Cheikoun
geboten Er studierte in Aleppo und war später dort Naqib al Asräf hierzu cf
GIBB I 2 93 f 1296/1979 holte ihn der Sultan c AbdalhamId s d an seinen
Hof als Berater Er starb 1328/1909 cf KAHHÄLA IX 226 f

MUHAMMAD AGA B LUTFl 235,2M baute 1159/1746 die Zäwiya Fattäh in Lattaquie

MUHAMMAD BÄ Ä 152,2M erneuerte 1058/1648 das Minarett der Moschee al Mu c allaq in Damaskus
1057/1647 1058/1648 war Muhammad Bäsä as Süfi Gouverneur von Damaskus
cf IBN GUM C A 36 LAOUST 211

MUHAMMAD BÄ A 70,3Wäll Halab ein Enkel seiner Schwester Muhammad Kämil s d erneuerte
1247/1831 einen Teil der Moschee al Massätlya in Aleppo
Das kann M al öatgi gewesen sein der von 1172/1759 bis 1173/1760 Gouver

neur von Aleppo war Er wurde 1170/1557 Gouverneur von Tripolis danach
von Aleppo später von Gaziantep und Diyarbakir wo er 1174/1761 starb cf
TABBÄH III 337

MUHAMMAD B ABl BAKR 92,1 2Al Ma c saräni al öibrlni baute 851/1447 die Moschee at Tauba in Aleppo
M stammte aus Gibrxn nahm rel Unterricht in Aleppo wurde Siifl und starb
852/1448 in Aleppo Er ist bei der von ihm gegründeten Moschee begraben cf
TABBÄH V 248 f nach ABÜ DARR gest 889/1484
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MUHAMMAD B AHMAD B FADL 204,2AI c IsI baute 784/1382 eine Qanät in Damaskus Sälihiya
Das ist wohl M b A b c IsI Er wurde in den vierziger Jahren des VIII Jahrh
1340 1349 geboren zeichnete sich durch Frömmigkeit Lernwilligkeit und
Wohltätigkeit aus und starb 797/1395 cf IBN HAGAR III 437

MUHAMMAD B IBRÄHlM 216,1M beaufsichtigte im Jahre 994/1586 Bauarbeiten an der Moschee des Sultans
Ibrählm in Djcble

MUHAMMAD B IBRÄHlM B HATAT 88,2 3 Ost
Er starb 920/1514 und ist in der O Turba der Moschee as SarawI in Aleppo
beigesetzt cf Hatat

MUHAMMAD B ISMÄ c lL B S K 132,2M errichtete 837/1434 eine Moschee und einen Brunnen im unteren Maidän
von Damaskus Er starb am Donnerstag 1 Dü 1 Higga xxx Das kann in den
Jahren 840/1437 848/1445 853/1450 oder 861/1457 gewesen sein In ihnen fiel
der I Dü I Higga auf einen Donnerstag

MUHAMMAD B MUHAMMAD B AHMAD B MUZHIR 151 NO
Al Q ädi Badr ad DIn errichtete 830/1427 das Minarett der Moschee Häsim

in Damaskus
M begann seine Laufbahn als einer der leitenden Kanzleibeamten in Damaskus
815/1412 ging er nach Ägypten wo er Näzir al Istabl zum Titel cf SYRIE
LXXIII wurde 823/1420 erfolgte seine Ernennung zum Nä 3 ib Kätib as Sirr
828/1425 die zum Kätib as Sirr cf SYRIE LVIII 832/1429 starb er in Damas
kus cf DÄRIS I 201 MANHAL Nr 2332 sowie TAG VI 420 502 586 und
807

MUHAMMAD B MUHAMMAD AL IHNÄ 5 I 130,1
Er baute 816/1413 die Madrasa ar Risä 3 Iya al Ihnä iya in Damaskus
M wurde 757/1356 in Damaskus geboren Nach der Ausbildung in seiner Vater
stadt stieg er vor 797/1395 zum Oberrichter in Gaza auf Im selben Jahr erfolgte
seine Versetzung nach Aleppo Seit diesem Jahr läßt sich seine Karriere gut verfol
gen 799/1397 Abberufung von Aleppo 800/1398 Oberrichter in Damaskus 801
1399 von diesem Posten abberufen und wieder eingesetzt 801/1400 abberufen 803

1401 wieder eingesetzt 804/1402 806/1404 zweimal ab und eingesetzt 807
1405 wurde er Oberrichter in Ägypten Dort wird er gleichfalls jährlich ab und
eingesetzt Die letzten Jahre seines Lebens verbrachte er in Damaskus wo er
816/1413 starb cf DAU 3 IX 134 f DÄRIS I 12 und Index MAQ III 843
882 894 932 972 999 1076 1081 1116 1122 1157 1172 und 1174 sowie TAG

VI 440

MUHAMMAD B MUHAMMAD AS SÄMl 36 A
Name eines Handwerkers der gegen Ende des X /XVI Jahrh auf einem
Flügel der Tür der Moschee al c Ädiliya in Aleppo signierte
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MUHAMMAD B MUHIBB AD DlN 126,2
Der Ustädär Badr ad DTn M erscheint auf einem undatierten Dekret an der
Moschee Madrasa al Afridünlya in Damaskus das unter dem Gouverneur Saih
al Hässaki angebracht wurde
M begann seine Laufbahn als Soldat in Tripolis wie sein Vater In Tripolis
stieg er zum Kätib as Sirr auf und später zum Sadd ad DawäwIn zum Titel
SYRIE LXIII Als der Gouverneur von Tripolis Saih al Hässaki 804/1402
Statthalter in Damaskus wurde folgte er diesem und wurde zum Ustädär cf
SYRIE LX f ernannt Sein Lebensweg war von da an eng mit jenem des Saih
verknüpft Als dieser nach einer Revolte 815/1412 Sultan wurde folgte ihm
M nach Ägypten und wurde dort zum Wesir ernannt Diese Stellung hatte er
bis zu Saihs Tod 824/1421 inne Danach wurde er eingekerkert und umgebracht

cf MAQ IV 598 f

MUHAMMAD B C UMAR B BIZNA 196 1 2M erneuerte 1171/1758 die nach ihm benannte Moschee in Damaskus Sälihlya
und errichtete ihr einen Waqf

MUHAMMAD B ZURAIQ 166M signierte 962/1555 eine Sonnenuhr an der Moschee des Sibäy in Damaskus

MUHAMMAD BANDAQ 139,1Sein Grab und eine Moschee die seinen Namen trägt wurden 1100/1689 in
Damaskus errichtet

MUHAMMAD AL FITRl 202 WestM signierte 1174/1761 eine Kachelverkleidung in der Moschee Muhyl ad Din
in Damaskus Sälihlya

MUHAMMAD AL GALABl 198,4 und 199,4
c Agam Zädah al Ansäri restaurierte 1016/1607 die Moschee al Kllänlya in

Damaskus Sälihlya und errichtete einen Waqf
1016/1617 war Muhammad Bäsä b öaffäl kurze Zeit Gouverneur von Damaskus

cf QÄRT 74

MUHAMMAD AL HALABl 211,9 10Der Meister M signierte 1016/1607 durchgeführte Restaurationsarbeiten am
Hammäm as Sultän in Djeble

MUHAMMAD AL HARIZMl 187,3Seinem Mausoleum im Viertel c Uqaiba von Damaskus wurde 1164/1751 eine
fromme Stiftung gemacht

MUHAMMAD KÄMIL B HASAN AGA 70,2 3
M erneuerte 1247/1831 Teile der Moschee al Massätlya in Aleppo Auf seiner
Inschrift hebt er hervor daß er ein Enkel der Schwester des Muhammad Bäsä
Statthalter von Aleppo s d sei
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MUHAMMAD AL MUGRABl 229 und 230,1
1242/1827 wurde M in Lattaquie ein Mausoleum errichtet neben dem man
1245/1830 eine Moschee baute

M verbrachte sein Leben in Lattaquie als Prediger und Lehrer Schon zu seinen
Lebzeiten war er ein Volksheiliger zu dem die Menschen aus der Umgebung
von L pilgerten Er starb 1240/1825 Gleich nach seinem Tod errichtete man
ihm ein glanzvolles Mausoleum dessen Bauinschrift Nr 230 seine außerordent
liche Popularität widerspiegelt Ibrahim Bäsä ließ neben seinem Grab 1245/1830
eine Moschee und Nebengebäude errichten geschickt die Popularität M s für
seine politischen Ziele einsetzend Ein langes Lob M s findet sich bei NABHÄNI

I 217 219

MUHAMMAD S 206Er signierte 1205/1791 eine Sonnenuhr an der Fassade der Taklya as Sallmlya
in Damaskus Sälihlya Eine weitere von ihm signierte Sonnenuhr befindet sich
am N Riwäq der Umaiyaden Moschee von Damaskus

MUHAMMAD AS SAWWÄF 51M signierte am Portal der Moschee ad Darag in Aleppo

MUHAMMAD AL c UBAISl AR RIQÄ C I 45,4 und 57,3
Auf M s Veranlassung hin wurden im Jahre 1316/1898 Teile der Moschee Bäb
al Ahmar in Aleppo erneuert Nr 45 und Umbauten an der Großen Moschee
vorgenommen Nr 57
M stammte aus Hama wo sein Vater Kaufmann war Er ging mit ihm nach
Ägypten und studierte dort an der Azhar Später wurde er Oberrichter und
Mufti in Aleppo Er starb 1341/1923 cf TABBÄH VII 637 640

MUHAMMAD AL YÜSUFl 172,4Er wird auf einer Inschrift von 1293/1876 in der Moschee Sinän Bäsä in Da
maskus als der erwähnt der den Waqf belebt hat

MUHAMMAD XXXXX 99,1Näsir ad Din M xxxxx stiftete 912/1506 im Süq al Bayäda von Aleppo einen

Brunnen

MUHAMMAD XXXXX B IBRÄHlM 209 1 2AI Kllänl starb 762/1361 und wurde in der Turba al Kllänlya in Damaskus
Sälihlya beigesetzt
Im TARSAL wird die Turba zwar mehrmals erwähnt um die Lage anderer
Bauwerke zu bestimmen sie selbst wird aber nicht beschrieben Weder im
TARSAL noch in anderen Werken läßt sich ein M xxxxx b I nachweisen

MUHARRAM B FATHALLÄH 71Al Hägg ließ 1132/1720 die Moschee al Massätlya in Aleppo restaurieren

MUHYl AD DlN B C ABDALQÄDIR B MUHIBB 98 n
M erneuerte nach einer im NAHR II 452 f überlieferten jetzt verlorenen
Inschrift 1137/1725 die Moschee az Zikk in Aleppo
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MURÄD BÄSÄ 153,1 und 154,2M errichtete die nach ihm und auch an Naqsbandlya genannte Moschee in
Damaskus die 982/1574 und 983/1575 datiert ist
M wurde 976/1568 Gouverneur von Damaskus und starb im selben Jahr cf
GAZZl III 205 f IBN ÖUM C A 16 LAOUST 187

MURÄD HÄN B AHMAD HÄN 55 A aAs Sultän in seiner Regierungszeit wurden 1039/1630 bis 1040/1631 umfang
reiche Restaurationsarbeiten an der Großen Moschee von Aleppo vorgenommen
M war der siebzehnte osmanische Sultan und Sohn Ahmads I Er wurde 1021 1612
geboren 1032/1623 kam er infolge eines Janitscharenaufstandes auf den Thron
Anfänglich ein Spielball der Soldaten gelang es ihm dank loyaler Wesire langsam
seine Stellung zu festigen Seine Regierungszeit war von Grausamkeit und Ausein
andersetzungen mit Persien gekennzeichnet Er starb 1049/1640 cf EI 1 III
789

MUSTAFA 5,2M stiftete 1115/1703 einen Brunnen in Aleppo

NAGM AD DlN 49,2Al Hägg erneuerte 1009/1600 die Moschee al Buhtl in Aleppo

NÄSIR AD DlN B RUSTAM 178 Nr 22N kommt als Grundbesitzer auf einer Inschrift von ca 823/1427 in Damaskus
vor

NÄSIR AD DlN AL QÄBÜNI 178 Nr 24N war Grundbesitzer in Damaskus vor 823/1420 Auf seinem Grundstück wurde
die Moschee at Taurlz gebaut

NU C MÄNI 39,1Al Madhab an N anderer Name für den hanafitischen Madhab cf EI
2 III 162 164

NOR BINT YÜSUF 183 AIhr Name erscheint auf einem Dekret aus dem Jahre 937/1531 an der Moschee
Yalbugä in Damaskus

QAIMARI B c ABDALLAH 144Al AitmisI errichtete 774/1372 die Moschee Gadld c Äsam in Damaskus und
stiftete ihr einen Waqf
Q muß ein Mamluk des Saif ad Din Aitmis gewesen sein der 750/1349 755
1354 Gouverneur von Damaskus war cf I C LÄM 21 LAOUST 11 und
MANHAL Nr 577

QAISAR 248,2c Alam ad Din war Mamluk des c Izz ad Dtn Aibak zu ihm cf EI 1 I 221
Sein Name erscheint auf einer Reihe von Inschriften aus Salkhad 617/1220
RCEA Nr 3844 619/1222 RGEA Nr 3877 629/1232 RCEA Nr 4038

630/1233 RCEA Nr 4049 und 634/1237 RCEA Nr 4112 Im Jahre 647
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1249 RCEA Nr 4306 steht auf einer Inschrift aus Salkhad anstelle Qaisars
ein C A1I b Ahmad Q dürfte vor 647/1249 gestorben sein Seine undatierte Grab

inschrift ist erhalten RCEA Nr 4348 Q ist nicht mit einem Zeitgenossen
gleichen Namens zu verwechseln der in N Syrien aktiv gewesen ist cf
GOTTSCHALK Index

QÄMIH 189,2Sein Name steht auf einem Dekret von 899/1493 an der Zäwiya des Ahmad
al BadawI in Damaskus Er war damals Dawädär des Qänsüh al Yahyäwi s d

QÄNSÜH AL GÜRl 107,1 2As Sultän al Malik al Asraf wird auf einer nicht mehr in situ befindlichen
Inschrift auf der Zitadelle von Aleppo genannt
Q, war der vorletzte Mamlukensultan 893/1488 wurde er Hägib al Huggäb in
Aleppo 903/1497 Kommandant von Tausend 905/1499 Ra 3 s Naubat an Nuwwäb
und 906/1500 Großdawädär Großustädär Wesir und Käsif al Kussäf zu den
Titeln cf SYRIE LVI LX LXVI und 180 Mit über sechzig Jahren stieg er
im selben Jahr auf den Thron Rücksichtslose Finanzgebaren machten ihn bei
seinen Zeitgenossen unbeliebt Die Entdeckung des Seeweges nach Indien und
ständige Streitereien mit den Portugiesen brachten der Staatskasse große Einbußen

922/1516 rückte der Osmane Salim s d in Syrien ein um den geschwächten
Mamlukenstaat zu erobern Q, stellte sich ihm bei Aleppo zur Schlacht Hä 3 irbak
Gouverneur von Aleppo s d lief mit dem linken Flügel des Heeres zu Salim über
womit die Schlacht entschieden war in der Q, fiel cf EI 1 II 771 773

QÄNSÜH AL YAHYÄWl 189,2Q ließ 899/1493 ein Dekret an der Zäwiya des Ahmad al BadawI in Damaskus
anbringen
Er war ein Mamluk des Gaqmaq 842/1438 857/1453 In seinem langen Leben
hatte er wichtige Posten inne So war er Statthalter von Alexandrien Safad Tri
polis Aleppo 874/1469 884/1479 und Damaskus 884/1479 886/1481 und 892
1487 902/1497 cf DALP VI 199 HERZFELD 385 IBN IYÄS 1 III 362
I C LÄM 68 f und 74 78 LAOUST 33 f und 37 f sowie MVB 1949 I 343

QARÄQÜYUNLI 61,2b c Affän restaurierte 857/1453 die Moschee Härün Dadah in Aleppo
Die Moschee liegt im Turkmenenviertel von Aleppo das sich seit dem VIII /XIV
Jahrh schnell zu entwickeln begann und im X /XVI Jahrh seine noch heute
sichtbare Ausformung erfuhr

QARÄSUNQUR B c ABDALLAH 60 1 AQ erneuerte 757/1373 die Moschee al Harlrl in Aleppo Er muß ein kleinerer
Beamter und Mamluk gewesen sein was b Abdallah zu vermuten nahe legt

RAÖAB BASA 15 2Al Wazlr al Hägg restaurierte 1131/1720 in Aleppo einen Brunnen neben der
Moschee al QasIla Er kommt auch als möglicher Bauherr der Madrasa As c ad
Bäää in Damaskus in Frage die 1131/1719 vom wazir as Säm errichtet wurde
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R war 1130/1718 1132/1719 Gouverneur von Damaskus und wurde von dort
nach Aleppo versetzt Vorher war er Gouverneur von Diyarbakir und Siwas
nahm am türkisch österreichischen Krieg teil und starb 1 139/1727 als Gouverneur
von Erivan cf IBN GUM C A 57 LAOUST 233 und TABBÄH III 311

RAS OL B c AL V AD DlN 43,1Bekannt als Ibn ar Rasül restaurierte 1027/1618 die Moschee al c Äsür in
Aleppo

RIFÄ c lYA 224 und 225Name einer Süfi Tarlqa die sich auf Ahmad ar Rifä c I s d zurückführt

SA C BÄN B HUSAIN 35,2 3As Sultän al Malik al Asraf in seiner Regierungszeit wurde der Märistän
an Nürl in Aleppo erweitert

wurde 764/1363 erst zehnjährig mamlukischer Sultan Seine vierzehnjährige
Regierungszeit verbrachte er im Schatten starkei Mamluken 778/1376 wurde

er ermordet cf EI 1 IV 256 f
SA C D B c ABDALLAH B AIYÜB AL ANSÄRl 29 A 4 5 und B 2 3

Im Mashad al Ansärl bei Aleppo unter der von Qusrauh errichteten Kuppel
cf HERZFELD 369 372 befindet sich das Grab des S Nach Aussage unserer

Inschrift wurde es zwischen A D 1165 und 1173 erneuert
Ibn as Sihna 89 f MHA I 91 f faßt das Wissen seiner Zeit Mitte IX /XV
Jahrh über das Heiligtum des Ansärl zusammen und führt zwei ältere Quellen
an Harawi und Ibn al c Adim beide werden im Zusammenhang mit Ansärl
auch von Ibn Saddäd 53 zitiert Er gibt die kurze Erwähnung bei Harawi
S 4 wieder und zitiert aus Ibn al c AdIm s Geschichte von Aleppo was sich nicht

im edierten Text findet daß die Frau eines Emirs von Yärüqlya alter Name
des Dorfes Ansärl im Traum jemanden gesehen habe der ihr sagte Dort ist das
Grab des al Ansärl Genosse des Propheten Gottes Man habe gesucht und ein
Grab gefunden dort einen Mashad errichtet und einen Grabstein aufgestellt Dieser

Bau sei zerfallen und vor 622/1225 neu aufgebaut worden Danach berichtet
Ibn as 5ihna daß ei den Mashad noch kannte als er klein war und keinen Waqf

besaß Erst als Qusrauh Gouverneur von Aleppo geworden sei habe man das
Heiligtum welches als das des Sa c d al Ansärl bekannt sei ausgebaut
Die Inschrift Nr 29 trägt den Namen des Sa c d al Ansär sie muß mit dem
Grabstein identisch sein den die Frau des Emirs von Yärüqlya aufgerichtet
hat Ein Prophetengenosse dieses Namens ist nicht bekannt cf IBN AL ATlR
Usd und ISÄBA

SA C D AD DlN 191,1 192,1 und 193,1Drei Inschriften in der nach S genannten Zäwiya am unteren Maidän von Da
maskus tragen seinen Namen
S ist der Gründer eines Zweiges der Rifä c Iya s d Er stammte aus Gibb in
S Syrien Sein Leben ist von Legenden umwoben was wohl daran liegt daß erst
sein Sohn Ibrählm zu ihm cf GAZZl III 57 und MUHIBBl I 33 35 die
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Tarlqa zu Ansehen brachte S soll in seiner Jugend Führer einer Straßenräuber
bande im Hauran gewesen sein Nach seiner Bekehrung reiste er und ließ sich dann
in Damaskus nieder wo er 700/1300 oder 736/1335 gestorben ist cf DÄRIS

II 221 f EI 1 IV 45 f MUHIBBl I 34

SA C DALLÄH 135,2S erneuerte 1300/1883 die Dar al Hadlt al Asrafiya in Damaskus

SADAQA B MAHMOD B HUSAIN 133,1 2
S errichtete im Jahr 909/1503 wohl einen Teil des Arslän Komplexes in Damas
kus Die Inschrift welche seinen Namen trägt ist nicht in situ Sie wird im
Arslän Komplex aufbewahrt

SÄDBAK 156,2Ei errichtete 857/1453 die nach ihm benannte Madrasa heute Moschee in
Damaskus

war Dawädär des Gulbän s d wurde später Atäbek und starb 887/1482 cf
DAU 3 III 290

SA c lD AL HUDARl 186,1 2S und zwei seiner Brüder sind in einer 1297/1880 erneuerten Turba in Damaskus
begraben

SA c lD B XXXXX B BÄBÄ FARAG 85 Ost 2 4
S starb 795/1393 und ist im Garten der Moschee as Saraf zu Aleppo begraben

SAIF AD DlN B IBRÄHlM 215S signierte wohl 994/1586 einen Umbau am Heiligtum des Sultan Ibrahim
in Djeble

SAIH AL HÄSSAKI 108 126,2Sein Name erscheint als Statthalter von Damaskus auf einem undatierten Dekret
Nr 126 das nach dem Abzug Timurs entstanden ist also frühestens 804/1402

In Aleppo wurde 820/1417 in seiner Regierungszeit als Sultan der große Saal
der Zitadelle fertiggestellt Nr 108

war Tscherkesse der Sklave des Sultans Barqüq s d wurde und 784/1382 die
Freiheit bekam 801/1399 war er Kommandant von Tausend 802/1400 Statthalter
in Tripolis 803/1401 geriet er in die Gefangenschaft Timurs wurde nach seiner
Freilassung wieder Statthalter in Tripolis 804/1402 stieg er zum Gouverneur
von Damaskus auf Von dort griff er in die Revolte gegen den Sultan Farag ein
815/1412 wurde er Nizäm al Mulk und kurz daraufkam er selbst auf den Thron
den er bis 828/1427 dem Jahr seines Todes hielt cf EI 1 III 662 f

SALÄH AD DlN XXXXX 98,2Der Name S kommt auf einem stark zerstörten Dekret in der Moschee as Zikki
in Aleppo aus dem Jahre 911/1505 vor

SÄLIH 16,2Er errichtete 1116/1704 einen Brunnen neben der Moschee c Ubais Bis in
Aleppo
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SÄLIH 184,2S erscheint auf einer Restaurationsinschrift der Moschee az Zaitüna aus dem
Jahre 1092/1681 in Damaskus als Kathudä al Yakcarlya zweithöchster Jani
tscharenoffizier cf RAFEQ 28

SÄLIH B AHMAD 35,5S ließ zwischen 766/1365 und 768/1367 den Märistän an Nüri in Aleppo erweitern
Er wurde 712/1312 in Aleppo geboren und begann seine Karriere als Finanz
beamter Später wurde er Waqfaufseher Er starb 779/1377 in Busr/Südsyrien
N von Bosra auf der Wallfahrt cf TABBÄH V 71 f

SALlM B BÄYAZlD 200,1 und 205,3S baute in Damaskus Sälihlya die Moschee Muhyl ad Dln Nr 200 und die
Taklya as Sallmlya Nr 205
Sallm I war osmanischer Sultan von 918/1512 bis 926/1520 920/1514 errang c
gegen die Perser bei Tabriz einen entscheidenden Sieg Im darauffolgenden Jahr
unternahm er einen Feldzug nach Ostanatolien und Kurdistan der dem Reich
beträchtliche Territorialgewinne brachte Die Krönung seiner Regierungszeit
war die Besiegung der Mamluken und die Einverleibung des Mamlukenreiches
in den osmanischen Staat Nach dem Fall von Kairo 923/1517 hatte S noch drei
Jahre Zeit den Staat zu konsolidieren cf EI 1 IV 229 234

SALlM B SULAIMÄN 54,2 124,3 und 143,1
In seiner Regierungszeit wurde wahrscheinlich die Große Moschee von Aleppo
erneuert Nr 54 In Damaskus baute sein Statthalter Darwls Bäää die nach ihm
genannte Moschee Nr 143 und den Hän al Harir Nr 124
Sallm II regierte von 974/1566 bis 982/1574 Er überließ die Politik seinen Wesiren
und gab sich dem Palastleben hin Sein Tod trat als Folge eines Unfalles 982/1574

ein cf EI 1 IV 233 f

SAMÄDlYÜN 195 2 ADen S wurde 1054/1644 ihre Zäwiya in Damaskus erneuert Die S TarTqa ist
ein Zweig der Q ädirlya cf c Abdalqädir al KIlänl

SÄRA BINT C ALI B SA c lD 90,2 3Nur einer der beiden Grabsteine ihres Grabes ist in der NW Turba der Moschee
as SarawI in Aleppo erhalten Ihr Todesdatum ist deshalb unbekannt Sie war
eine Tochter des c Alä D ad DIn C A1I s d der die Moschee as Sarawi restauriert
hat und 922/1516 gestorben ist

ÖARAF B BÄBÄ FARAG 83 2 3 OstS starb 796/1394 und ist im Garten der Moschee as araf in Aleppo beigesetzt

SARAF AD DlN B MÜSÄ 34,1S starb 822/1419 und wurde im Maähad Husain in Aleppo beigesetzt

SARQÜD 76,2Ein Dawädär dessen Name S o a zu lesen ist baute 791/1389 die Moschee
Oärliq in Aleppo
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SARÜR B c ABDALLAH 208 3 B
S errichtete nach 719/1319 die Turba des Garlü s d in Damaskus Sälihiya
und machte ihr eine fromme Stiftung
Er war ein Bruder des Garlü scheint aber nie in eine wichtige Stellung
aufgestiegen zu sein Aus der ersten Hälfte des VIII /XIV Jahrh sind drei
S bekannt cf MAQ und TAG Indices keiner von ihnen kann aber mit
unserem S identisch sein

Der Name erscheint am Ende einer Restaurationsinschrift von 1311/1894 im Hof
der Moschee Sinän Bäsä in Damaskus Die S gehören zu den vornehmen Familien
von Damaskus cf BAITÄR und SATTI

Er wird auf einer Restaurationsinschrift in der nach ihm benannten Moschee in
Damaskus genannt
S war der vorletzte mamlukische Gouverneur von Damaskus Er trat sein Amt
911/1506 an und fiel als Statthalter von Damaskus 922/1516 im Kampf gegen die
Osmanen Bevor S nach Damaskus kam war er 892/1487 906/1501 Statthalter
in Sis 906/1501 908/1503 Statthalter in Hama und 908/1503 911/1506
Statthalter in Aleppo cf IBN IYÄS 1 III 240 262 368 445 461 IV 34 67
81 88 102 162 210 319 406 V 3 und 70 I C LÄM 198 238 LAOUST 116
143

SINÄN AGA 169,1Baute 972/1540 die nach ihm benannte Moschee in Damaskus
S b Abdallah war Janitscharen Ägä in Damaskus Er baute eine Brücke über
den Baradä sowie die Moschee Er starb 980/1572 und ist neben seiner Moschee
begraben cf GAZZl III 158

SINÄN BÄSÄ 171,1 und 172,2S errichtete 999/1591 die nach ihm benannte Moschee in Damaskus Auf zwei
ihrer Restaurationsinschriften wird er genannt
S stammte aus Albanien und durchlief eine Schulung am Hofe hatte verschiedene
hohe Beamtenstellen inne und wurde 975/1568 Gouverneur von Ägypten 983
1574 erfolgte seine Ernennung zum Oberkommandierenden der Armee 988/1580

die zum Großwesir Diesen Posten hatte er 988/1580 990/1581 997/1589
999/1591 1001/1591 1003/1595 und dann nochmals 1003/1595 1004/1596

inne Er starb im selben Jahr In einer der Pausen zwischen zwei Großwesiraten
war er 996/1588 997/1589 Gouverneur von Damaskus cf EI 1 IV 464 f
IBN ÖUM C A 20 LAOUST 19 f MUHIBBl II 214 217

SULAIMÄN ÄGÄ 187 ASiehe Hasan Ägä

SIBÄ C I 173 Fuß

SlBÄY 168,1

SULAIMÄN ÄGÄ B C ADRÄ
S baute 1187/1773 der Moschee des Dorfes Marqab ein Minarett

238,3
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SULAIMÄN BÄSÄ 231,1S errichtete 1139/1727 die Moschee al Gadld in Lattaquie
Das ist S Bäsä al c Azm der 1139/1727 Gouverneur von Tripolis war zu dem
Lattaquie gehörte S war ein Bruder des ersten c Azm Gouverneurs von Damas
kus Ismä c Il al c Azm mit dem zusammen er die Macht der Familie ausbaute
1137/1725 folgte Sulaimän dem Ismä c Il auf den Statthalterposten von Tripolis
I wurde damals Statthalter in Damaskus 1139/1727 übernahm S die Provinz
Urfa Auf seinen Platz in Tripolis rückte Ismä c Ils Sohn Ibrahim nach 1140/1728
wechselte S von Urfa nach Saida 1142/1730 erfolgte seine Ernennung zum Wesir
Im selben Jahr wurden alle c Azm Gouverneure abgesetzt und eingekerkert
1143/1731 war aber S wieder Gouverneur von Tripolis 1147/1734 wurde er zum
Statthalter in Damaskus ernannt nachdem er vorher kurz noch denselben Posten
in Saida besetzt hatte 1151/1738 abgesetzt wurde er 1154/1741 wieder eingesetzt
Er starb 1156/1743 auf einem Feldzug im Gebiet von Tiberias cf RAFEQ
94 160

SULAIMÄN B HUSAIN AL c AQRl 197,1 2At Tägir baute 790/1388 die Moschee al öadld in Damaskus Sälihlya

SULAIMÄN B SALlM 183 und 205,4S ließ 937/1531 ein Dekret an der Yalbugä Moschee in Damaskus anbringen
und restaurierte 962/1555 die Taklya as Salimlya in Damaskus Sälihlya Nr
205

S war der größte aller Osmanensultane Er bestieg 926/1520 als Nachfolger seines

Vaters Sallm I s d den Thron Er hatte die Gebietsgewinne seines Vaters zu
konsolidieren die NW Grenze zu sichern die Herrschaft im Mittelmeer auszu
bauen und klare Beziehungen mit Persien zu schaffen Überall waren seine Unter
nehmungen von Erfolg gekrönt Auch das kulturelle Leben erlangte unter S einen
Höhepunkt Zeugnisse hiervon sind u a die Werke des Baumeisters Sinän S starb
974/1566 auf einem Feldzug in Ungarn cf EI 1 IV 565 670

TÄHÄ EFENDl 37,1 38,1 und 39,3T war der Vater des Erbauers der Moschee al Ahmadlya in Aleppo cf Ahmad
Efendl Er starb 1136/1729 und ist in der Turba der Ahmadlya beigesetzt Als
Schüler und Freund hatte T gute Beziehungen zu c AbdalganI an Näbulusi Er
genoß als hanafitischer Gelehrter großes Ansehen brachte es aber nicht zu so
hoher Stellung und zu Reichtum wie sein Sohn cf TABBÄH VII 469 474

TANKIZBUGÄ 178 Nr 6In der Waqfinschrift des Halll at Taur zI s d werden Läden und eine Bäckerei
des T in Baalbek erwähnt
Diese können sich auf zwei Gouverneure Baalbeks zurückführen A Saif ad DIn
T der nach dem Ausweis von Inschriften um 796/1394 797/1395 Gouverneur
war SOBERNHEIM Nr 21 und 25 oder B T al Hatat der zwischen 803
1401 und 808/1405 Statthalter in Baalbek war und später Hägib al Huggäb in
Damaskus wurde cf MAQ III 893 968 1058 IV 13 94 159
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TURMÄNINI 219,3At T stiftete 1309/1892 der Moschee Nabi Häm in Hama ein Fenster zur Nisbe
cf DUSSAUD 220 und REP 194

C UMAR B BAKRl 143,3Er erneuerte 1087/1676 das Minarett der Moschee al öauza in Damaskus

C UMAR B MUHAMMAD 84,2Al Hägg starb 984/1576 und wurde im Garten der Moschee as Saraf in Aleppo
beigesetzt

C UMAR B MUHAMMAD AL HAMAWI 213,2
Er baute zusammen mit seinem Bruder c Utmän im Jahre 799/1396 eine kleine
Moschee in Djeble

C UMAR KAIYÄLl 160 EndeC U erneuerte 1277/1861 die Moschee as Sädät in Damaskus

C UMAR SÄKIR 113,3C U restaurierte zusammen mit drei anderen Verwandten ein Mausoleum in Beit
Nayem im Jahre 1238/1842

C UTMÄN BÄSA 122,3 4Al Wazlr errichtete 1050/1640 einen Brunnen nahe dem Bäb as Saglr in Da
maskus
c Utmän Bäsä al öaftall wurde 1048/1638 Gouverneur von Damaskus Abgelöst

hat ihn Muhammad Bäää im Jahre 1050/1640 C U ließ eine Reihe von Restaura

tionsarbeiten in Damaskus vornehmen u a an der Zitadelle sowie zwischen
Bäb al Gäblya und Bäb a Sagir IBN ÖUM C A 33 LAOUST 206 f und
MUHIBBl I 200

C UTMÄN BÄSÄ ABO TAUQ 127C U kommt neben Ragab Bäsä s d als möglicher Bauherr der Madrasa As c ad
Bäää in Frage die 1131/1719 von einem wazir as Säm gebaut wurde

Er war zweimal Gouverneur von Damaskus 1131/1719 bis 1133/1721 und 1135
1723 bis 1137/1725 Er stammte aus Kleinasien und hatte bevor er Gouverneur
von Damaskus wurde hohe Posten am Hof inne Seine Statthalterschaft in Da
maskus war von Unruhen in der Stadt begleitet die zu seiner Versetzung nach
Saida und zur Einsetzung des ersten c Azm Gouverneurs Ismä c Il führten C U
starb 1139/1726 in Saida cf IBN ÖUM C A 57 59 LAOUST 235 238 und
RAFEQ 77 84

C UTMÄN B GULBAK AL HALABI 44,1Er baute 885/1480 die Moschee Bäb al Ahmar in Aleppo
z Utmän gehörte zu den Gelehrten unter den Emiren und zu den Emiren unter den Gelehrten

DURR I 885 Er bekam seine Ausbildung in Kairo wurde dann Dawädär
in Aleppo darauf Kommandant der Qal c at ar Rüm 884/1479 Er starb 885
1480 und ist in seiner Turba außerhalb des Bäb al Maqäm in Aleppo beigesetzt

cf DURR I 884 886
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C UTMÄN B MUHAMMAD AL HAMAWl 213,3
C U baute zusammen mit seinem Bruder c Umar eine kleine Moschee in Djeble
im Jahre 779/1396

YAHSIBÄY 218,1Min c AbdalkarIm erscheint auf einer Restaurationsinschrift von 905/1500 an
der Moschee NabI Häm in Hama
Y war 902/1497 Kommandant der Zitadelle von Damaskus Danach erfolgte
seine Ernennung zum Statthalter in Safad Hama 904/1499 zum Kommandan
ten von Tausend 906/1501 und zum Statthalter in Tripolis 917/1511 wurde
er Hägib al Huggäb in Damaskus 922/1516 Amlr al Maglis Im selben Jahr fiel
er im Kampf gegen die Osmanen cf IBN IYÄS 1 III 332 400 460 IV 250
V 106 und 114

YÄSlN B C ABDARRAZZÄQ AL KlLÄNl 217,2
Von Y wurde 1118/1706 die Kllänl Moschee in Hama gebaut
Y war Saih der Qjidirlya von Syrien Er lebte bis 1043/1634 in Hama übersie
delte dann nach Damaskus wo er bald starb cf MURÄDl III 187 und IV
238

YÜNUS B QUSRAUH 31,2 3Ein Grabstein mit dem Namen des Yünus aber ohne Todesdatum ist in der
Hofmauer des Qusrauh Komplexes des Mashad al Ansärl bei Aleppo ver
mauert
Ibn as ihna 90 berichtet von Y Einer seiner Qusrauhs Söhne den er sehr liebte
starb in jungen Jahren Er ließ ihn unter der Kuppel beisetzen die das Grab des al Anfäri

bedeckt Y s Grab befindet sich also neben dem des Ansärl Erstarb nach 833/1430
denn das Mausoleum in dem er beigesetzt ist wurde in diesem Jahr fertiggestellt
cf HERZFELD Nr 221 und 223 zu Qusrauh cf MANHAL Nr 1862

YÜSUF 183 AAs Saih wird auf einem Dekret von 937/1531 über der Tür des sich SO an
die Yalbugä Moschee in Damaskus anschließenden Mausoleums erwähnt

YÜSUF SÄKIR 113,4Siehe c Umar Säkir

YÜSUF AS SULTÄN AL MALIK AN NÄSIR 63,2
Saläh ad DIn in seiner Regierungszeit wurde in Aleppo ein Mausoleum

erbaut dessen Bauinschrift in der Straßenmauer der Moschee al Hawärna ver
mauert ist
Y war aiyübidischer König von Aleppo Er bestieg 634/1236 den Thron 640
1242 nahm er die Regierungsgeschäfte die bis dahin seine Großmutter geführt
hatte selbst in die Hand 648/1250 gewann er neben seinem Aleppiner Königreich
das von Damaskus dazu 659/1261 wurde er von den Mongolen gefangengenommen

und ermordet cf EI 1 III 932 f
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ZAIN AD DlN B C ABDASSAMAD B C ABDALQ ÄDIR 75,2 3
Er starb 854/1450 und wurde in der von seinem Sohn Gamal ad Dln in Aleppo
gebauten Turba beigesetzt
In einem Kapitel über einen Großenkel des Gamal ad DIn wird die Familie von
I bn al Hanbal DURR II 280 f kurz erwähnt TABBÄH V 250 bietet
eine Darstellung die auf Waqfurkunden fußt Er verwechselt Zain ad DIn mit
seinem Sohn Gamal ad DIn siehe weiter HERZFELD Nr 232

XXXXX AGA B MUHAMMAD AGA 237,3Er baute 1238/1823 einen kleinen Palast in der Burg Marqab

XXXXX B GAMAL AD DlN 74,3 4Er starb 893/1488 und wurde in der von seinem Vater Gamal ad DIn gebauten
Turba in Aleppo neben seinem Großvater Zain ad DIn s d beigesetzt

XXXXX MUHAMMAD B XXXXX 120Er baute 928/1522 am oberen Maidän von Damaskus einen Brunnen
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Hrsg v Muhammad Bahgat al Baitär Dimasq 1380/1961 1383
1963

BECKER
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BISCHOFF
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BUDAIRl
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Zamän Hrsg v Saläh ad DIn al Munaggid 1 2 Dimasq 1959
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ELISSEEFF
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GIBB
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